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LSSbiiS nuö Ausbüö .
Belebend und nisdsrdrückend zugleich steigt die Er -

lknnerung an die Novembertage des vorigem Jahr ? � auf .
jErn Volk stand ans , um mit kühnem Ruck die Ketten der

keryangenheit abzustreifen . Die Moßrern deS wikhelnui -
nifchem Polizeistaates stürzten wie ein Kartenhaus zu -
ffammcm . Throne wurden fortgefegt , Dynastien in alle
Winde zerstreut . Das unbesiegbar scheinende Schwert des
Militarismus zerbrach wie Glas , umd stber den Schutt
ürnd Moder des preußischen BureaukratenstaateZ flutete

« ine heiße Welle proletarischer Bewegung , die der Selbst -
Verwaltung imd Selbsttätigkeit dar Massen Raum zu
ifchasfen suchte .

Das war vor einem Jahre . Und heute ? Heute wirb

man von Groll und Empörung gepackt , wenn mam der

leuchtenden Stunden der ersten Nevolutionstage gedenkt
und sie vergleicht mit dem , was die trübe Wirklichkeit dem
vrbeitendon Volke bietet am Ausgang des ersten Jahres
der deutschen Revolution .

Was ist die Bilanz des ersten Revolutionsjahres auf
politischem Gebiete ? An die Stelle der halb absolutistischen
Monarchie ist die beniokrabische Republik getreten , an die

Stelle des Junkerstaatcs der bürgerliche Rechtsstaat mit

relativ ausgedehnten denwkratischen Freiheiten . Dach der

lsoziale Inhalt des neuen Staates hat sich nicht allzu
viel über den des wrlhelmimischen Staates hinauSu ' - ümckeU .
Die Macht des Junkertums und der Bourgeoisie ist unge -
brachen , ihr Einfluß auf Gesetzgebung und Verwaltung
■noch immer vorherrschend , ihre politische Herrschaft zwar

eingeschränkt , aber noch immer stark genug , um der Auf -
» värtSbewegung des Proletariats Halt zu gebieten . Nock »
immer sind diese Klassen allmächtig in der Bureaukratie

und Verwaltung : noch immer ruhen die bewaffneten
Kräfte , die sich zu einem grotesk - abscheulichen Neomili -

barismnS entwickelt haben , in ihren . Händen : noch imuee :

jgebietet das Junkertum selbstherrlich über das flache Land ,

und ein stvaff organisiertes Industrie - und Bankkapital ist
eifrig am Werke , um das Proletariat von seinen mühsam
eroberten Positionen zurückzuschlagen . Die feierlich pro -

klamieisten demokratischen Freiheiten stehen ihnen hierbei
kaum im Wege , denn der über zahlreiche Orte Deutschlands
berhängte Belagerungszustand hat diese Freiheiten zu

einem großen Teile illusorisch gemacht , und die eigentliche
Macht wieder iu die Hände jener Kreise gespielt , die das

NuShängeschild der demokratischen Republik mit ihren

rechtssozialistischen und demokratischen Akteuren nur als

Kulisse benutzen , für die Wiederherstellung deS alten Re -

yiiucB .

Die Tags der Befreiimg brachten den Hunderten und

Taufenden die Erlösung , die unter der Fuchtel deS Polizei -
staateS für Recht und Freiheit gekämpft hatten . Die erste

Tat des aufständischen Volkes war , daß es die Tore der

Gefängnisse öffnete , und die Kämpfer und Märtyrer der

Revolution jubelnd auf seine Schnltevn hob . Und heute ?

Heute sind alle Gefängnisse überfüllt mit neuen Hunderten

„ nd Tausenden politischer Gefangener , die der Willkür der

Kriegsgerichte und der Schmach der Schutzhaftgesetze ebenso

ausgeliefert sind , wie unter dem wilhelminischen System .

Die Ttoge der Befreiung brachten auch die Vesreiunig

tum der Zönsur , von der amtlichen Pressebeeinflussung , von

dem Lügenfabriken großen Stiles , die das alte System ge -

schaffen hatte . Und heute ? Heute ist zwar die Zensur

noch nicht offiziell eingeführt , aber kraft des Belagerungs -

Zustandes können die militärischen Befehlshaber die Presse

nach Belieben knebeln . Und unter dem Schutz des wieder -

« erstandenen Bureau kratenstaateS ist auch jener staatlich
Konzessionierte Lügenapparat wieder in Tätigkeit getreten ,

«der das deutsche Volk vier Jabre lang mit einem undurch -

Dringlichen Netz von Lüg » , Betrus und Heuchelei um -

spönnen batte .

Die Tage der Befrenmg zerbrachen die Macht beZ Mi -

litarismuS . Er schien für immer erledigt , nachdem er

das Reich in einen Abgrund gstriaben und seine innere

Fäulnis vor aTier Welt aufgebeckt hatte . Scheu und ge -
duckt gingen die allmächtigen Träger deS militaristischen
Geistes umher . Und heute ? Heute «darf ein Lubenborfs ,
der das Leben vom Millionen aus dem Gewissen trägt , mit

frecher Uevevhebung als Ankläger auftreten . Er braucht

sich nicht mehr in Schi - vedeii versteckt zu hallten , sandem kann

ungestört sein Hasardspiel mit dem Schicksal des deutschen
Volkes fortsetzen . Das Volk stößt ihn und seinesgleichen
«nicht aus , es finden sich vielmehr recht breite Kreise , die

ihm zujubeln , die in ihn « den „ Retter " erblicken und eifrig
am Werfe sind , den Geist des Ehauvi - nismuS und MÄitariS -
mus wieder aufleben zu lassen .

Die Tage der Befreiung brachten auch die Befreiung
von dein Geiste der Unterdrückung und Verhetzung . Das

siegreiche Proletariat war großmütig und edel . Es refpef -
tierte die Freiheit eines Jeden , eS rächte sich nicht an seinen
gestrigen Feinden , es setzte den Geist der Brüderlichkeit
und Freiheit in die Wirklichkeit um . Und heute ? Heute

gilbt es für die bürgerlichen Klassen , die wieder die Macht
in die Hand genominen haben , keinen verhaßteren Feind
als das Proletariat . Mit allen Mitteln der Lüge
und deS Betruges wird gegen das Proletariat
gehetzt , mit allen Mitteln wird eS von den er -

oberten Positionen zurückgedrängt , seiner Machtmittel
beraubt , in seiner Lebenshaltung herabgedrückt und

um die Hoffnung betrogen , daß eS mit der politischen
Befreiung auch die Bahn freigemacht habe für die Lerwirki

lichnng semer sozialistischen Ideale .

Die aufgeklärten , sozialistisch geschultm Kreise des

Proletariats wissen , daß ihre soziale Befreiung nicht von

heute aus morgen vollzogen werden kann , sondern zähe ,
mühselige Arbeit erfordert . Sie geben sich auch Rechen -
schaft davon ab , daß die schwere wirtschaftliche Lage
Deutschlands , die drückenden Bedingungen des Friedens -
Vertrages und die Zerrüttung der Volkswirtschaft durch
den Krieg den sozialistischen Umbau der Gesellschaft hcm -
nien . Aber auS dieser Erkenntnis zieht die revolutionäre

Avantgarde des Proletariats nicht jene Konsequenz wie die

furchtsam - feigen Rechtssozialisten : daß man auf jene sozia -

listische Aktion verzichten und sich dem Kapitalismus

anpassen müsse . Sie fordert vielmehr , daß in Anbetracht

der Krfse des Kapitalismus und der schweren Zerrüttung
de » Wirtschastskörpers , die nicht mit kapitalistisckien Me¬

thoden geheilt werden kann , der Wsg kühner Initiative
und durchgreifender Maßnahmen auf dem Gebiete der

sozialistischen Umgestaltung der Wirtschaft beschritten wird .

Die revolutionäre Avantgarde des Proletariats weiß , daß

sich die breiten Masten der Arbeiter nicht mehr unter das

kapitalistische Joch beugen werden . Sie weiß , daß die

Wirtschaft nicht gesunden und die Katastrophe nicht der -

mieden werden kann , wenn die regierenden Klassen auch
weiterhin den Versuch machen , die soziale Probleme mit

Maschinengeivehren und Handgranaten zu lösen . AuS

dieser Erkenntnis , auS dieser tiesinneren Ueberzeugung

strömt der Quell jenes erbitterten Gegensatzes zu den

RechtSsozialisten , die die sozialistischen Grundsätze über

Bord werfen , sich schützend von den Kapitalismus stellen

und mit eigenen Händen bas Werk vernichten helfen , das

die Revolution voin L. November in kühnem Anlauf ge -

schaffen hatte .

Der tiefe Gegensatz im Lctgtzr lfas
der Gegensatz zwischen den vorwärtsdrängenden sozialrevo «
lutionären Elementen und den im Banne kleinbürgerlicher
Vorurteile und antirevohrtionärer Stimirmngenbeharrende »

Schichten ist die Quelle jener Oh n «nacht , in der die deutsche
Revolution sich gegenwärtig befindet . Nichts ist den Fein -
den des Sozialismus erwünschter , als diese Zerrissenheit und

Sclbstzerfleischung des Proletariats . Nichts bietet ihnen
eine so günstige Deckung für ihre reaktionären Pläne als

jener Scheinsozialismus , der die Diktatur eineS Noske , die

in Wirklichkeit die Diktatur des Kapitalismus und Mili «

tarismus ist , umkleidet . Nichts ist ihnen willkommener als

jener „ Realismus� regierender Gewerkschaftsbureaukraten
und Parteisekretäre , der nur die kleinen Realitäten deS All¬

tags sehen und nichts von den großen Zusammenhängen der

weltgeschichtlichen Begebenheiten spüren . Ausgerüstet mit

billigen Schlagwörtern und beherrscht von der wahnsinnigen
Angst um die Ausrechterhaltung der beflehenden Ordnung .
die ihnen als die goldene Brücke zuin Reiche der Zukunft
erscheint , balancieren diese armseligen Realpolitiker auf
der Linie , die die Konterrevolution der kaisertreuen
Monarchisten von der revolutionären Erhebung des Prole -
tariatS trenitt . Sie fürchten die ein « und die andere .

Aber sie haben weder den Mut , die monarchistische Konter »

vevolution zu entwaffnen und zu entwurzeln noch auch die

Fähigkeit der revolutionären Erhebrmg vorzubeugen
durch eine Politik kühner sozialistischer Reformen ,

energischer Aktionen im Interesse des Proletariats .
Sie laufen vielinehr händeringend hinter dem Wagen der

Geschichte einher und glauben ihre Aufgabe erfüllt zu
haben , wenn sie durch ihren NoSke — die Revolution ein¬

fach verbieten lassen I

Trübe und traurig erscheint die Zukunft der Revo «

lntion , wenn man sie iediglich unter dem Gesichtspunkte
jener Erscheinungen betrachtet , die den heutigen Stand der

Dinge in Deutschland kennzeichnen . Es wäre aber ver -

fehlt , wenn man in Anbetracht dieses Gesamtbildes in

Pessimismus und Niedergeschlagenheit verfallen würde .

Dazu liegt für eine rovoliitionäre Klasse feine Veranlassung

vor . Mögen auch zahlreiche Hoffnungen , die im vorigen
November gehegt wurden , zerschellt sein , — die revolutio¬

nären Kämpfer deS Proletariats müssen von der Erkennt -

vis durchdrungen sein , daß die Bewegung trotz allem auf
dem Marsche ist . Nicht nur in Deutschland allein , in der

ganzen Welt sind die Kräfte geweckt , die die alte Sklaven -

weit in Stücke schlagen werden , überall treten die durch
den Krieg verschärften Klassengegensätze in die Erscheinung ,
überall recken sich die unterdrückten Klassen mächtig empor ,

um die Leitung ihrer Geschicke selbst in die Hand zu

nehmen . Wie Frühlingsbrausen geht eS durch die ganze

Welt , bald stärker , bald schwächer hebt sich die Welle der

proletarischen Bewegung , festigt sich die Erkenntnis , daß

der Kampf um die Befreiung der Menschheit von den

Fesseln de » Kapitalismus auf internationalem Boden auS -

gefochten wird .

Die Wellen biescr intermatiomÄen Bewegung groffen

auch nach Deutschland herüber . Sie vereinigen sich mit den

Wellen , «die trotz äußerer Herrschalst «der Rsaktioa von unten

emporsteigen . Sie « wenden mn so schneller imchjen . je «her
die Massen «deS Proletariats ihre gemoinsamen Aicfgabm er -

kennen , je eher sie sich zusammen sin «den auf «der Gvimlbliage

einer schöpferischen sozial revolutionären Ppl>iti «k, je « her sie

sich freimachen von den Fehllern urtd Irrtümern , die ihnen

„ An die Stelle der
eine dogmatische , an die

sche. Statt der wirklichen
um Triebrade der Revolution . Während wir Arbeitern

agen : „ Ihr habt 16, 20, 50 Jahre Bürgert ri ge und Bölkerko - mpse
durchzunrachen , nicht nur um «die VerMtniss « zu ändern , sondern

Anwendung nsuersunbener Wundenmiittsl , sanbern lefiiplich

um euch s « l b st zu ändern und zu pdlttischÄ : Herrschaft zu
befähigen " , sagt Ihr im Eegeutei «! : „ Wir müssen gleich zur
Hcrrschafi kommen cder wir Wunen unZ schlafen legen . "
Karl Marx im . Kommunistenbund " a : ven fei « Minors tÄ I86OJ5

durch ein hei tli che geschlossene Aktionen der

iengroßen Massen «des orbeitenben VciftcS jene Ziele ver -

wirft icht werben können , die der 9i «svoln1i . nl vom 3. Ra «

psucker uoeauleuchifetW .
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MMnsM .
T ? r rrt >oTutionöre Sturmwinds der fror �crdre ?frift

burch Deutschland brauste , rifj tausend Tore und Zensier
auf , um den Staub und Spuk der Jahrhundert « ins pjreie
zu wehen . AenMich duckten sich die NudnieKer der alten
Ordnung , sie hörten schon die Stimm « dcS jüngsten Gerichts
Ai,� fragen sich, wie sie dem Urteilsspruch entgehen könnten ,
t - ?r über sie gefällt werden sollte . Schnell suchten sie aus
allen Srchrünken und Kommoden sich Verkleidungen und
Scenen heraus , um das Volk , daS eine strenge Nbrechnung
halten wollte , �u täuschen und zu hintergehen . Tie alten
Parteien uxrren plötzlich verschwunden . ES tprb keine
konservative Partei mehr , die die Hauptschuldigen
am Weltkriege . , an dem Völkermorden in ihren Reihen
' borg ; die . n at�onalliberale Partei , deren alldeutsch
- grosziuduslrielle Mitglieder die Welteroberungspläne auf
allen Markten verkündet halten , durch di « Teutschland ins
tiefste Elend gestürzt worden - war . trat von der Bildiläche
ob ; die F o r t f ch r i t t l e r beeilten sich , den allen Partei -
tiainen abzulegen , nnt den « die Mitschuld und Mitverant -
wortung für die Kriegspolitik der Regierung so eng vcr -
bunden war ; und auch das Kentrum , jene aller - christ »
lichsie Pariei . die den frommen Segen für alle Verbrechen
des allen Regimes an der Menschheit geliesert halte , vei -
schwand von der politischen Bühne . Nun gab es nur noch
Volksparteien : Tie d e u t i ch n a t i o n a l e Volks «

Partei die deutsch ? Volks partei , die christ «
Ii che Volkspurt ei und die demokratische
Partes traten aus den Knlisien beraus .

„ Die Tradition aller toten Geschlechter lastet wie ein
Älp ans dem Gehirn der Lebenden . Und wenn sie eben
bailiii beschästigt scheinen , sich uno die Dinge umzuwälzen ,
noch nicht Dagewesenes zu schaffen , gerade in solchen
Epochen revolutionärer Krise beictovörcm sie angst ! ich die
Geister der Vergangenheit zu ihlcin Dienste herauf , cnt »
lehnen ihre Noniw . Schlackstparole , Kostüme , mn in dieser
oltehnoürdiaen Verkleidung iniCi mit die er erborgten
Sprache die neu « WeltLcacl ichis ' zen ? olifzuführcu " . Karl

Marx hat in seinem ochtzehnlen Vrumaire mit diesen
Worten die bürgerlichen Revolutionäre ckarakteri -
sierl ; in nnigkbehrlrm Sinne trifft diese Schilderung aber
buch aui d- e bürgerlichen Reaktionäre zu . Tic Vonr -

fievisie . indem sie die bereits erobert ? wirtschaftliche Macht
n die B' sitzcrgreisiing der politischen Macht übe rieben

trollten , bedienen sich alter Ideen und Schlachtrufe , mit
ideneii sie u re neuen Fordernngen iimkleidete : die zur Macht

«ol , riegle Bourgeoisie dagegen , die den Ansturm des Prole¬
tariats abzuwehren bat . entlehnt neue Namen und Parolen ,
« m dahinter die alten mit der neuen Zeit in Kouflikt ge -
raten ? « Vorrechte zu vei stecken .

� Aus die Taust lollbii wir ihnen sehen und nicht auf daS
Maul , so loben wir schon von Lassalle gelernt . Auch die
alten Parteien hatten wunderschöne Grundt ' äve in ihren
PrograniNiCn und nichts anderes stand ihnen im Sinne ,
« l * das Volk mit allem nur denkbaren irdischen Glücke zu
beschenken . Aber die Talen waren anders als die Pro -

« ramme . Es waien die wirtschaftlichen I n t e r -

eisen , die die politiichen Handlungen dieler Parteien
schon vor dem . Kriege bestlmmten . es sind die wirtsck « stiichen
Iuteressen . von denen diese Parteisn auch in ihren neuen
Z chei . ' n geleitet iverden . Toch dieie Iinereisen lind nicht
einheitlich . Tie ehemaligen Konservativen und jebigen
Dentschmationalen vertreten den Grostgrundbciiv ,
ber wiederum mit den Trägern und Nnfeniehern der alten
Staatsgewalten versippt und versckivägert ist . Die Deutiche
Volkspartei ist weiter die Vertreterin der Gros ? -
industriellen und der G r o st k a p i t a l i st e n ge -
worden , deren Traum von der weltbeherrschenden Stellung
Tenikchlands zn >ar verflogen ist . die aber aus den Trümmern
de * allen Deutschlands die Macht des Kapitals neu zu er¬
richten trabten . Tie Ehristlich ? Volksparie ! hat sich im

zwischen wieder ans ibrcn alten Namen besonnen und sie

. führt auch die alte gleist nerische Politik des

Zentrums iveiter , und die Demokraten fachten , wie

« Hedem die ftortirfiriltler und einige Teile der National -
liberalen Partei , für die Sache des Handelskapitals
And der kleineren Industrie .

Diele verschiedenartigen Iniereslen kommen in der
Vandlzabung der politischen Methoden zum Ansdnick . WaS
aber in den entscheidenden wirlsckwstlichcn und politischen

ssragen alle diese bürgerlichen Parteien einigt , das ist der
Widerstand gegen die vorder ungen der
Arbeiterschaft der Abickeir gooen die Wciterent -

wicklimg der sozialen Rerwintion . Das zeigte sich nicht nur
in der ganzen Tärigkeit der Nationalveriammliing . di ?
baraus gerichtet iriar . die alt » wirrsckxrrtlich « und polititcki «

Ordnung , wenn auch in einer andern Tonn , wieder -

herzustellen . Das tritt noch deutlicher in die Erscheinung
bei den Beikgllsänsterungen , mit denen alle die ! « Parteien
und ihre Presse die G e �a l t a k t « gegen die

Arbeiterschaft begleiten . Ter Streit zwischen dielen

Parteien geht mir um den Anteil an der Beute , den jede
jvon ihnen «inzicheimlen sucht .

Graste Teile deS Proletariat ? haben sich noch durch
dieses MaSkenspiel täuschen lassen . Wir düisen uns nickst

verhehlen , da st hinter den bürgerlickzen Parteien auch noch

solche Teile der werktätigen Bevölkerung herlgiifen . die

nach ihrer Lebenslage zum Proletariat gehören und allen

Anlast bätten , den schnellen Sieg der sozialen Revolution

herbeitübreu zu helfen . Doch wenn daß vergangene Jahr
auch ein Jahr der Enttäuschungen und fehlgeichlagenen
Hof - nungen für das Proletariat nxir . so weckt ei doch auch

h ! « Aussicht , dast die noch politisch » naufgek ' lärten Kreii ?
der minderbemitleltkn Bevölkerung sich ihrer Klassenlaae

boivustt uvd sich den Kampfcsicharen kür die soziale Revo -
lution anschliesten werden . „Proletarische Revolutionen " .

fo sagt Marx in der oben zitierten Schrift , . kritisieren be -

ständig sich selbst , unterbrechen sich fortwährend in ihrem

eigenen Lauf , kommen auf das scheinbar Vollbrachte zurück .

um es ivieder von neuem anzufangen , verhöhnen araniam -

« rundlich die Halbheiten . Schwächen und Erbärmlichkeiten

ihrer ersten Versuche , fchein - n inren Gegner nur nieder -

zuwerfen , damit er neu « Kröste auS der Erde sauge und

sich riesenhafter ihnen gegenüber wieder aufrichte , schrecken

sie s von neuem zurück vor der mtbestimmlen Ungelzeuer -

sichkeit ihrer eigenen Zwecke . . �' . S die Situation geschaffen
ist . die jede Umkehr unmöglich macht und dl « Verhältnisse
selb/t rufen : .

„ Hie libofln «, dks fiTkat

Hier ist die Ros » . hier katzes * '■

In wüstem Taumel rast da ? N? ü? kenspses siöcr die

die Seschichkltchen ' Ersahrungen irnd auch Zz' e mit Rainr -

Notwendigkeit sich weiter vollziehende wirtschaftlich « Ent -

Wicklung gibt uns die Gewißheit , dast dieser Larvenipuk

wieder zusammenbrechen wird . Bis dahin haben wir dafür

zu sorgen , dast das Proletariat sich seiner geschichtlichen

Rolle besser bewußt ist als vor Iohresfrist und dast es

seinen Willen endlich durchsetzt : alS Trägerin der Proöuk -

tion die Bestimmung über die künftige Gestaltung der staat¬
lichen Verhältnisse zu übernehmen .

ZlußollSNoZi!!; oSer Allioss -

0 . J . Illusionen sind unvermeidkich bei positischer ? e -

tätistunig . bonn der h « wdeln >de Mensch übersieht nk alle

Faktoren des Geschieh ens , und er muß mit Pchanlofie , mit

wisseuschaftlicker Hypothese die Lücken seiner Erkenntnis

ausfüllen . Der Politiker bednrs einer Vorstellung von der

vom ' uslichllichxm Entwicklimg , wvivn er tvirckimn elngreifm ,
wenn er Politik treiben will , die kein bloßes Sichtreiben -
lassen sein soll . Illusionen können zwei Ouellen haben .

vinnkst entspringen sie einer ungenügender Kenntnis der

wirtschaftlichen imd politiichen Verhältwsse . unrichtigen

Tchlustfolgeniiegen . die wich ! ig ? Dinge und Kräfte nicht in

Rechnimg ziehen , ein anderes Mai eirver hartnäckig fest -

gehailteaen Erstellung vom Gang der Entwickiung . ivobri

der Wunsch der Mater des Ea . - avkeus ist . D' - cse Illusionen .
gespeist von Pkxinwlle , genährt von Wünschen , die dem

heißen Mitgefühl mit den Leiden des Proledarnrt ? ent -

spriityen . sind politisch am geläizriich . sten , iveil sie sich zäh
erhallten . mi. t den wirklichen Verhältnissen lnrmer mehr in

Witdenpvnch gr - raten , und zn f . iüchen polilisch - en Aktionen

führen , ohne daß durch Nieiderlogen eine Klärung des po -
l! tischen Bttviißnoins erMytyen wild . Diese dogmatische
Politik fchch ' bl an die Revolution oder an die Gegenrevolu -
tion . hofft airf den Zicscuiirnonbriich od- rr aus die Anser -

stohung der alten Herriichkoit . Sie ist sich gleich im Prin -

zip . ob sie von Kvnserva - liven oder Sozialisten betrieben
loiid .

Wissenschrsitlich ? Illirsionen sind politisch crvch verhäng -
tri ? voll , a : er sie können beseitigt werden durch wissenschait -
liell « llnternichiiii ' gen, durch Hinzulernen , durch rücksichtslose
A n er kenne crig geinachter Deister , durch Neuei u' k?llj >iu >g der
Politik aus neu ? Verhältnisse und nemndertc Situatioueu .
Dos ist die Politik im ©eiste von Marx . doL ist der einzig «
Wog , die Gosadren politischer Illusionen zu mi - ldcrn und

dach Ziel « als Richtpunkte politischen Handelns zu behalten .
Blicken wir in diesem Geiste zurück auf die wirtschast »

lickze Entwicklitng im ersten Jahr der deutschen Renoliction ,
suchen wir im » Klcncheit zu verschaffen über das Ergebnis .
die Zichimstsviissichtetl un - d die politischen Slu ' fgaöcn . die

sich für im » ergeben .
Wir cri ) liefen heule in Deutschland eine Volkswirt -

schcrft . die aus kapilalrilischer Grunddoge ruht , die sich müh -
sam durch die Sckxvierigkeilen der llebergangSwirtickaift
h' ' m>dnrchq »ält , ohne dast eine stetige Entwicklung zirm So -
ziadiSni - u» ermmbaT ist . Es war ein « Illusion , die in weiten
Kreisen des Prolewriats nach dein Juüvn - incubruch des
non - nten Noveiii ' berS herrschte , dast der Aufb�ru des So -
z ' crlisimis schnell beginnen könne , es ist eine enttäufcht «
Hoffieung . vom Ziisamnienbrirb deS deutschen Imperial lS -
muS auch ein « sofortige Schwächung der frnanzkapilalisti -
lllzen Kräfte in den siegreichen Iirdustrieslaaten Englaad .
' ) ! iiier ! ka und in dem bankerotten Trunkroich zu erwarten .
Wir haben die Kräfte de ? iii ! erna,tionalon Proletariats
uiid das Tempo der mirlsckastlichen und politischen Ter » -
wickimgen der - deutsche » Revolirtlon iibecschitzt . Tieie
Jllilsieiien varen al ' erdl ngs ic�eni - ger in den Köpicn
marxistifchor Tlzeoretiker heimisch , als im Bewußtsein der
Tagespoliliker u- nd der Masse , die nach dem Siege des
9. Ncweucher ouf schwelle Eriollw hofften und deren Not
den Wimrich noch schneller Besserung nur zu begreiflich
machte . Es ist heute laicht , in der Art von Heinrich Ennoiv
kin der „ Nanon Zeit " ) über Illusionspolitik z » Gericht zu
sitzen und mit billigem Spott gegen Piojekteninackzer nn >d
resormeisrige Intellektuelle z » Telde z » ziehen . Dieie
Vermckater von Illusionen hat sicher in vielen tatsächlickx - n
TeskstelliMgen recht , nwdei cr allerdings den . limchlmihri -
gen " manche Illusionen imtei schiebt , die sie nickit gehabt
haben . E » n « v iiheiüebt aber , oder vergißt es viel leicht
absichtlich , dost nwnche Hoffmmyen sich nicht erfüllten , weil
der Wille zur Aktion gemde in seiner Partei wicht vor¬
handen mar .

Wir leiden an völliger Erschöpfim - g unterer Wirt -
schast ; imsere Valuta ist trostlos , mir leben von der . Hand
in den Mund , und die Schvierigkait mrfercr ii ' irHifwft »
lichen Lage wird sich erst in aller Schärf ? ofscirbo reu ,
wenn die finanziellen Verpflichtungen an die Ententestaaten
erfüllt werden miüirn , wenn die politische und domit viel -
sgch auch wirlchnsiliche Loslöiug Obertck lesi - ' nS, West
vreustenS und der besetzten und abgetretenen Gebiete des
Westens sich ökonomisch fühlbar mcchen . wenn ? S gilt , den
Torlo des ehemaligen denttchen Wiriickiaktsgebiete ? nicht
nur dauernd am Leben z » erhalten , sondern den Kefiiiidungs -
rro - eß vkonntästig zu fördern und eine neue Wirtschaft zu
konsolidieren .

Eunow vergißt bei bi « s « e Irststellnng . daß die
mangelnd ? Energie , daß die Kornpro » , ißsncht . die Wankel -
mütigkert seiner eigenen Partei ein gerüttelt Maß Sckmld
trögt an dem wirtschafllichen Elend imseror Tag « und der
komn - enden Jahr « .

Es gab zwei Möglichkeiten die Riesenanfgabe . die nach
dem 3. November auf ökonomischem Gebiet zu lösen war ,
anzngreisen : möglichste Förderung der Soziall -
sierung , soweit sie technisch und wirtstbivstlich durch¬
führbar . Stärkung des sozialistischen Ein -
s l u ss e » auf die Wirtschast in oll ihren Teilen durch Aus -
bau proletarisckwr Organifativien . durch entscheidende Ein¬
griffe Tfchffirfer und ökonomischer Art , die den späteren
Sozialisi «ri ' ng?proz ?ß «rleickiterten und den Weg zum So -

zialiSmuS im Sinn « Otto Vaiiers durch Teilsoziafisiernn -
gen und Zwangsinndizierunge ! » ebneten . Eunow bat

selbst in der Sozialisiernngskomminion an der Wissenschaft -
lichen Vorbereitung solcher Maßnahmen mitgearbeitet .
aber di « Regierung der S . P . D. hat dies « Koimnissian nach
- Hau' « geschickt . In den Tagen noch dem 3. November , vis
die Bourgeois ! « Mutlos „ nd eingeschüchtert war , waren
solche vorbereitenden , einschneidenden wirti ' chnft ' ' ichen Maß -
wchnren möglich ohne den zöben Widerstand der Inder -

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ essenten . Tie ökonomischen Gnenzea heutiger iSszwIisie - .
lMijikchc! Bübne . Dsttlscblastd ». ilti .ee di « tiefers Einsicht in

'
fVna sollen Sticht geleugnet N�dr� ab�r jK hät. ß«

> geschahen könnm . WaS unsere Lage erkeichkert und ktat'
Grund zu künftigen Reformen und wuhichaftliehe » Neu -

organiiationen gelegt hätte . Damals war der WiHerstant
der Entente unter dem strichen Eindruck der November -

ereigniss ? nicht zu befürchten wie heute nach Sem Erstarke »
des kapitalisiiichen Geistes in Deutschland .

Ein « kriutige AktionSpolilik aus wirtschaftlichem G »

biet hält « manches erreichen können , was heu - te als Illu
fian erscheint . Ter „ Marxist " Eunow und all seine Gs

sinnungsgenosien , die mit Stolz immer wieder die Weis

heit predigen , daß der Jmperiolisinus als Wiriichastspolr
tik des Finanzkapitals eine ökanvmiich notwendige Stnfi
der wirrickuttllckvm Entwicklung bildet , vergessen , dost bei

dar wirt ? ck « itlickwn Entwicklung vcnckiedene Slrömungen
um die Herrschaft ringen , und dast es die Ausgabe des

ProlvtoriaiS ist . dir politische Oekonamie der Arbeiter -

klaffe »ziun Siege zu fühlen über die politiich ? Oekonomie

der Kapitalisten . In den entscheidenden Monaten nach
dem November galt cS . die Entwicklung ziiiii Sozialismus
zu fördern , »i . d nicht vor dem Bürgertum zu kapitulieren .

Dank dieser mangelnden Aktionspolilik halwn . wir jetzt
die Kvnsolidicrung d- r Wiiischast . soweit » mn davon

sprechen kann , aus ko p i l a l i st i s ch c r Grundlage . Ans -

ländisches Kapikal sucht überall cinzudringe » und wichtige
Produktionszweige zu beherrschen . Unser Finanzelend ,
tzergrößert dlinck dic nicht reck >tzeitige Bekänipsring der Per .

mögenssliicht Nild die zaghaft ? Steuerpolitik der Regie -

rnng , bringt die Gefahr einer Kontrolle uckserer gesamten

SlaatSsina - nzen durch die Entente , die Aussicht auf ein «

Türkisieriing unserer Staatsschirldenveiwattirng . Was das

bedeutet , zeigt uns d ' as Schicksal jeuer halbselbstäwdige »
Staaten des Orients . Porsien . Türkei und China .

Tie Beteiligung anicrikanischen Finanzkapita - ls an

unseren rentabelsten Industiicn bewirkt ein Abilbeston
eines Teils des Mehrwerts ins Ausland . Das bedeutet

eine Schwächung rmjerer Wirtschaft , da dieses Kapita !
steuerlich nicht . so feichl zu fassen ist und vielfach freiirder

Induslaie zugute kommt . Auch die Solzialisierung wird

dadurch erschwert , wir gerareu dann nur zu leicht in ein «

völlige Schul d kriech ti chafi des mnerika , lisch - cngli ' ckwn Kapi¬

tals . in eine , man niöchte sagen , koloniale Abhängigkeit
von den Indnstricftaaten des Westens .

Erkennt man klar diese Möglichkeit der Entwicklung ,
so ist es mit der Konsfolieniirg enttäuschter Hoffnungen ,
mit dem Lächeln über Illusionen nicht getan . Kerckhe di «

Gefahr einer sinnnzkapitalistiichen Ansbeiitiing des LarrdeS

treibt zur mi>rlichst zweck , iiästigilen Organisierung der

Wiitickxrst . zur Verltiiiderung der Vergeudung von Mate »

rinl » nd Menichenkmst . Ties ist aber n>rr . möglich , weim

der kapitalistischen Anarchie gesteuert , wenn der heutige
Schiebergeist , ' der d<rs Profitstreben vor dem Kriege über -

trifft , und ein bloßes Spekulieren , ein echter Börsengeist
ist . gv- ligelt , und wenn ihm der Boden durch ökonomische

Reformen entzogen wird . Diese Reformen sind keine kost «

ipielige » Projekte ethischer Intellektueller , sondern i, «

müssen ruhen ans wissenschaftlicher Einsickst geschulter Wirt «

schaftsleuner . Sie müssen durchgeführt werden mit der

Energie zi�bewußter und fachkundiger Politiker .

Die Voeaussetzungen >olcher giesonuen sind heute nicht

so giinslig wie vor einem Jahr , auch das wirtschafUicki «

Elend und die ans - der kapttalistischen Enttvicklnng auch
linier dem Entente - IiiiperiallSninS sich notwendig er -

' . lebenden Krisen werden iiiinror wieder diese sozialistischen
WiNschostsreformen aus die Tagesordnung setzen .

Es gibt aber ' auch Kultiirresorine » . die nicht ungeheur «
Snmiiien kosten , aber doch durch Vereinfachung der

Organisation und durch Schöpfung ans neuem Geist di «

Sozialisierung e, leichtern durch die Sckxiffimg ihrer ge! sti >
gen Vorliedingiinge » . Tavon ist allerdings bei den Illu -
sioiivcrnicklvin kein « Rede . Man jchcut den Widerstand !
alter Mächte und sagt : Illusionen .

Ter 3. November als Tag der Selbstbesinnung muß
» n ? warnen , dir Lehren de ? vergangenen Jahre » z » miß ,
achten , dir nvolntienären Kicril « z » überschätzen » nd an «

gcuchts des Massenelend » der Revolution » ! omantik zu per -

follrn . die da glaubt , ' dast aus dem Ehaos der Phönix So -

zialismu » emporstrigen werde . Diese Illusion könnte die

' chliiiimstcr Folgen haben , da sie eine wirklich r evo «

lntionäte A k I i o n s v o l i l i k lälnnt »ck > nur zu

leicht Hoffnungen g » f Einzel - iktionen letzen läßt , dic nur

mit einer grichmn Entlänichung enden .

Wir willen , daß auch die wirtschaftlichen Krisen al »

polilitcke Faktoren eine große Rolle spielen , dast di «

RMien st i in um ngen solcher Zeiten zu energischen palit ! -
ckien Handlungen siibier . oder iübren köiincn . Aber die ? «

Kraft kann nur mchbor geiuachl werden , wenn die Partei
mirtickeafttickie und poliliickeDZiele sich steckt , die erreichlwr

unH aus genauer Kenntnis der wirtschaftlichen politi¬

ichen Lage gewonnen sind . Bor Jrriiimern im einzelnen
ist man nie sicher , aber die wissenichaftlich ? Methode U! . �

die nicknchtSioie Selbstkritik sind dagegen das alleinige
Heilmittel .

Tie Abweisung aller Illusionen siibrt nnS nickst zu

politischer Resignation , sondern sie muß uns anspornen

• m einer nie erlahmenden Politikder Aktion , einer

" Politik steter Tätigkeit urtd Aufklärung . Nur eine solcke

Taktik ' ckasst die Vorbekingmigen . daß wir in einer neiien

revolutionären Siluaiivn nicht wieder über die verpaßte

Gelegenheit z » klagen und zusammeNKebr ? �" " �n „ signen

zu besraben haben . /

Eoldeee Doite Zkostss .
t . Ich bin der erst « Toldatrnrat von Deiittchlonb

gewesen » us habe mir di « andern Soldatenräte mühsam zujam «

mengesücht .
2. Sebald in Vettin Muh « «ingckchrt Ist, werde ich in der

Provinz Ordnung schaffen .
3. Jede Persan . die mit der Waffe in der Hand gegen die

MezierungStruppen kämpfend angetrofsti , wird , ist sofort zu
erschießen .

s. Die Bolksmarine - Didision ist aufgelöst . Jeder früher « An -

gehörig « der Voik�morine - Diwslon , der n»ch mit der Waffe in
der Hand betroffen wird , wird « ach Kriegsrecht de »
handelt .

5. Ich habe fest her vievokution mit vielen Offizieren zu .
sammen gearbeitet und müßt « mich vor mir selber schämen , wenn
ich nlchi sagen würde , daß di «i « Männer mit einem außerordent¬
lichen 3�aß von Seleüt� - erwMdnng für da » deutsch « Oo ( |



fteb . : z. D. Dogcl , Marlob . d. b. Goltz , Neinharb , Tamsch ' ck ,
t». Kessel , Pabst , Gras Westarp . ) :

6. Um juristische Tüstelelen kümmere ich Mich
nicht . Es enrschcivet nur der Er ' olg .

7. ES ist richtig , dag dauernd Versuchs wird , auf die Truppen
im monarchistischen Emnn « einzu ! ? ! rken . DaS Recht der
Propaganda haben doch die Leute . Das kann ich nicht ver¬
bieten .

8. I ch verbiete jode ? e : ätigunz durch Wort , Tchrift oder
« mkcre Mastnahmen , die daraus gerichtet sind , lebenZmichtige Be -
bptede zur Stillegung zu bringen .

9. I ch verbiet » jede wirtschaftlich « Nedcsbung und
Gelodigung sVovkot » der Angehörige » der Technische » Nothilfe�
Ich verbiete die öffentliche schriftliche Beschimpfung oder Be -
brehung der technischen Nothilf « in der Presse , in Flug .
blättern und Broschüren .

Lie NlZid ? e im erffZn

Obwohl der Nätcgedanke noch ai ? ungesoste
und »nisliittene s�rage der unmitteibnreii Gcgcmvart
in der i - lrbeiterklasse lebt , dal er doch bereits seine
Teraaiiflenlzeit , seine Geschichte . In Nustlaiid zur Welt
»letomilien . ist er doch kein legitimes Kind der ruf -
süchen Nenoliition und spezifisch russischer Meiboden .
Es zeigt sich ininier dentlickder , da st hie Näeeidee sich überall
s >ir rechten Stunde einstellt , wo dr ? soziale Revolutioil die
ersten Schritte tut . nur hast die Arbeiierklnssen der ein -
zelnen Länder keineswegs hie OrgoniiationSforrmm und
«nwcndiit ' gsiiiechodcn sklavisch übernehmen , in denen die
Niiteider in Nnstland praktische Gestolt b - ekamnien hat . Wir
sehen sie überall in Abwondlimgen erscheinen , die der
Eigenart der politischen und sozialen
Sit ii alirn de ? bctrefsenSvn Lande ? und den b ? s o n -
deren Bedürfnissen seiner Arbeiter »

ertvorScnctT Recht - des Prolctaviats , berkörpert in den

Rechten seiner revolutionären BerrrelimAsorgane , �
der

Räte , Stück für Stück verlorengingen . So ist es

gekommen , dast wtr heute vor her Fertigstellung eines Ge -

setzes stoben , das den Rätegedanken „verwirklicht " , indem

eS i -Hn seines revolutionären Inhalts entkleidet » nd ihn

der bürgerlich - kapitalistischen Wirklichkeit anpastt und

dienstbar macht . Während der irrsprüngliche Sinn her

wrrtschaftlichen Arbeiterräte den logischen Aufbau eines

Organismus zur Ueberwindung der kapitalistischen und

zur Anbahnung der sozialistischen Wirtschaftsform bezweckt .
indem er Organe , Behörden der Sozialisie -
r u ii g zu bilden sucht , verfolgt dieses Gesetz den Zweck .
die Arbeilerklasse der kapitalistischen Wirtsckpfts - und

Staatsordnung als williges Glied einzuordnen .
Teutlicher als durch den Unterschied zwischen der Ursprung .

liehen Idee und dieser „ Verwirklichung " kann der Abstand

zwischen den ursprünglichen Zielen der Revolution und

ihren Ergebnissen nicht gekennzeichnet werden .

Kommt im Niedergang der Nätemacht der Mistersolg
der Revaiution , soweit sie als soziale Revolution

zu gelten hat , am deutlichsten zum Ausdruck , gilt der ge -

Hässige Widerstand der wieder zur Herr schult gelangten be -

sitzenden Klassen vor allen d e n A r b e i t e r r ä t e n

und ihren Arijprüclen . so spiegelt sich darin die Beden -

t n n g der Idee für das Proletariat . Ter

Kamps um ihre Bctwirklichnng im revolutionären Sinne

ist der Kampf n ni den Sozialismus . Nur

wenn das Proletariat es fertig bringt , in einem ökonomi -

scheu Räwipstci » den Organismus einer kollektiven Wirt -

srlraslSsührnng ans - nbauen , wird es imstande sein , zu gc

Tie Token der RevoWoi .
Dürfen wir heute über die Toten d? Z 0. November , über die

Toten der deutschen Revolution reden und schreiben ? Wir . die

wir leben , während si « tot sind , während st « starben sür unZ

und unsere Zukunft ? Haben wir daS Recht , ihnen eine Toten -

seier zu halten ?

Wir haben ei nur . wenn wir im innersten Herzen , wenn !

wir tagtäglich bereit sind , ihnen zu folgen , wenn eS sein muß ,

Wenn wir bereit sind , von ihnen zu lernen .

Wer sind sie ? Namenlose und Unbekannte . Kein Nkarmor «

denkmal , kein goldenes Buch trägt ihre Namen eingegraben .

Nur ihre Tat lebt in unS und mit uns . Diese einfach « Tat ohne

Ruhmsucht und Ehrgeiz , ohne große Gebärden , ganz still und

irlbstverstäiidlich , »ichls als ein Opfer . DaS schv - ' rst « Opfer , da »

eS gibt . Nur dies ihr Opfer lebt von ihnen , nur diese Tat .

Sind eZ wenige ? Sind «J viel ? >

Wir wissen nicht einmal ihre Zahl . Ueberall standen sit

auf für uns und unsere Freiheit .

und unsere Freiheit . Schweigend »

allen Stödten , bei allen Kämpfen .

falen . Mmichen , Bremen , a » allen

Zu zweien und » reim , einzeln und i » Massen . Ihre Zahl , die

am 9. November noch klein war . ist im Laus - des einen Jahre »

unheimlich gewachsen . Wir kennen die Zahlen van Berlin nicht ,

wir kennen die Zahlen von München nickt . Wir wisie » nicht wo.

nicht wann sie sielen . In kleinen unbekannten Stödten . ! „

kleinen unbekannten Fabriken , überall wo die Flamme auf »

Ueberall fielen si « für uns

unbekannt , ungezälstt . J »

In Stiel , in Berlin , West »

Orten und zu allen Zeiten «

gebttwr St mibe die Macht hcs Prolcto liots a » hie Stelle loderte , überall kämpften — und fielen sie. Uelwrall sind ihr «

klo sse ent ' pirchrn . Hott ? der Niilegddcmke in Riistlond
noch die Aiisfwbe den völligen Mangel an iiberkoinn ! . ! nen ,
Knt auSgetil heben Aibeilerorganisationen durch die
schnelle Bildung eines starken O r g a n i -
' a t i o n S k ö r p e r s � des Rätesystems , auszugleichen , so
fällt in fast allen anderen Ländern dem Räbesystem alS be -
sondere Ongrmiiationssorm deS revolutionären Kampfes
der Arbeiterklasse nur die Aufgabe zu . die bestehenden Ar -
beiberorgamstilionen zu ergänzen .

In Riistland wird övS Rätesystem jrldoch -. v gleich zu
einem revolulionären und revoliilionierendvn Verwal -
t ii n g s o r g a n i s m u s. Es entwickelt Formen , die dem
Bedürfnis deS siegreicheai Proletariats nach Uebernculime
und Ilnigestaltiing des staatlichen Vcrw - altimgsapparates
erwachsen . Tie urspiüngliche Anlage der Räteordiumg
zeigt deutlich iliren ursprünglichen und — wie unS scheint
— wesentlichen Zweck , lleberall treten die von den
Massen gewählten Räte an die Seite der Tröger der
alten Machtsakloien . um später an ihre Stelle z »
treten : des . SoldnVnrat verdrängt den Kompagniefühver ,
der AnwiterrM übernimmt in den Betrieben die Wirt -
schastsfübcsiiig „ nd in den Kommunen die Verwaltung .

In dieser impriinalichen Form trat da ? Rätesystem
auch in Teutschland nach dem Siege der Revolution in Er
schx ' imimg. Im vollziehenden Charakter der Räte
erkannte auch das deutiche Proletariat die BiTeiitimg der
�dee . Ihr Zweck ist die Bildung neuer Verwaltiwgs -
formen , die U ni w o n M u n g der bureaukrati -
1 kl) e n in eine revolutionäre Epekiitivc .

Die energischen Versuchte , die die deutickse Arbeiter -
klaffe in den ersten Monaten nach dem Ausbruch der Re -
dolimon nach dieser Richtung unternahm , entspringen der
gesimdm Erkonnlnis , dag der Verwaltnngsappamt als
politischer Machtfaklor eine genxiltige Rolle spielt , und daß
seine Behei ' n' chnng hinch die revolutionäre Klasse zu de »

wichtigsten Vvraus ' etzungen des Erfolges der Revolutio »
gehört Eine Erkenntnis , die früher wenig vorhanden war ,
da dai Proletariat seinen Blick vorwiegend ans die ge -
srtzgebe nden Organe de ? Staates , auf die Parla -
» wnte in den Ländern und Gemeinden richtete .

Tiefer ursprüngliche Sinn der Rätaider iviivde jedoch
euch in Deutschland sehr schnell ausgeweitet ' . Es zeigte
sich das lebhail ? Bestreben , den Räten auch legis -
1 a t i v e Ausgaben zu stellen , und in dein Ruf : „ Alle �
Macht den Arbeiter - und Soldatanräten " spiegelte sich die

Forderung , dag hie gesamte gesctzgebenhe und vollziehende
Gewalt auf die Räte zu übertragen sei.

Hier ich u' den sich die Geister — auch innerhalb der
Aicheuerklasle . Hie ? lag der Keim zu zermürbendem Zwist .
z » neuer Spaltung . Wir wollen darüber heute nicht rich -
ton . da uns nicht zweckmäßig erscheint , die Streitfragen .
Ihie das Proletariat trennen , in der gegenwärtigen
Situation besonders zu unterstreichen . Ter Streit ist auch

heute noch nicht entschieden , die Frage ist noch ungeklärt .
Aber der Zwist inverhalb der Arbeiterklasse verhin¬

derte es auch , daß »ch die Avbeiterräte in ihren » r -

s p r ii n g l i ch e n Formen und ihren rein e ! e k u -

tiven Zwecken gemäß auswirken koniiden . Die

Sünden der Kriegspolitik der Rechtssozialisten gebaren
sortzengend eine noch schlimmere lllevoliitionspolitik , » nd
das Proletariat fand am 9. Ndvenrber irnd danach nicht
d i e K r o i t . das an seinem Körper fressende Gift einer

solchen Politik des Klassenverrals auszuscheiden und

die einheitliche Atlion der Führung zu erzwingen .
Das Gift fraß fort » nd zermürbte die Macht de » Prole -
tariatS . Und im Mittelpunkt deS Streites standen die

Fragen der Bedeutung , der� Rechte und Formen t »nd der

Zukunft der A r b e i t e r r ä t e.

Einen zweiten Grund für den Niedergang der
Rätemacht , der allerdings zum großen Teil eine Folge
jenes ersten Grundes ist , iel >en wir darin , daß sich
bi « alte bureaiikrotische Mmchine sowie die kapitalistische
Form der Wirtschaftsführung im Kräftemessen mit den
neuen Organen diesen noch einmal überlegen zeigten .
Was keine prinzipielle , unüberwindliche Uebcrlegenheit der
alten Formen bedeuten , sondern nu - r besagen würde , daß
Idas revoliiticmöre Proletariat im November l9t8 wohl
stark genug war . die zerrmirbte StaatSform vollends zu

der Mächt der Kapiwltstenklüsse im Produktionsprozeß zu

setzen .
Ter erste Versuch des Aufbaues deS Rfitesystems ist

mißlungen . Er knüpfle , die Eroberung der ungeteilten
politischen Macht durch das Proletariat voraussetzend , an

die S t a a t s s o r m e n an . Eine Wiederholung dieses Ver -

silches ist zur Zeit nicht möglich . Will daS Proletariat die

Räteordnung vorbereiten durch die Errichtung eines neuen

organisatorischen Gebäudes — als KampsoSorganisation .
wie als Mittel der Schulung des Proletariats sür seine lom »

inenden Ausgaben — , so knüpst es Zweckmäßig nicht an die

Staalssonuen . sondern an die eigenen alten Organiiatioiien
des wirtschaftlichen KamvscZ . an die G e w c r k s ch a s t e u

an . Wir finden die Neigimg zu dieser Methode in allen

Ländern , wo bereits leistungsfähige Arbeiterorganisationen
bestanden . Damit findet die Arbeiterschaft eine tragfähige
organisatorifche Basis für die Rnteorganifalion . und dabei

b. m>egt sie sich zunächst in einem bekoiinten und vertrauten

Milieu , was die Lösung der neuen Abwehr erleichtert . Und die

Arbeit wird fruchtbarer , wenn wir versuchen , die » cn en

Formen organisatorisch aus den alten zu entwickeln , anstatt

das Neue aus dem Nichts zu schassen , um es nebe » das

Alle zu stellen . Damit bekommen beide , einander eng ver -

bundene , obwohl mit verschiedenen Aitfgabcn betraute Or -

ganisationSsormen eine e i n h e i t l i ch e S t r »> k t u r . wa ?

zunächst ein Gewinn ist . auch wenn es sich � was sehr wahr¬

scheinlich ist — zeigen sollte , daß die Gliederung der Gewerk -

seligsten , die mehr oder minder zusällig ist . den Erfordernisse »
der Aufgaben der Arbeiteriätc nicht ganz entspricht . Die

Räteorgansiation wird sich der a l l g e »i e i n e n wirt -

s ch a s t l i ch e n Struktur des Landes fester anpassen

müssen , als die Geimkschnslcn . Aber der organisatorische
Umbau der Gewerksclicisteii . der dann notwendig wird , wenn

sie die Basis der Räleorganisation sein wollen , wird nur

a l l m ä h l i ch möglich sein . Und darum erscheint es zweck

mäßiger , den Räteausbau in enger Anlehnung an die Ge -

werkschaftcn zu vollziehen , um später — oder , wo es ohne

Störung möglich ist . gleichlaufend mit dem Aufbau —

beide Formen gemeinsam den Bedürfnissen der

Räteoraanisalion entspreckiend u m z » ch i l d e n. Daß die

Voraussetzung sür diese Arbeit die E r ' iil l n » g d e r G e -

werkschasten mit dem Geiste des Sozialis¬
mus und de » Klassenkampfes ist . ist selbstverständ -

lich . denn die Ausgaben der Arbeiterräte werden nur ver -

standen und können nur erfüllt werden von Sozia -
listen . Demokratische Arbeiterräte sind ein Unsinn .

Diele Arbeit muß da ? Proletariat auf sich nehmen » nd

mit rastlosem Fleiß und rücksichtsloser Zähigkeit , aber auch

. . . . . . ut dem nötigen Ernst durchführen . Viel Arbeit an

Allels ich selbst wird bei dem einzelnen wie bei der Arbeiter -
�

klasse nötig sein , wenn das Werk gelingen soll , denn diese
eminent vraktiiche Arbeit ist nicht getan mit lauten

Rufen und schönen Reden , auch nicht allein mit dem guten

Willen , sondern sie ersordert reiche Erkenntnis , ernstes Nach -
denken und kluge Taktik .

Jas tiene ßtsutlet Aexrai » der

Zlechls' ozialiften .

zerbrechen , aber nicht
pokert aktiv nkfä

geschult genug , um neue .
o h I g « Fornien der staatlichen

nisation im Augenblick zu schaffen .
Ujii fe ift & jp ' - tn - Airn . die durch M

Zusammengestellt aus Grund ihrer Abstimmungen bei

Beratung der Verfassung .

t . Veibehaltung der Todesstrafe ( insbesondere

gegen Revolutionäre ) .
8. Keine Wahl der Dehördeit durch da » Volk . Ernennung

der Beamten durch die gottgewollte Regierung .
S. Koin « dirrkde Gesetzgebung durch da » Voll .
4. Aufrechtcrhatlung der Zensur .
6. Umcrdrüclung der freien Meinungsäußerung
0. Abschaffung der Verein » , und Versa mmtun - zs -

f r e i h e i t.

Anmerkung zu Punkt i —0 : Alle » Nähere in diesen Fragen
hat der militärisch « BefetziShachcr zu regeln .

7. Kein « Trennung von Staat und Kirche . Erklärung
der Religion zur ScaatSangelegen�it .

S. Besoldung der christliehe N ffirtstficheu durch den Staut .

0. Keine Einführung der Einheitsschule . Die

HSHere Bildung steht nur den besitzenden Klassen zu . Schossung
der reinen KsiifessionSschule .

70. Keine Volkswehr . Schaffung em « S SAdn « cheere » . dessen

Offiziere nur au » konservaliven , mö�ichit adligen Familien zu
nehmen sind. Rasche » Avancement für Massen «
Mörder .

It . Möglichste Erhöhung und AuZdehnung « Her indirekten
Steuern . � , .
�. « u , Mle . hmmk jeder tv - lrMdey � ( Veum . . -

Gräber . To liegen sie : unl ' ekauni und unaezählt . rcchie Sobn «

de » Volkes . Kinder der Masse , der ungeheuren , namenlosen

Trägerin der Zukunft und der Freiheit , selber zchllo ». namen »

lo ». Proletarier — wciier nicht », ohne Titel , ohne Namen ,

Brüder . Genossen — Weiler nicht ».

Und zwischen ihnen , miticn unier ihnen , ihresgleichen , nickt

anders als sie : ihre große » geiietien Führer , die mit ihnen

und sür sie lebten » nd litten , die mit ihnen und für ste kämpfte «

und sielen : Karl Liebknecht . Rosa Luxemburg . Kurt

Eik n er , Landauer , Levins , Leo Jogische » und all

die anderen . Sie alle , die Führer alle , sind nicht im ossrncn

Kampf gefallen , nicht ans der Barrikade , nicht im Siurm — si «

alle sind feige ermordci , heimtückisch , die Wehrlofen , umgebracht

WersinddieMLrder ?

Wer hat die Kämpfer deZ 9. November , wer hat die Kämpfe »

der andere » Tage niedergcfäbell , niedergeschossen ? Wer hat d>«

Führer feige ermo . idel ?

„ Die Kugel mitten in der Brust ,

Den Schädel breit gespalten ,
So habt ihr un » aus schwärtkdm Brett

Hext ) iti die Luft gehalten . -

Wem sollen wie heute , unsere Toten finster und drohend ent .

gcgenhalten ? Wer sind die Mürd r ?

Wir kennen sie gut . Nicht der eine feige geflohen « Monarch�

nicht seine goldbel�aivgenen Generale allein , nicht allein die Möv »

Verbände seine » Ou' izierkorpS . die hmicrrückz und heimliickisch ,
eiit . n nach dem andern , die Fichrer de » Proletariats ermordet

haben , nicht sie allein sind rot vom Blut des Proletariat » - - sie
alle , die offen und heimlich die Revolution bekämpfen , hindern

und hemmen , sie alle , die sich am 9. November angstzilternd ver »

krochen und die allmählich „ au » allen Rinnen , Ritzen , Kellern .

Gossen " wieder he rvorg . krochen find mst ihrem Gstl und ihren

Lügen , mit ihren heimlich moidcnden Waffen , sie alle , die Gegner
der Sicvolution , sie all «, die Feinde des Proletariat « , ob si « sich

Bürger , ob sie sich „Sozialisten " schimpfen , sie alle sind die Mör »

der unserer Toten . Ihnen wollen wir sie entgegenhalten , oh, «

zu drohe », ohne nach Rache zu rufen , schweigend , ohne ein Wort .
Wir wollen sie nur an diese Toten erinnern , an diese Opfer ,
ihre Opfer . Wtr wollen str immer , wa » auch an Elend , a «

Unglück , an Leiden , an Blu « noch über sie kommen may , wir
wolle » sie, wenn sie sich dann beklagen , schweigend an diese Tode «

erinnern , an unsere Toten vom ö. November und all den anderen

blutigen Tagen .

Und wir wollen un » selber , wa » auch für im » an Leide «,

Kämpfen . Entbehrungen noch kommen mag . an diese unser «
Toten er >ni « rn . Wir wollen unt erinnern und von ihnen
lernen .

Sie liegen dort , hier n den un ». hier unter unseren Füßen ,
In dieser avinen , ( alten Erde , auf die zum ziveitenmal der Schnee

füllt , seit sie hier liegen , » nbokannt und namenlos . Sie liegen
dort nicht al » die Angehörigen dieser oder jener Partei — sie alle

sind nur Angehörige ein . r einzigen großen Partei , der Pariti
der Freiheit und de » Recht ». Sie kämpften und fielen nicht für
irgend eine Partei und nicht für irgend ein Programm , sie
kämpften und sielen einzig und allein für dir Zukunft d. . Pro -
letariat «, dessen Söhne sie waren , für die Zukunft der Menschheit .
deren Söhne sie waren . Si « liegen dort al » Proletarier — nicht »
weiter . . Proletarier ' da , heißt : Tröge » der Zu «
kunft , Kämpfer der Menschheit .

So laßt Un» , wie sie, über olle Parteien und alle Programm «
hinau » für da » Proletariat und die Revolution ,
für die Menschheit und für die Zukunft kämp -
f « n , wie ste, und . wenn es nötig ist , sterben , wie siel

Eingedenk der letzten Wort « unsere » Genossen Friedrich
Adler , al » man ihn schmählich zum Tode vcvurieist hatte :
»Ich geh « im Geisbe unserer alten Hymne , die für mich ni « bloße
Worte waren , sondern immer lebendige WlckUchkeit . Und di «
heule für mich lvbendiger sind al » je :

»Nicht zählen wir di , Feind «,
Nicht die Gefahren all .

Marsch , marsch , und wär ' » zum Todi

Denn unsere Fah ' n ist wti '

vnd auf die Grober unserer Tolen kaßt uns « in Wort
schreiben au » jenem alten Buch, da » in seinem Urgrund so revo -
lutionär und so tapser ist, wie irgend ein Buch und irgend et «
Mensch auf der W. lt :

. Niemand aber hat größere Lieb « , den « » aß
er (£ ig L « hej » aßt für seine Brilitzer '.

. . . . . . . . .

.

. . . . .

" �
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10. BIS 24. NOVEMBER
. GEMÄLDE — SKULPTUREN , ,,

fei € i ®ns ' l © ff @ iCi @icf ©rit ©ff ©' Paiiwaren s

ScIlleiersfco . CiReinseiJe . lOScai
�

bra�ftirBluscnu , Qarnierungsn Meier Iii ' 0

SsidenstoSFe kariert , in - Vitt - „
leren und dunklen Farben

. . . . . . . .
** *•

China - Krepp env » l ! 0 cm
�

breit , s : hwarz und farbig . . . . .Meter 42

Perlseide »ch varz , 35 cm breit ,
tcr . were Quali ' ät

. . . . . . . . . . . .
Meter 45

Kostümstoff ca . 130 cm breft ,
Essrineblau . . . .. . . . . . . . . . .. Meter l Cf

Popeline » cbwarr . fQr Kleider , �

reine Wolle .

. . . . . . . . . . . . .
. . Meter iaO

Kostümstoff meliert , verschie¬

dene Farben , ca . 120 cm breit Meter o 2

KoslGmstoff schwarz , zirka

130 cm breit , reine Welle . . . Meier 63

Ciraiuies deinen
schwere starKfSdi�e ßaatitäten für FaLriR - xsad

Kächenhandtücher geiigaet , ia k! » z» o » s . TEraciiisdene

Lä ' fgtB » ps ? Keter

. . . . . . . . . . . . . . . .
M.

Mcderncr i eckenkragen _
He - meÜn - Kanin

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sj * 9

iSkunks - Ksmin - Kragen
Fuchs , große Fetm

. . . . . .
.

. . . . . . .
73

Taschen - Mliff dazu passend 45�

Kanin - Fuchskoilier

. . . . .
6iw

Moderner Rollkragen
aus EJektric - Kanin

. . . . . . . . . . . . . .
93

Skunks - Kanin - Capes . . . SS50

H
oo PeSs

aus Seal - Blsam , Persianer , Nutria - ,

HEMMEN - PBI . 2SE

Echter Skunkskragen ir . . .
mod . F uchsforrafStrcifenvcrai beit . ) t - Äi O

Pelzbesätze für Kleider und MSnfel,
echt Fcbschweif , in Skunbfar ' oe , _ _ . .

per Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
19�

T> ff # »
* ' >?>?. >. ?. . i ' <*

relzhute
in modernen Formen 42 " 5«>" 6o "

Kaninfelle m Skunks , Fidi ,
7J

Opossum und wdSfarbig

. . . . . . . . . .
t *j '

Hintei
Draitaehwanr , Elsklric - iCanin , ZöbülfA

• SI�ORT -

Türatet und

Mü ' lWW .

lolüsjifiäne. ImZ ' S .
3 Uhr: ' s Junt - fernffltt
Ti Uhr : Paul Uansro und

Tora Parsberg :

Opernhaus
Pal ® strina

_ Ar. fang 6' » Uhr

Kcäaiiai « ih « us

m & M- ute &r
Anfang 6> Uhr _

Direktion . Max Reinhardt

BcntscSiss Tüenfsr
12 Vk: Niddy Impekoven länze
7 Uhr : Jaäkobs Traum
Montag 6� Uhr : F&i - St 1«

Itöifinieripieiß
ZV Uhr ; FrlhhEes Kretclwa
7lUhr ; DieBiicii�eilerPaadora
Mo n tag 7 Uh r : Iwanow

Wiatsrgartcii .
«ägllch Uhr

Vßrle�yoniellnng
Rauchen gestaltet ,

Rcse - 1 heater
Nachm . 3 Uhr ;

Eise Fraa wie Bs
Abend « geschlossen

Apollo - Tiiestep
Frledrichstr , 2IS.

lt / Allabendlich Ti
i /9 Sonntags 31 a u. * -

Dia Wolt Iili Jahre 2000
Sonntags 3"» iel Erwachs .

1 Kind frei .

SEISe

diraKUM
Carl JJeipkari — ttuU. Berascer

Theater I. d.

RSnlBsrntzerStraBe
Nachm . 3 Uhr; Erdgeist

( Luln ; Maria ürskal
Abd5. 7U. : KlnTrairmaniel
Mtg. ; SC' itotrvVettcrstein i
Dstg SchloasVeltersieln :
Mtw: ScllioO W et ' erstein i
Donna ; si Ein TrAumspieJ
Freiü - ScRloßWetters ein
Sbd . : . " jch ( oli \ Vct «. erste in j
Sonntag nachm . : Eidsel�t
AbdsSchloilWettcfSteni 1
Mig . iScliioßWettersteln
Dien $; ag : Ein Traumsp/el

Komödienhaas
Nachm . 3 Uhr : Die Büro

WUhr: LiSelOtt Tl."!»'
Berliner Tlieaier

Kachm . 3 Uhr : üle tolle KomtcC

7 Uhr : Bnmmsi -

_
Smdeaten

Lessin? - Thä ' det
Direktion : Victor Barnowsky
3 Uhr : Der rote liahn
7 Uhr ; Fräale * Julie . —

Der arfaBe Kciaada .
(Tilla Durieur . Uagny Servacs ,
Hanns Fischer . E. Kibpfer .

C. Veldt )
Montag 7k: Chrisia die Tante
D enslag , Mit ' woch. Donners -
tag 7 Unr Fräulein Jutta .
— Der grüne Kanada .
Freilag 7 Uhr ; Peer Üynt
Sonnabend , Sonntag und Mon¬
tag 7 Uhr: FräaIo ; a Julie .
_ Der fgrüne Kakadu .

DgfllsßiKiSriSi' . -Töeater
3 Uhr Nachtbeleuchtuns :
Allabendlich ?- ; Cyprienne
( Leopoldine Konstantin , Kurt

Qötz , Rrich Walter )

Wal�ala - ItieaterÄ ; ,
ti Uhr ; 9as ßssstz

Abends geschlossen

Rssldenz - Mer
Nachm . 4 Uhr kleine Preise :

Der sute Ruf
Täglich 8 Wir zum 303. Male :

Das höhere Lehen
Von Hermann Sudermann

Mittwoch 4 Uhr kleine Preise :
Rotkäppchen _

~Wnoii - Thßfifßr
Kachm 4 Uhr kleine Preise :

Johanuisfeuer
Täglich Uhr:

Hasherade
Von Ludwig Fulda

Mittwoch 4 Uhr kloine Preise :
SchneewttkChen

MeTÖpsrefißnlsGus
Direktor ; Jeazs Kren

Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

le Sil ; im Cm
9. v. 16. 11. , nachm . 3 Uhr 30 Min.

Die kensthe Susanne

Iä - Tü *
( �rlBgtrS r . 57. TflgL�Uhr .

Nur noch bis 18. November

Großstudl - Ptlanzen
V?ynerzf . >0 Nov. , «Tim 1. M»ke

Schrieps ' s kehne
OegL; U. Ein 5»«hera »Ki«hiatt

c heater am Hotlbaser Tor .
? ht Uhr u. Sonntag ;

naonm . :> tihn

Sänger
» enem. idlEaL dar

Slothaar sasgsr .
kaetlBs

Procramtn J
Blütiiyan -Xenzort .

Bes; . 7. t « Uhr.
Votr. ll - lVau. 4- ti ( /

$ m$ ksc &
hionntae 2 Vorstell .

SE 0
Nachm. hat (ed. Erwachsene

X Kind freit

Sacha . 6r. linder - toratellang
mit Amnteur - Reitea .

In beiden Vorstellungen :
� 1 H tl Q d. beispiellose� I a 5 Kopfläufer .

vnd ist Otnie lofeinbir-Pro&raniii !!
Außerdem ;

„ Apiirodifte "
Besonders hervorzuheben :

Teufel und Teulellnncn
Im Flammenmeer .

MlNM - ? v8ll ! er

S VorsilaPnTigrcmi
kloisi PnlM

2 ein Kini freiHEI
V arie &«- &pieip «aii .

Burlesks„Doktor wid�r Willon1'

Linden '
kabarett
Unter d. Linden 22

Dlrtktioo M SoIiBil

Hans

Hauser
t
- G

Herrmaan

Klink

Mila

Endtresser

Harry
Hauplmann

Charlotte

Klein

Leoniine
Czikiey

Cilü

We' le - . 0)
Wiay

Fernau

1. Feiertag
7IM » LÄCiÄnrii'.Ji' .i«|

H

frei
geworden

KD wmra

ism © ! 1 -
©nanieti

W. Wutzky , Borlln N. «
Oderberger Straße 30

ErAfttl * X-' i TrrmpepeUvf ' . xff ,

Fortuna -
Licht spiele
Mf l ! erstrR�S ! > l ? c

Ab heut « bis Bloutair

Dia listilsste

09199
Ssnsations - Drama In

6 Akten
nach dem bekannten
Roman v. George Oimet

Dazu

Ärter SEeisrs
FUtteswoehsa

Lustspiel in 3 Akten
6�5 and 322

Doppel - Quartett sacht
1. Tenor - und v-'. Baß - Sänger .
Uebungsst . Dienstags 8 —10
Uhr. Neukölln , Lonaustr . 11
im Lokal .

Geweikschaflsliaus leiün SO.
Engclufar 15

Den werten Vereinen und Verbänden stehen noch
dnlgo Sonn - und Festtage für die Wlutersalson unter
zivilen Bedingungen zur Verfügung .

Der große S»«l Ist renoviert und mit neuen Liebt -
• üekton ausgestattet — Ole allseits gcrUhmU Küche
IMert got rubere ! teto Speisen zu zlyllen Preisen .

gS . er © R . KUnztt er - Konzert
Zwei vollständlr ; renovierte Verbands - Kegelbahae «

§ind noch einige Tage frei .
Ausschank von SchulihefS - Marzen und - Versand . 8&

Für angenehmen Aufenthalt sorgt bestens
Der Oekono » ; Karl Chrle .

HA ? «

ZochCPS i Neueröffnet ! -
Lichtspiele *

. . . . . . . . .

. . . . .• —« —- s

, ,n j ui . ll . . Wrangelstraaae 53
lina rAdl - CC Eingang Faikenstelner Strasse ßl

Täglich «b Z' /t Uhr , Sonntags sb 5 Uhr
! m Kino

"
| m Kaffee

bis elr . jch ieislkh Mor- tÄg; (

SlsDsmätaPäz . Xu- Ih - Ii - Cs
AbcnteucrroniHn mit Hlier : » 2 - SiS UNZSN
liry und Willi . Kaiser 4« •ii8eh, ' ni,n

Paul Keidemann Kap « II « Fol * »

Soeben ersebien die neue Ausgabe

MTHUII

HOLITSCHER

Amerika beute
und morgen
414 Seiten mit 72 Bildern .

Preis geb. 8 ML . geb. 10,50 ML

* Le9t dies Bach , so eiclxt es

JrüW aus . Lest dies Buch : so

sieht einer die V/clt . « ( Vorwirt »)

Zu bezieli . a Jurels ,l ! e Cucbbzaalunjen

S. FISCHER - VERLAG . BERLIN

■4U - - �1 m». ilW�LT| ri | r |

rir Kf�mirfiwfr »uir Frau bei freiem Cntrce

BBürg
AM POTtDÄ�ES » PLATZ

KÖN l GOPÄTZE S jT « -

Lya Mara

tanzt
persSnlich anf unsrer Schaubühne im

3. Akt des Monumentalillms

Manon Lestaut
Drama in 6 Akten

» ach dem elelchnamigen Roman

von Abbd Prdvost

JUBartlein :

Das pSe ülnige Propinm.

Residenz - Lichtspiele
Blumenstraßo 10. — Vorletzter Tag !

Die Arche II. Teil
( Die letzten Manschen )

,❖5�7

LaRdssaussiellungshaile
ani Lshrlef Ba�nhot

Geöffnet von 10 —7 Uhr
MiUwoch u. Seirr - abuud

von 10 8 XII »
Eintritt preis SO Pf ,

Moniais und

Donners ags

Montags mir für
Oaisen

!

Msstellung zarBekämpfnug
der GescMeelitskraiiklieiten

PAUL CASSIRER

AUSSTELLUNG

AUGUST GAUL
MAX SLEVOGT / ZAUBERFLÖTE

W. VIKTOR ! ASTRASSE 35

nArbeiier - Wanderverein „ Berlin

Sonniag , 16 . Nov� rm Gcwcrkschoflshaus
—- grojer Saal ■

Großer Lidtibildcrvorfrag ;
Im Wald und auf der Heide .
100 farbige Kunsflichlbilder von Ferdinand Krause .

Cesongsbeiiröce unler Leilung der Konzertsangcrin
Heuelmann . — N«di dem Vortrag ; TANZ 11

CintriHsprels 1, ?5 M.
Saalölfnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

Cinlntisknrtrn bei WHhlisch , Skalilzcr Str. 22
■ und an der Kasse zu haben . «'

Mariannea - Ltcbtspisle
Wrangelstraße Ii , am Mariannen platz .

Neu eröffnet ! » Hente 4 , 6 , 8 Für

Dei Fox Trott-Papa Dia TocMor das Bajazzo
l ' ranlifiXzTZing

Grosses Orchester , " WE

SuulullaUscha Ar buitzfem . ins ehalt an der Handels -
hoohschoXe B. rlia

Montsr . den XO. November , abends 7 . 30 Uhr
Aula der flemelndescbule Hinter dar Unrnlsonkircbe .

Neue Fried rlchstraCe

Vortrag
JULIUS SAB :

Der geistige Arbeiter in der Wirlaohafts -
geschtchte ,

Diskusston .
Fahrtverbmdiuiten ; Unterzrundbabu KlostersfraBe , Stadtbahn¬
hof BSrse , StraüenbahuiinTen IS. 26, 28, 29, 33, 4V, 42, 44, 47.

48. 54. III. N. O. T, U.

_ _ _

_

£ ■» ■ ■ » für Verein « und Gewerkschaften zn Ver -
TK JHft K lammlunsen n. Festlichkeiten zu verlchen .
sSWVW Köni�stadi - Kaslno ,
fioIzmarktstraOe 72 . Tel . Amt Alexander 424 o. 2643.

SS 9 » » A z SM SO . - Merk , Brlliantea , Perlen ,
8� fi S » S ia Gold , Silb r kauft

kl! 9. Sevdels ' if . 32 ( Ecbips

i Rsistirflaf WM - SMicMl
! �Berlin SW 47 . Yorkstr . SI .

Genossliincs , I Cer . osaenl
; Daa sebfinate TFeiknnchtaäeachenk , wes die J
; rnu dem Mann , die Braut dem Bräntigam über - :
! raichen kann , ist unser äedenkblnlt :

„ Durch Kampf zum Sieg " l
ein Bauwerk mit den Helden dea Volkes : Mar * , tLassa . le « Ea�e a, Bebal , W. Liebkaecht , Slnifcr , Z
Ledcboor . K. Luxerobttr� . , K. Liebknecht , Lan - ♦
aaucr tuid Efsner darstei ' ead . Preis mit Paaso - ?

,- - - -- - - - - - - -- - - -Rahatl ,
dann nur dcrch un « zu hszlehen , sonst abnr
nnch durch die Buchhandlung der . Freiheit44 ,
deren Filialen , beim Genossen Gro he, Naunyn -
strahe 17, O. Hcinrc , Brunnenstr . 131, und Rohr ,
Nauaynstr . 90, zu bestellen und zu beziehen .

fi .
an

Zihne von 3
Bei Bestellune eines Qeblsses Zahnziehen xratia . Um¬
arbeiten schlechtsitzender Gebisse in 2 bis 3 Tagen .

Plomben von 3 M. an

Schriftliche Garantie .

QnOT • Kronen — Brücken — SlitU
Zähne — Goldplatte . s

Zahn - Praxis

E. Brotmann
Invalldtnstr . 151 ,

vorn B.

X �t . EiV #Ar X

4 ® %
Einfragxm�en in die neue

Brikett - Kundenliste
erfolgen vom 15 . —25 . November

auf den La�erplitzen

Paulstrasse 20g
Nordhafen , Ecke

Heide - und Fennstrassc

Zentralburo Potsdamer Str . lS4a .
Tel . : Kollendorf 2527/�524
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Sßt 2lPI* IfrttlOttlh ?! *- ? ° k e s . um den durch vierjährigen Krieg ufid Kriegs - I ' ten Bürge , fast nirgends Widerstand Die gewaltizsi ,
4 � v * r %r 44Wvlliv * ' lr fotTiiWion zerrütteten »n- d oerroulien Kolon des preußi - ! revol ' ut ' icriäre Erhebung , die Deutschland je erlebt , voU ' Ft

H _
> W1� Vll�. (t. kss S S . . . . /KI __*, _ _ _ _ _. . . C_ _ _I _ _ _ _ _ I m. � _ . . ___

Solution . sich s a st ohne jedes B l u t v e r g i « st e in Der
ein «

ichen MilrtnriSiiruS zu - m Eimturz » u bringen . D D
Diesen ersten� Stoß Mbrten die Kieler Matrosen > preußische Miii ' tä ' rstaat ' würde abgedankl " durch

»n- d die Kr�r Proletarier , �ergeoens hatte man ssiner -S mutigen Beschlust der Berliner Bolksmassen .
Ztevolution auch in Berlin

rungen werden sollte , konnte im

Tie Massen , die am ll . November

0.) oas rz >e» , ' » » >>« » >> «« uc cuano�e �iirnioroung . uiio crnv uxrt i c . . . . .--"->�-lust dw Straße betrat . n, de! - ,

meingut denkender Cniropäer geivooden war . Nicht nur bi « ganze Beiastn . ng der Marinchioition Kiel in heilem Ans -
' vriadcnen System den �ooeSstost zu vernetzen , waren aus

während des KribgeS warnten die zum Berständigimgs - ! ' �d . unterstützt von der tapferen Kieler Arboitersck >cht . ! - ' �es gesastt und zu allem beschlossen . Und welch ergreisrn -
friadcn inachnenden englischen Pazifisten Courtney und i >bi »r dürstige Slachriwten über die ' e Etv . g! >isse drangen da - , des Pilo Voten sie , diese endlosen Proletaricrzügc , die sich
Lord Loreburn eindringlichst vor den unausöleiblickten ftoi - ' » » ! » in die Presse : aber die Fama hatte tanscnü Kimgen . ! vn jenem Morgen und Vormittag gleich cin . r unwidersteh -

nird Millionen von Proletvrierberzen begannen zum Zer - ! licken Urkrajt , gleich dem weltgeschichtlichen Fatum selbst ,

springen , zu schlagen . Hetzt war es auch in Deutschland j durch die Straßen Berlins und der Berliner Vorstädte dahins
unaufhaltsam rückten dies «
Ein rotes Fähnlein weht «

da wie eine grelle Flamm «
Vortrupps bildeten die Be <

gen einer KriegSfortsetzteng bis zur totalen Vollksvev
Wüstung im ) Wirtschaflserschvpfii . ng. sondern schon vor

„ , , zum Kvicig zwiscken
den vier ' «roststaaten Europas , io führe das unabwendbar
zum wirtschaftlichen Bankerott Europas . . . . Kein Kredit
mear zu crlanuen . die industriellen Zentren i . n Stuisrnhr .
so dast in den meisten Ländern , gleick�ültig , ob Tieger oder

„ _ _ _ _ _ _ _. . . . . . . letzten Zügen
lag , war ra offenbar . Tchon am 5. und 6. November er¬
lebte auch Hamburg feine Revolution . Tie Truppen .
lelbst die Nezstmenter in Altono und die Wandsbecker
H Mären , verbrüderten sich mit dem Volke . Ganz ykord -

wehr . Bewaffnete auch hier und da dem Zuge

besiegt , : o manche bestehende Institution wegaesoot werden dentschlcmd wurde in ein paar Tagen vom revalntionären
( Neues österreichisches Rotbnch , Teste lAZ . ) ES - Flug teuer iwurde .

gab also doch noch Tllwtsmanner , die keine Idioten waren .
Außerlx »kb Deutschlands iveuigsteits .

�
Nach einen , mehr als pisrjährtgen . gZchch menschsn -

wie >vi rtzcha stsrnördmschetn Kriege mutzte wich in Deutsch -
land n«it nutheinatischer Sicherheit die Revolution aus -
brecken . soNrtd den Volksmvssen der n, i li t ä r i sch « Zu -
so m IN e n b r u ch ofrenloar wunde . K r !e�iAp syckxste , Iirili -
tärnck »? Diszipliii . Be l agerrdngsz : n ta nd rmd die durch ein
rsfftniertcs Prcssebearbeitungssysle ' M ongcrmsierte Kriegs -
lüge lähiistcn überall , selbst in dem revolartionär unter -
prühltem polltisch verfairltem Zarenreich , mehrer « ' Ho-Hre
bang die Wider , tandskmft der Volksinassen . Sobald iedoch
das nielitnrische Prestige seine tödliche Erschütterimg er -
sabren , brach der künstliche Sckinnndelbou des milstärischen
Schi ecken regrinentes mit übcriasck >cnder Plötzlichkeit zu -
soniiinen . � Nicht Gemalt von außen ivarf ihm um , ' sondern
das Weickzen der eigenen Funidameute , das Bersten der
eignen Pfeiler und Gewölbe . So n « r es . wie ims nn
September 1918 eist führender Bolstchowik als Augenzeuge
der Petersburger Frü - hsahrsrovolution schitdert «, schon in
Rußland geivesen : als die Arbeiter demonstrierten , waren
die gegen sie aitfgebotenen Solldajen und Kosaken zur
Uebcrraschtmg selbst der Demonstranten , zmm Volk über¬
gegangen ! Der Zersetzungsprozeß in der Armee hatte den
kritischen Punkt erreicht , wo die geheime Dahroitg in offene
Revolte nnrschlugi

So war es auch in Deutschland , alz im Nalkan
iMÄ) in Iltalion der mititäriscke Zusanrmenbruch begann und
als auf dem westl�len Hauptkriegsschauplatz die deutsche
Ofssnsive bei Reims in eine Kette immer neuer Nieder »
logen und einen nnimterbrochenen , zehrrwöchigen Rückzug
der ganzen deutschen Front von Lothringen bis zum
Acrmclkanol ausmündete . Der Verlust von hitnderttaussn -
den von Toten und Verwundeten , 369 999 Gefangenen und
dielen tausend Geschützen , kündet ? auch dem Lügengläubig -
sten und Langmütigsten zu fürchertlich den Ansang vom
« inaufhaltiämen Ende , als daß sich nicht auch hier die un -
gebeure Gärung in offene Rebellion hätte verwandeln
sollen . Es bedurft ? nur noch eines schwachen An -

ergriffen . Aber auch in München lwtte Eisner
die Gewalt au sich gerissen , indem er . wie er später lench .
tcnden AngeS erzählte , an der Spitze eines kühnen Haufens
von vierhundert bewaffneten Proletariern die Republik
ansgernsen hatte . Auch hier hatten sich sofort die Sol -
daten der Räoolution angeschlossen .

So war im Norden und Süden die Revolution bereits

siegreich , als auch in B e r l i n , der Reichshauptstadt und
der Zentrale des Militarismus , die Entscheidung nahte .
Nicht unvorbereitet fand bier die Stunde , wie ja inzwischen
namentlich dnrck die Verhandlungen des Prozesses Lede -
bcarr auch der breiteren Oeffentlichkeit bekannt gewonden
ist , da ? revolutionäre Proletariat . Unabhängige und

Spartakisten hatten seit Jahr und Tag ihre Vorbereitun¬

gen getroffen . Eine zuverlässige Gehcimorganisation , die
Tausende von Vertrauensleuten oller Betriebe umfaßte ,
bot die Gewähr für einheitliches Schlagen , für das Auf¬
gebot gewaltiger Massen . Dem Meinungsstreit über den
geeignetsten Augenblick zur proletarischen Erhebung
machten die Militärbehörden selbst ein Ende , indem sie
mehrere Hauptverschwörer , darunter den Genossen Däumig ,
verhaftete . Nun gab es kein Zögern mehr , und am Morgen
des 9. November erlebte auch Berlin seine Revolution .

Tie Leiter der revolutionären OiMnisation hatten

nach Möglichkeit für eine Bewaffnung der Arbeiter gesorgt .
Aber was hätten die paar hundert Gewehre und

Brownings bedeutet , wenn sich nicht der Militarismus

selbst in den vier Jahren eines wahnsinnigen Vu banque -

Spiels um jede Kraft und jede Autorität gebracht gelabt
hätte I Tie Soldaten waren es gründlich satt geworden .
sich von einer Führenchaft . deren Korruption sie seit

Jahren voller Empörung vor Augen gehabt hatten , noch

länger als Mordautomaten und Kanonenfutter gebrauchen
zu lasien . Das Volk in Waffen war durch die grauenhafte
Lehrzeit der vier Blut - irnd Entbehrungsjahre zum
Bürgerbewußtsein erzogen worden . Und als nun die

Hunderttausende von Berliner Proletariern und Prole -

tarierininen in der Frühe des 9. November ans der Straße

und vor den Kasernen erschienen , leisteten die uniformier -

sprengt , Gewehrträger rechts und links als Orüiwr und Gr -

leiter des endlosen Heerwurms . Ergraute Veteranen der

Arbeit und des Krieges und blutjunge Burschen in gleicker
revolutionärer Entschlossenheit , mit bjereiigehaltenem Ge¬

wehr , niit umge ' chnalltem Browning oder Säbel . Aber auch

zahllose Frauen und Mädchen in Reih und Glied . Auch sis
wollten ihren Anteil haben an dem Kampf und dem

Triumphe des Tages I

Und der 9. November , der den glorrerchm Sieg des

Berliner Proletariats brachte , war auch in anoerm Sinn »

ein Ehrentag des revolutionären Volkes .

Denn er blieb rein von schuldlos vergossenem Blute ! Ein «

ungeheure Summe revolutionären Zornes hatte sich auf »

gespeichert , Abrechnung galt es vorzunehmen mit einem

Gewaltregiment und seinen Schergen , das Millionen von

Menschenleben niit kalter Erdarmungslosigkeit vernichtet

hatte — und dennoch kam es n i r ge n d s , weder in Berlin ,
noch in Kiel , noch in Hamburg , noch in München , noch sonst

irgendwo zu roh en Vergeltungsakten . Den Offi¬
zieren nahm man die Waffen ab , Wohl auch die Evauletten ,
die Schutzleute entivafsnete man — aber niemand wurde ans

Nack >e an Leib und Leben geschädigt . Wenn man der eist »

setzlichen Bestialität gedenkt , di « seitdem siegreiche Noske »

iruppen an entwaffneten Revolutionskämpfern , ja an wehr -

losen Gefangenen und völlig Unschuldigen vxrüvt haben , so

darf die Revolution erst recht st o l z sein ans die u n »

v e r g l e i ch l i ch e Großmut , die sie damals geübt hat ,
auf das edelmenschliche Verhalten , das die siegreichen Prole -
tarier den gedemütigten , völlig verschüchterten Vertreter »

des alten , verhaßten Systems gegenüber beobachteten .

So darf die Rückschau auf den 9. November und die

ihm vorausgegangenen Sturmtage der Revolution das

deutsche Proletariat mit stolzer und reiner Freude erfüllen .
Was sich seitdem auch abgespielt hat , und so schmählich seit¬

dem auch die Arbeiterklasse um so manche Frucht ihres Sie -

ges gebracht worden ist : die Revolutionstage des No -

vembers 1918 bleiben als hohe Ehrentage der dent -

scheu Arbeiterklasse in die Blätter der Geschichte eingetragen !
Doch eine Lehre vor allem sollte das deutsche Prole¬

tariat aus dem unwiderstehlichen Siegesziig der November¬

revolution ziel >en : daß die Arbeiterklasse , daß der Sozialis¬
mus in Deutschland u n b e si e g l i ch ist , wenn er einig

Gesang der Völler .
Von Kurt EiSner .

Wir werben im Sterben
Um ferne Gestirne .
Sie blinken im Sinken
Und stürzen in Nacht .
Es wollen die Massen
Nicht das Leben hassen .
Die Freiheit ruft empor ,
Von den Sternen bekränzt .

Die Zeiten entgleiten .
D. e Erde erocbit .
ES krallte d/is Alte

Ins Herz junger Zeit .
Da mußten die Bleichen
Don Schreitenden weichen .
Du Volk wurdest erweckt ,
Ter Tod war besiegt .

Wir schwören zu hören

Ten Rufern der Freiheit .
Wir schirmen in Stürmen
Die heiligen Höh' n .
Tie Menschheit gesunde
In sckjafsendem Bunde .
DaS neue Reich ersteht .
O Welt , werde froh !
Welt , werde froh !

Revsliilion in den Velgen .
« ine Erinnerung an den 0. November »vi ».

von Erich K. Schmidt .

Der�Arzt der Großstadt hatte einen in die Berg » gesandt ,

vamit da » lriegZlranke Herz an den heiligen Quellen genese .

Da » laute Soinmerleben de » idyllischen Glatzer Lade » war längst

verebbt , die bunten Blätter fielen allgemach , eine sanft « Me -

lancholie umspannte die Herzen der Patienten . Die Weg « der

' Badegäste wurden kürzer , die . Dorfstraßen deckte Schlamm ; der

November zog , ein grauer Herrscher , mit fahle » Farbe » i » da »

Land .

In den Gesellschaftszimmern der Pillen wurde Nlav ' « g«>

paukt , wurde geklatscht , geflirtet und gelacht . Venesend « Sol -

daten begannen mst strammen Bergdirnen ,u liebeln : abend »

standen si « vorschränkt an den Ufern de » Flüßchen, . da « schäumend

quer durch dl » Badeort rollte und mit seinen zischenden Stimmen

ta » Geräusch scheuer Küsse verschlang . Auch dte Herr « Leut -

nant » , die , nach atavistischer Gewohnheit stolz und keck, die auf -

getveichten Straßen durchwandelten , bahnten sich verwegen einen

Weg zu den . ach , kranken Herzen etlicher Damen , die in diesem
Erdenwinkel Erholung oder Abenteuer suchten . . . .

Da fuhr , von der fernen Wasierkante her , über da » Herz
de » Neiche » hinweg , «in jäher , zündender Strahl auch in da »

stille Bergbad . Tumultuarische Gerüchte sprangen wie hektische

Geister herum . Fremde Menschen standen an allen Ecken ; eng

gebündelt . Die feuchten Wälderwcge lagen leer . Die hohen Berge

sahen staunend in erregte Menschengesichter . Extrablätler durch -

flatterten die Luft wie in Großstadtstraßen . Die kranken Herzen

zuckten elektrisiert : ein galvanischer Strom durchfuhr sie schrill
Mund schrie in Mund aufreizende Kunde : *

» Matrosenaufstand in ftiell "

» Der Kaiser dankt abl '

» Ausrufung der Republik ! "
»Arbeiter , und Soldatenräte in jeder Stadl ! '

» Der Krieg ist zu Endell '

Da » Chao » kam . Wa » würde geschehen ? Die Temperament «

schieden sich. Die alten Gruppen lösten sich auf . Neue Begriffe

entstanden , die allmählich die Geister erfaßten und zur Klarheit

zwangen . Die alten Gesetz « zersprangen . E » gab , mit einem

Male , viele Republikaner ; vereinzelte Gemüter bekannten sich

geheim zum alten Kaisertum . Die meisten blieben , nach der

Herdenart der Menschen , indifferent ; warteten ab und schlugen
sich auf die Seite der Mehrheit .

Ein tiefer Atemzug aber befreite alle Herzen von jähre -

langem Druck : Der Krieg ist au » ! Der Mord zu Ende !

Die ersten , die die neue Freiheit empfanden , waren die So ! -

daten . Sie rissen die Achselstücke von den Schultern . Sie gingen ,

ha ! an den Offizieren ohne Gruß vorbei . Die aber nahmen mit

schmerzlichen Aejühlen die blinkenden Epaulette » herab ; sie

schritten degenlo ». apathisch durch die Straßen . Oder sie hockte »,

z » Nudeln gesellt , schwermütig im hohen Saal ihre » »runter , de »

Kurhaus « » ; sie sahen einander an , und in jedem Blicke lag die

gleiche stumme Frage . . . ,
»

ych marschierte , von den Bergen Hera », zum Holten tel . das

sich um die gewundene W- istritz schlängelt . Di « grauen Wolke »

rollten über die Horizonte , Sonne schlug gelb in » Tal . Mein

Schritt war stark . Di « hohen Wälder gaben mir Erlösung out

Wirrni » und Not . Jubelnd fühlte mein Herz : . Auf den Bergen
ist Freiheit ! " Nun trug ich sie wie einen zündenden Talisman
in der Brust Oh . daß sie mit mir niederführe , all « Seelen um -

finzc ; strahle . . d stieße bi » in den letzten Winkel de » dunkel¬

sten Tal » . /

Ich hatte ein paar Tage fern vom Geschwätz erregter Men -

schen zugebracht : nun war alle » Dunkel zerspellt . Ich fühlt « den

Frieden in heiliger Glorie wehen um alle Städte dieser Welt .

. Die Waften ruhen , de » Kriege » Stürm « schweigen " , der rauchende

Strom de » Menschenblute » steht gedämmt . Keilig wird wieder

unser höchste » Gut : da » Leben , der Frauen Tränen versiegen »

und eine goldene Freiheit umwirkt mein deutsche » Land . Mündig

will die Masse werden , in Schauern gebiert sich eine neue sieit

— die Völkerversöhnung ist nahe . Oh , daß ein Gott in alle Geister

lenkte den heiligen Strom der göttlichen Bacnunstl . . .

*

Ein achgelegene » Gasthau », am Fuß der Berge hingcbauh

lockte mich wie oft . Die junge Wirtin wartete seit vier Jahren

auf den fernen Gatten . Ihre Kinder kannten den Vater nicht

mehr . Nun war da » abgehärmte Antlitz von einem Strahl um -

kränzt . . Jetzt kommt er wohl bald " , sprach sie scheu vor sieb hin .

Hie schenkte mir den besten Kaffee ein . den ich seit langem trank , .

ja , sie holte vor Freude die letzten echten Bohnen au » der Büchse .

Dann aber wie » sie verstohlen auf zwei dunkle Gesellen , di »

vorn im salben Dämmer de » großen Gastzimmer » saßen .

. E» sollen befreit « Verbrecher sein ! " sprach sie flüsternd . /

Ja , e » waren verwegene Burschen , in Uniform , mit wuchern «

den Barten . Sie zahlten und gingen . Wir sahen ihnen nach .

Ich sagte : .
. Lassen wir si « ihre » Wege » ziehen . Die Sonne der « m - ,

deit scheint über Gerechte und Ungerechte . Sie werden ihrem

Schicksal nicht entgehen . . . . Vielleicht waren e » auch entflohene

Kriegsgefangene . . . . "

Ich steckte , zum erstenmal , « inen Groschen in da » hohe

Orchestrion . E » war verstaubt , e» räusperte sich lange . Dann

aber stieß ein rasselnder Walzer au » seinem osfenen Maul . Die

Kinder der Wirtin ergrissen sich an den Händen , tanzten Ringet «

reihen und sangen :

. Nun kommt der Vater bald nach Hau » ! . .

E » war eine rührend « Szene . Die junge Wirtin hatte Träne » *

in den Augen . . . .
Da ging die Tür auf , und zwei Leutnant » erschienen still im

Raum . Sie setzten sich an den Nebentisch und baten um Kaffee .

Ich hatte mein Brot verzehrt , her Abend duntelte im Tal ,
empor . Ich verlangte , zum Abschied , von der Wirtin ein paar

Zigaretten . Sie aber hatte keine mehr im Hau » .

Da wandte sich der eine der Ofsiziere zu mir mit geöffnetem

Etui . Ich erschrak heftig und griff dankend zu. Nach nie hatte

ich Leutnant » so höflich gesehen . Ich bin auch nicht eben de ,

Typu » . den sie ansonst lieben .

Und auch die junge Wirtin , ak » ich Abschied nahm , flüstert «
mir lächelnd zu : » Die waren früher ander » , da » hätten sie sonsk
kaum getan ! "

Ich drückte ihr die Hand und ging . Mich hatte da » klein «

Erlebni » froh gemacht . War die konventionelle MaZke gefallen
im Sturm der großen Revolution ! Sah ich da » menschliche

Herz sogar hinter preußischer Leutnanliuniform ! Gepriesen

sei der Tag !
Mit starken Schritten ging ich durch da » dämmerdun ? « Taih

Der Eben d stern stieg auf gleich » inem silbernen Erlöser . � . �



fff . AIS in linkssoziaüstische Stoßtrupp m dcn ? ? ov ? mb7r -
ta�cn sein revolutionäres Bonner entrollte , folgte doS

non�c Proletariat . Und mit sichcrei » repolutionären Zn -
stinlte forderten die Massen , dab der Kamps um die volle

Eroberung des Staates und die Durchführung dcZ Zo. ' >iaIiS .
mus von nun an in geschlossener Front gerührt werde . Tie

paritätische Zusanimensctzung drr ersten Ntevolutionsregie -
rnng , das genieinsame Zusammenarbeiten im Zentral - und

Lollzugsrat war nur die Bollstreslung deS unverkennbaren
Ma s s c n w i l l c n S. Dieser proletarische Drang nach Ver -

einheitlichung aller sozialistischen Aktionen übersah im ein -

zelnen gar manches : den schweren , namenlos erbitterten

Kanrpf zivischcn den sozialistischen Gruppen während der vier

Kricgöjahre , die Verfeindung der Führer , die m� ngelnde
Eignung und Zuverlässigkeit so manchen von ihnen . Aber

daß er im Kerne gesund und berechtigt war , haben die trau -

rigen Erfahrungen des seitdem verstrichenen ersten Licvolu -

tionSjabres nur zu schreiend bewiden .

Mochte die lebendige Vergegenwärtigung deS 9. No -

vemberS 1918 auch die Stimmung diese ? Tages , das pralc -

tarische Solidarilätsgefiihl und den unbeugsamen sozialisti »
schcn Einheitswillen in den Massen wieder so lebendig
machen , daß die Tage der proletarischen Celbstzerflcischung
pe- iiblt sind , bevor die lllevolution und den Sozialisnms
selbst das Verhängnis ereilt I

S ? r 9. Aovemher in Lsr in .
Seit Monaten waren die Fäden gesponnen , die zur evnJjait »

lichen , dircltcn Slllion sichren sollten und die in Berlin om

0. Noveuuber offen in die Eriche . inung erat . Illegal waren ixe

Woge , die gegangen wurden ; in Wort mch Schrat wurden

Nubciter in den Betrieben aus die direkte Altlon vovb - reitet .

Di « schwersten Talge loaren - die , die dem ö. November voran -

gingen . Woi ! durchgesickert war , daß die revolutionären Obloule

der Betriobe den Montag , den 4. November für die General .

offensive eiwa » verflicht bellen und noch acht Tage warten

wollten , verstärkte sich die Hetze gegen diejenigen , die im Vcr -

dacht standen , Träger der revolutionären Bewegung zu seit ».

Wie bciseffen war die politische Polizei hinter ihnen her , um

ichneu die danuriS üblichen Lande » - und HochvcrratSprozcssc an -

zuhängen . Die VerfolgungSwut steigerte sich von Tag zu Tag .
Die Schnüisfetbande vom Alexandcrplatz hatte inzniischon am

Bahuhos Fvieldrichstrahe eine für die russische Botsck�aft besti >imn! e

Kiste . eidtdeck ! "» die angeblich geplatzt sei und Flugblätter c»t -

hielt . Diese . ( fnldctfung " führte zur Ausweisung der russlschen

Botschaft , die in der Nacht vom b. zum ö. Scovember Knall und

Fall Berlin Verlaffen muhte , eskortiert von Militär zu Fuß und

zu Pferde m» d vo » Polizei begioilct btS zum Bcrhnihof . . Fieber -
Haft " arbeiteten Polizei und Militär , die Spitzelgesellschast war

hinter allen bekannten Genossen her und wollte noch a - m G. No -
t>einher eine Zusalninenkunft der Pertraueusleule i>n N ei nicken -

dorf ausheben , tnm ober zu spät , lfwge Genossen , die man er -

wischte , wurden in der niederträchtigsten Weise von den Helden
de » Alexanderplatze » behandelt .

Die zuiin 7. November , zum Jahrestag der russischen Nc »

i dobution einberusenen Persomnrlungen unserer Partei wurden

vom Cbcrkoiniinundo in den Marken verboten , den Abonnenten

der „ Leipziger PolkSzoil - nng - die , AuSliefc ' rung der Zeitung vor »

enthalten . Die fieberhafte Spannung unter den Arbeitern stieg ;

sie wnrd « noch gesteigert , al » von Kiel , Lübeck und Hamburg die

Nachrichten einliefen , daß diese Orte von Mairosen und Arbei -

( lern gcuoinmen waren . ES gab nun keinen Aufschub mehr . Ter

auS den revolutionären Obleuten gebildete engere Ausschuß mußte

allein entscheiden , daß am Sonnabend , den ü. Noveinber , in Ber¬

lin da » Proletariat die Betriebe verlassen und zum offenen

Kampf auf der Straße übergehe » müsse . In der vorhergohendon

Nacht wurde dieser Beschluß gefaßt ünd so gut es ging , den Ob -

leute . » übermittelt . Dici « Bewegung suchten die NegieeungS -

sozialisten zu durchkreuzen , weil sie auf dem legalen Wege der

bürgerüchen Klassenvertretung weilergehen wollten . Sie mahn -
ten zur Ruhe und Besonnenheit . Sie wollten verhandeln und

warten , bis der Kaiser zurücktreten würde . In einem Aufruf
vom 4. Slovembcr " sagt « der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei zum Schluß folgendes :

» AuS unbesonnenen Streichen kann e ' nzeluen von Euch
und der Gesamtheit nur namenlose ? Unglück erwachsen . Ak»
tionen . die Erfolg versprechen , müssen von der Gesamtheit der

Aiheiterschast getragen sein . Für solche ist aber jetzt der
Augenblick »echt da. Folgt darum keiner Parole ,
die von einer unverantwortlichen Minderheit
a u S g e g « b ein wird . "

Dieser Aufruf /wurde auch in den Betrioben verteilt . Unsere
Genossen ließen sich von diesem Bremse rlaß nicht im geringsten
beirren . Waren schon am Freitag nachmittag viele Arbeiter
kaum »och zu halten , so war die Breil ' gung am 9. November ein «

allgemeine . Noch am Vormittog deS 9. November mahnte der
Vorstand der Nechtssozial . sten , von der Beteiligung am General -

streit abzusehen , als er aber sehen mußte , daß seiner Mahnung
keine Folge geleistet wurde , verkündete auch er den Generalstreik ,
aber zu einer Zoit , als er längst perfekt ivar .

Die Parole der Unglhängigen , nunmehr den Kampf um

Sei . » oder N ich Isen energisch auszunehmen , fand überall guten
Boden . Di « Massen , die Sonnabend früh in de Betriebe ge -

gangen waren » um sie bald darauf möglichst geichlopcn zu ver -

lassen , strebten bald ihren Zielpunkten zu , trotzdem die Polizei

am Tage vorher den Genossen Dä um ig als den vermeintlichen

Hauptleiter festgenommen hatte . Bald zeigte sich, wie baZ Mili¬

tär zu unserer Sache stand und wie die Versprechungen zu be -

werten waren , die vorher von Vertretern vcrsch . edeneck Neg . men »
ter gemacht worden waren . ES waren unvergeßliche Augenblicke ,
als die Massen vor den Kasernen anlangten , und « S sich ent -

Ische iden sollte , ob e ? zu einem entsetzlichen Blutbade kommen

sollte oder ob di « Soldaten den Befehl ihrer Vorgesetzten , auf daS

Wölk zu schießen , außer gcht lassen würden . Hinter den Käser .

nentoren der Maikäferlas erne sp eilen sich aufregende Szenen ab .

Maschine n gewehre standen bereit , alles war auf emen Kampf

mit den VolkS - massen eingestellt , Offiziere machten Anstalten , neue

Wl' eiischenmssscn hinschlachten zu lassen , da griffen beherzte Pro -

letaricr im Wa>fs «nrock ein und fielen den Offizieren in den Arm ,

sie traten auf die Seit » der arbeitenden Massen und verhinderten

Wlulvergießen . Am Toreingang rüttelte ein junger Genosse

Habersoath . de ? an� der Spitze der Stoßtruppen stand , er

wurde von einem Offizier niedergeschossen .
Bald zeigt « sich , daß das Militär gegen die Arbeiter nick/t

mehr zu verwenden war . In den Straßen iah man Militärmnsik

an der Spitze der streikenden Proletarier . Ganz geiährlich sah c?

am Schloß auS . Maschinengewehre standen auf dem Dache und

verkündeten Unheil , aber sie traten nicht in Funktion . Es dauerte

nicht lange und die hauptsächlichsten bffenllickwn Gebäude waren

im Besitze der Arbeiter . Vom Schlosse her wehte die rote Fahne

iund Genoss « Karl Liebknecht Mzang US ap�n MltzNe

von wo er eine Ansprache hiebt , von derselben Stelle , wo der

frühere »Kaifer viel Volk " sehen wollte .

Gegen Mittag wurde die Sladtvogtei gestürmt und die dort

eingesperrte » Häftlinge befreit , unter denen sich auch Genosse

Däurnig befand . Die Rechtssozialisten waren , als sie gesehen
hatten , daß ihre Bremsversuche nichts halfen , nach den Kaferiieu
gekommen , ' wo sie die Soldaten sür ihre Partei zu gewinne »
suchten . Die Druckerei de » „ VrowärtZ " arbeitete unermüdlich .

Flugblatt auf Flugblatt warf sie hinaus , um für die NechtZ ,
sozialiften ' Propaganda zu treiben .

� Am längsieu hielt die rote Zwingburg am Alexanderplatz .
da ? Polizeipräsidium , stand . Stark gespickt mit Maschinen -
gctvehrcn sah es aus . als ob es uneinnehmbar sei ; aber ei half

. nichts . Gegen 2 Uhr nachmiltazs drangen Soldaten ein , ohne
Widerstand zu finden . Abgesandte erschiene » im Parteibureau
der U. S . P. D. in der Schicklerstraß « und ersuchten um Eut -

sendung eines Vertreters zwecks Uebernahme . des Polizei .
Präsidiums . Genosse Eichhorn folgte dieser Auffcrderung und
vollzog die formellen Uebergnbeverhand ' ungen , nachdem der
amtierende PolizeiprLsibenl von Oppen erklärt hatte , abzudanken
Die rote Fahne wurde aufgezogen und den Beamten der �olili -
scheu Polizei erklärt , daß die berüchtigte Abteilung V, früher Vll .
geschlossen , sei . Ter Sieg war vollkommen .

Am Abend de ? 9. November um 9 Il . hr traten im NeichZlag
Vertreter der Arbeiter und Soldaten Zusammen , um die Vorbe -
re ' ln » gen zum Zusammentritt ver Arbeiter - und Solda . enräte
zu treffen , der am andern Tage im ZirtuS Dusch stattfinden
sollte . ES wurde in aller Eile ein Wahlrsglement vereinbart ,
um die Situation der Slunde auszunützen . Inzwischen fielen
auS den Fenstern verschiedener öffentlicher Gebäude von ' renk -
lionärc . n Elementen Schüsse auf ruhig daherkommende Passanten
und e» bedurfte noch manche Arbeil , um wirtliche . Ordnung "
zu schaffen .

�
A in Sonntag , den 19. November , kamen die Arbeiter in de »

Fabriken zusainlimen , um die Vertreter zur Buschversammlung zu
wählen . Die Nocht ?sozia ! tsten machen starke Anstrengungen , um
ihre Leute hineinzubrin . gen , hatten aber nur teitwcüsc Erfolg .
Mehr Glück hatten sie beii den Soldaten . Wie das gemacht wurde ,
erzählt Herr Otto Wels solber in der Illustrierten Wochen. schn . fi :
» Volk und Zeit " . Er schreibt :

. Daß b' S Sonntag 19 Uhr früh die verlangten Wahlen ,
die nirgends bekannt waren , n cht vorgenommen werden kon » -
ten . liegt auf » er Hand . Sie sollten e? auch nicht sein . Der
lenke Flügel der llnolchänq ' gcn und die Spartakisten hatten die
Leute schon zur Hand . ' die zur Errichtung der geplanten Mc-
g evung : L ebt ii eck)' , Lodeibour , Luxemburg , bereit waren . Die -
,ser heimlückischkn Aktion , die den Willen der Berliner Arbeiter
und der Garnison völlig auSschelteie , entgegen , zu arbeite »
erschien mir eine dringende Notwendigkeit . . Im NeichSfaiizier. '
WilaiS fand ich einige Mitglieder da ? Parteivorstandes , mit
Eberl . Sckfüde manch Landkberg . Ihnen erstattete ich Berich ! .
Einig waren ivir , daß der saubere Plan dlirchkre . iizt werden
müsse . Wie ? Mir wurde dir Ausführung übertragen .

Zum Sonntag , den 19. November , nachmittags 2 Uhr .
Ivaren� die Aetricbsvertrauensleute der S . P . D. nach dem
VorwärtSgebäu�c geladen . Sic konnten also zur Not noch
informiert werden . Die Macht abei lag in den Händen der
Saidaten . Ein Flugblatt , daS . alle Truppenteile ,
welche ans dem Boden der Politik stehen , wie
sie der . Vorwärts " vertritt " , aussardert , sofort Ver¬
treter zu ivählen und diese ebenfalls um 2 Uhr »achinittagl
in das VorwärtSgebände bestellte , wurde in den frühesten
Margenstunden in 49 999 Exemplaren hergestellt und durch
zuverlässige , redegewandte Genossen frühzeitig in ' den Kaserne »
verbreitet .

Die ganze Garnison leistete der Aufforderung Folge .
148 legitimierte Vertreter von ö8 999 Soldaten tvare » er -
schienen .

Jene Konserenz ist wenig bekannt geworden und doch hat
sie entscheidenden Einfluß auf den Gang der deut -
schon Nlwolution gehabt . "

Herr WelS hat also die damals pelitisch unerfahrenen Sol -
daten �ür seine Zwecke bearbeitet und sie zum Hemmschuh gegen
die rvcolutionär vorwcjrtSstürmenden Proletarier benutzt . Daß er
heute darauf noch stolz ist , ist bezeichnend für diese Sorte Volks -
Vertreter .

Am Sonntag , den 19. November , fand im Zirkus Busch jene
denkwürdige Versammlung aller Arbeiter - und Soldalenräle
statt , die zunächst allo polilische Macht verkörperte und denen die
VolkZbeaustragten ihre eigentlichen Funktionen vordanktcn .

Ter Atissklrnd derklelerNakrosen .
Von F. llirott .

Am 2. Novcn�er 1918 lief in Kiel das dritte Gc -
. fchwader der cssenialigeu Keii ' crlichen Hochseeflotte durch den
Oslfeckanal ein . Die Mannschosten wollten noch am selben
Tage in einer Versammlung im Gewerkschaftshwus �tel -
lung nehmen zu einer Beschwerde , die an das Gouvernement
wegen der Festsetzung einiger 5inmcradei >, die gegen gewisse
Uebclstände Protest erhoben hatten , abgegangen war . DaS
Gouvernement verbot dos Abhalten der Versammlung . Die

Mannschaften wurden dadurch noch erregter und beschlossen .
am Tonntag , den 3. Nov . inbe ? , eine Demonstration
zu veranstalten . Tic verschafften sich mit Gewalt Land -

Urlaub und fordertest durch kleine Handzettel die Ar -

beitericlxift Kiels auf . die Demonstration zu unterstützen .
Tie . Kieler Arbeiterschaft leistete dieser Aufforderung

freudig Folge , und daS um so mehr , als das Eonvernemcnt
am Sonnabend starke Abteilungen des SecbataillonS
« » ' geboten hatte , um den gevlanten Streik der Werft -
arbeiter gewalttätig zu imtesdrüiken . Das Gouverne -
ment erhielt natürlich KennttnS von ber beab¬

sichtigten Demonstration , und bnaf Maßnahnien , sie
zii verhindern . Die Kaserne wurde sofort ge -
Ürcrrt . Nicmcmd imrfte sie verlassen . Das Ge -
icbwader sollte sofort wieder aitslaufcn , um der meuternden

Matrosen habhaft z » werden . In den Straßen Kiels wurde
durch Trommelwirbel und Trompetenstöße
Alarm geichlagen und die Matrosen ausgefordert , sofort in
die Quartiere zu gehen . Starke Nekrutenabteilungen wnr -
den , mit Offiziersanwärtern und Unteroffizieren durchsetzt ,
zilsamniengestellt , bewaffnet und zum Patrouillegehen durch
die Stadt befohlen .

All diese Maßnahmen erreichten aber nur das Gegen -
teil . Sie ' waren die kräftigste Agitation für die Demon -
stration . Zu Tausenden eilten am Sonntag die Massen nach
den : Exerzierplatz und lauschten dort den Ncdnorn . die die

Aufforderung ergehen ließen , die gefangenen Käme -

rodenausderArrcstanstaltznbef - reien . Mit
großer Begeisterung wurde diesem Riife Folge geleisket .
Matroson drangen in die in der Nähe liogend ? Kaserne
der W a l d w i e s e ein und forderten die zurückgehaltenen

Kameraden zur Teilnahm « M b « Demonstration auf . Der

Zug formierte sich und bewegte sich unter Absingen revoii »

tionärer Lieder dmch die Stadt . In der Brunswikei
<otrah ; c , nahe der Arrestanstalt , stießen die Tcmon -

slrantcn auf eine starke Postenkette , die von etwa 59 Appir ,
kanten , geführt von einem Leutnant , gebildet war . Der Zug
stocke . Plötzlich ertönte ein scharfes Kommando , Schüsse
trachten , es waren aber zuin Glück nur Platzpatronen . Als

der Zug sich wieder in Bewegung setzen wollte , krachten
abermals Schüssel Diesmal waren es scharse , und
8 Tote und 29 Verwundete wälzten sich in ihrem
Blute .

Dieie Kugeln , die die Straßen Kiels durchpfiffen , warer

das letzte Argument , das ein alteS , morsches System auszu¬
bringen vermochte . Damit war der Zusammenbruch des

Militarismus besiegelt . Tic Blutlachen in der Brunswikcr

Straße zeugten von dem Zusammenstoß zweier scharf gc »
trcnnter und entgegengesetzter Klassen . Sie waren zugleich
das Signal für die Matrosen , sich ebenfalls zu bewassncn .
denn in Güte ließ sich von den alten Machten nichts ab -

trotzen . Schon am Montag hatten sich starke Atatroseil -

abcinlngcn Massen verschafft , die ganze Kieler Garnison

hatte sich der Bewegung ontgeichlossen . das Scebataillon

schickte eine Abordnung , die gleichfalls den Anschluß erklärte ,
und auch die Flotte trat zu den rsvolulionären Maircnen
über . Ein Soldatcnrat wurde gewählt , die Betriebs »

Vertrauensleute wählten einen Arbei terrat , der mit

dem Coldatenrat auss engste zusammenarbeitete .
Das Gouvernement war sich inKvischcn des Ernstes der

Lage bewußt geworden . Es erbat gegen die Menlcrcr

Hilfe aus Berlin und den norddeutschen Garnison » -
orten . Von Flensburg , Lübeck und Hamburg kamen

Infantcrieforntationen angerückt , einige von diesen traten

sofort zu den Aussländischest über , die anderen wurden nach
kurzem Widerstand entwaffnet . Der Gouverneur , Ad -

nüral Souchvn , wurde einige Stunden im Bahnhof fest -

gehalten , später äber wieder freigelassen . In später Nacht -

stunde kamen noch die Wandsbcckcr Husaren an -

geritten . Sie wurden in Meimersdorf , einem Nachbarort

Kiels , mit Maschincngcwchrscuer empfangen und zur Um ,

kehr qeztviingen .
Mittlerweile waren ans Berlin der Abgeordnete N o 5 k t

und der Staatssekretär Hausmann e . ngetrosscn . Sie

wurden am Bahnhof von der gesamten bewassneten Garni »

son und der Flotte empfangen , per Auto nach dem großen
Exerzi »rplatz gefahren , woselbst sie a » die versammelten Ma -

troscn Ansprachen hielten und sie zur Vefonneiiheil ermahn¬
ten . Hierbei leisteten sich die kaisertreuen Offiziere die

erste Provokation . Aus den anliegenden Häusern
fielen scharfe Schüsse : als Antwort

'
setzte ein « planlosi

iSchießerei ein ; schließlich wurde der Platz geräumt , woraus
wieder Ruhe eintrat . �

In der Nacht züm- Dienstag fanden Berhandlungei
zwischen NoSke , Hausmann und dem Gouverneur einerseits
und dem Soldatenrat andererseits statt . Die Matrosen letz -

ten ihre Forderungen in den wesentlichsten Punkten durch .
Am Dienstag früh erschien ein ' Aufruf des Sol «

datenrats . in dem bekannt gegeben wurde , daß es ein
Zurück nicht mefrr gibt . Weiter wurdest in dem Ausruf dis

Bedingungen bekanntgegeben , die der Soldatenrat gestellt
hatte , und die von dem Gouvernement angenommen worden

waren . Sie beschränkten sich in der Hanvtsaclie auf mili -

tän ' sche Maßnahmen und hatten als politiche Ziele nur die

vollständige Rede - und Pressefreiheit . Die
Soldaten wußten also noch nicht , was sie mit ihrer
Macht eigentlich anfangen sollten . Die Situation än »

dere sicki erst am Dicn ? tag . den 5. November . Der
Arbeiterrat hatte den Generalstreik lvusgcrufen ,
alle größeren Betriebe ruhten und waren miütäri ' ch vom
Solda - t - nrcrt besetzt . Auch der Ei ienbabn - und Straßenbahn -
verkehr , sowie der Dampferverkehr ruhte . Für die Rechts -

sozialisten war der AufstanH überraschend gekommen . Sie

standen der Bewegung rat « und hrlflos gegenüber , beriefen
ihre Funktionäre znsainmen und versuchten den Gang der

Erei ' rnissc aufzuhalten . Noch am 4. November schrieb die

„ Schles w i g- Hols lein sch e Nolkszeitung " das Folgende ;

Mahnung zur Besonnenheit .

Die Sozialdernokrotische Parteilrltung verbreitete gestern ei »

Flngblatt mit einer Mahnung zur Besonnenheit : Durch unter -

schriftlose Flugblätter und durch Agitation von Mund zu Mund

ist an Euch die Ailfforderung ergangen , die B erriebe zu verlasse »

und auf die Stresse » u geben . Wir raten Euch dringend , dieser

Aufforderung nicht zu folgln . Wie Ihr alle rnisst . befindet sich
die S- ziitldemokratische Partei im Zuge einer sehr wichtigen

Aktion . Sic hat einige Genossen In die Negierung entsandt , um

schleunigen Frieden zu schließen » nd alle persönlichen Freiheiten

sicherzustellen , deren die Arbeiterschaft zu ihrer weiteren Entwick »

lung bedarf . Wir fordern Euch auf , bei diesen Verhandlungen

nick- t durch Nnbesonnrnheiten dazwischenzutreten . Folgt darum

keiner Aufforderung , die von einer unverantwortlichen Minder -

heit ausgehe » wird .

Der Ecwevalstrcik würbe trotzdem im vollen Umfange

hnrchgcführt . „ nd mich die Matrosen ließen von ihren For -
Gerungen nicht atf . Das Straßenbild war ein äußerst
buntes geworden . Starke Wachtabheiliingen . mit roten

Bändern und Kokarden geschmückt , durchzogen die

Sbraßeu , die Offiziere wurden entwaffnet , Autos ,

mit bewaffneten Matrosen besetzt , diirchfichren >die Swdt ,
die Flotte im Hafen und sämtliche Schiffe hatten die rote

Flagge gehißt , und als das Linienschiff . . K?nig " . welches
im Dock lag , die Kriegsflagge setzte , wurde es von

beiden Ufern aus unter Feuer genommen , bis sich die Offi -

ziere den Matrosen ergahen . Auch arif döm Scküoßturm

wurde die rote Fahne gehißt und die Kaiserstandart «

niedergeholt . Die V o l i z e i g ewat t ging auf den Sol -

da ten rat über , nachdem der Polizeipräsident , ebenso wie

Prinz Heinrich , geflohen waren . Der Stab ! kom -

Mandant . Kapitän zur See Heine , der sich keiner Vcr -

Haftung widersetzte , . mußte dabei sein Leben lassen .
Ain Ticmstag nachmittag fand auf dem Großen Exer -

zierplatz wiederum eine Versammlung statt . Es war ein
erbebendes Bild . Von ollen Seiten , strömten bewaffnet «
Züge mit raten Fahnen herbei . Die Schiffsbesatzungen
erschienen mit Musik , eine bunte Menge bewegte sich in

freudiger Erregung auf und ab , und als sich nach Schluß
der Verfammlimg die Mafien zerstreuten , leisteten sich di «
Kaifertreiren eine neue Provokation . Wiederum wurde
auS den Häusern geschossen . eS knallt « hinnen kurzem in '

öor ganzen Stadt , und erst als die im Hafen liegonden
tftricigsschisse ihr , Geschütze auf das WohnungSvieptel



Cffisicrc Ticfttrtai , irat Nnlze oln . SBicJvfr tuarcn 8 ? o ! c
mai ) 12 ü�nuur . iick zu bcfictaeu . Tus Goiioerncmont er -
■ließ daraiijhin einen Aufruf , in dem den Cfftjiercn zur

flicht gemncht wurde , Schießen auf dre Matvofen zu
«uberlaffon .

Herr N o s k e war unterdessen nicht müßig gewesen .
l�urch geschickte Tch�chzüge erschlich er sich c « s Vertrauen
�eS So - idudenratS und eiireZ großen Teils der Matroson .
t ? s war ein Unglück , daß Genosse Haaie und Lede -

bour , die telegrcipisch nach Kiel gerufen waren , nicht
ei u rasen . So wurde NoZke als Vorsitzender des Soldaten -
rots gewählt , und er brachte bald die ganze Bewegung
«niler fernen ' Einfluß . Tie naersechrenen , alinungslosen
Matrosen vertrauten ihm blindlings . Warnende Stimmen
wurden übertönt aber schlugen ungehört in den Wind .

AtoSre hatte bereits damals seinen Packt
• mit den Offizieren abgeschlossen . Er dackche
nicht daran , den atten MilimrismuS , der sooiel Flüche ans
isei » Hainpt gelaidr « krtte . ganz zu beseitigen . Im Gegen -
»erl . er sehte die alten Lffi - iere wieder in ihre Rechte ein .

Jicsj das Proletariat und die Matrosen entwaffnen , wäh -
Cend er es von den Lffizieren niemals verlangte . Seinen

ersten großen „ Sieg " erfocht Noske am 7. Nooember , als

er von Vertretern der Marineformaiion zum Sberlcfehls -
chrber eingesetzt wurde . Roch am setbc » Tage erließ er
einen G o n v e r n c in e n t s b e f c h l , der schon deutlich
- Kunde gab von dem Größenwahn , der ihn befallen
hotw . In dem Gouvernementsbefehl hieß es :

Ich bin mit dcui heutigen Tage einstimmig von ten Z- cr -
trnuciiSlcutea stimtlichcr der neuen Nichtnng anzr ' chlessencn mi! i >

tärischcn sformationrn znm Gouverneur gewählt wo den und hebe
die Gcschäste vis solcher mit gleichem Zeitpunkt itbernommen .

W i r zur Ceitc steht der „ Oberste Soldatcnrat de ?
V e f c h l S b c r g ich b der O st s c r st a t i o n" . Dieser seht sich
gusnmmc » nuz füns Milglicdcrn , welche auS den von den Skr -
trnueiiZniännern der Truppen gewühlten Lbinänncrn hervorge -
gange » sind .

I ch treffe meine Anordnungen In militärischen Anzelczen .
Helten im Ginvcrnehme » mit diesem Obersten Soldatcnrat .

Damit� begann Nsskes militärische Laufbahn in der
Niwolnlion . Taniit war aber mich iinzweifelhast die revo -
Intionäre Bewegung * nin Stillstand verurteilt , obwohl das
Blatt der Ncchtssozialisten in Kiel noch am 8. November

behauptete , „ baß van einer ri ' icklänsigcn Enlwicklnng der
revoltuwnären Bewegung keine Rebe sein könne " . Als
- ) er Genosse Haase Ende der Woche in Kiel eintraf , kannte
jvon einer entscheidenden Boeinfllussung der Lage keim
Rede mehr sein . In Kiel ging es von dem Augenblick ab .
wo RoSke Leiter der Bewegung wnri » e » bergab . Das
• werden henk auch diejenigen bestätigen können , die damals
in ibvcm unüberlegten Eifer in Roske einen „ Volks -
Heide » " erblickten .

Kiel hotte jedoch den Funken in ? Pulverfaß gelegt .
Tie Bewegung pflanzte sich im gunzen Reich wie ein Laus -
ferner fort . Tie Kieler Matrosen hatten auch an der Er -

. bebnng in dvn übsigen Städten des Reiches einen großen
?lnt >eil . Sic »erließen in hellen Scharen Kiel und standen
bald in döu Vordergrund des Kampfes , ob er nun ' in

Brounschweig oder in München , in Leipzig oder in Berlin

crusge - ochkn wurde . Bisher haben sie für ihren Mut und
- ihre Entsch . ' oslenheit freilich nur Nu dank geernTt , und das
/Mich hei denjenigen , die bis zum ch August 1914 Träger
des revolutionären Gedankens sein wollten . Tie Geschichte
erst wird dem VerhaNe - n der Matrosen gerecht werden , nnd
wir sind überzeugt , daß die Name . , der für die Freiheit
des Volkes gefallenen Kamsmden in cbeme Tafel cinge -
graben werden . Schon beute babc - n sie sich bei dem revo -
l ii t i o nä r e n Proletariat ein Denkmal gesetzt .

sre - isch fci ?rt Kßöi ' u' ion .
Der preußische Min ' her für Wissenschaft , Kr est nnd AokfZ -

bikdung , Herr K o n r a d H a e n i s ch , hat eine Versüe ' ng er -

lassen , wonach es nicht zwe�mäßig sei , eine allgemeine Anord -

nung über eine D. wansialtunz zur Feier der Nevolution
in den höheren Schulen ergeben zu lassen .

WaS Herr Hauiisch der Nevolution nimmt , das gibt er her
Ncalt ' on mit vollen Händen . Kürzlich hatte er eine Unterredung
mit dem Abt des katholischen Klosteri Maria

Laach im Rheinland , auS der wir ersahien :

. . . . . . . .Ich u » d » eine Partei , wir leben ja her

Hoffnung , daß in einer späteren Zeit einmal eine Ethik er -

hchen wird , die eZ uns gestattet die heut « übliche christliche

Eittt ' chkeit zu übertreffen . Jedoch zeigen sich hierfür kaum

die schwächsten Ansätze . ES wird also voraussichtlich noch

largo dauern , und solange ist da » C h r i st e n. i u i » ,

wenigsten ? nach seiner ethischen Seite , flle
das Polt unentbehrlich . .

Bei alledem fragt inv » sich, weSha ' b Herr Haenisch eigentlich
Jen Posten eines preuhisch - en Kultusministers übernommen hat .
Hem Staate wären erhebliche Kosicn erspart geblieben , wenn
die Ersetzung der alten Reaktionäre durch « inen neuen Re -
aktionär umerbliedeu wäre .

An das Zni�rcle ' iUial LenNlaidZ .
Auf der Weimarer RelchSkonserciiz der Freien Sozialistischen

Jugend ist von der großen Mehrheit der Teteg ! er : en die unzwei «
deutige Absicht ausgesprochen worden , die prolelarische Jugend -
eewegung im Linne der kvminunistischen Partei Deutschlavchtz zn
— - «nslussen . Da » zwang un » , ein « Jugendo ganisation zu be -
gründen , die unabhängig von den verschiedenen sozialistischen
sZarleioreanisalionen nur das Fiel vcrsolgt , die wirtschaillichcn
nnd revelulionären Fcrderungeu der Arbeiterjugend im Atter
von ls bi ? 18 Jahren zu vertreten .

Wir wollen die Jugend im wahrhaft sozialistischen
Sinne erziel . «», über un « reu wirtschasitichc » Fielen »ichi die
Bildung zum Menschen vergessen .

Wir wollen , daß die Jugend sich Ihrer Jugend
bewußt sei und sich ihrer freue . Tie Jugend soll «» »rcht den
Alte » an Cpießbllrgerlichkclt nachtun wellen .

Wir wollen die U » a b h a u g i g k e i t der proletarischen
Jugend in jeder Hinsicht und lehnen cö ab . die Po i schule irgend -
einer Partei zu sein .

W i r w o l l e n d! « Jugend der arbeitenden Klasse zu revo «
lutiona . en Klassenkämpsern erziehen .

Ein Pccgramm in diesem Sinne auSzuarbelten , da » nicht nur
für heute und mcrgeii gellen , sondern dauern soll , wird die Ans »
gäbe unserer R e i ch i k o n f c r e n z Milte Dczeml ' er sein . Die
Mitarbeit der gesamten mit uns gieichgesinnten revolutionären
Proletarierjugend Deutschlands brauchen wir �azu. Deshalb ist
eZ unbedingte Pflicht aller Ortsgruppen , die zu unserer Absicht
stehen , znr� NeichSkonsercnz Vertreter zu einsenden . Obwohl
dauernd Anmeldungen einlaufen , bitten wir doch nochmals , d' e
Gruppen und Einzelpersonen die unserer Vewegung sympathisch
gegenüberstehen . Zeitungen . Material und Auilunfl von W a t l c c
Skala . Berlin NM . Sauwastr . lll , einzufordern .

Prov . Zenlralkomitce der . . . Freien Soz . Jugend Deutschlands " .
A l f - r e d F I a t a u . Walter Skala .

Deutscher MetccLtclrbeite� - Werbclnd
Verwaltnit . isstelle Berlin N . 3� , Linien strafte 83 8� .

Ge' chg' lszell ccn vorniikklns 9 llhr t ! s 4 Ahr. Tel ? p ' M: HcsD' li 185, 1229, 1937, 9711

' ' <%* H- »•' -»- «wKt. V- »»*- ' . - * ' ' f . . v. v; . \ ■

Die Kollegen folgender Werke haben

nnr Montag , den li ). Uovctubcv 1919

Versammlung mit anschließLnösr Abstimmung über

Arbeitsaufnahme oöer Fortführung öes Streiks .
BollzähligeZ Erscheinelt sämtlicher Kolleren ist noiwettdig .

Lergmann , Berliner Werl », vormittags 10 Uhr ln
Aoitg . AI im Werbe . |

Bergmann . btosc�Ihnler Werbe , vorm . ll > Uhr bei
ibohne sur 1 —ldv0 : vorm . ZH1L Uhr bei Jeind für
lölll —3000 .

Ootiraolb Müller , Weihensee und
kchulz , Weihensce . gemeinsame Bersammlung bei

tS . ohe , Weihensee . üehdcrftr . PS, nachmiltag » 2 Uhr . i
K. Lvrlig , cDiin . 12 Uhr , Hainnann » Brauerei ,

Steiniciienvors . Ccharnw - berstrah - .
Lommerseld , Ctialitzerjlrahe , vorm . 12 Uhr bei Wültke ,

Ebalitzerstrahe 121. »
idalmler - Wcrb , vorm 11 Uhr im Speisesaal .
Ntusüulus , vorm . 12 Uhr , Nenschel , Wiener - und

Wendenstrohe Ecke .
Leuta - Werke , Ornilienslrehe , vorm . 12 Uhr del Meier ,

Oroilienslr . SU.
Homtmann , nochmillag » 2 Uhr bei Kühn , Neuen -

burgerslr . 1).
Rau djcnocvgrr u. Co. , vormIUags 10 Uhr , bei Deorgi ,

Elialitzerstrahe Eck » Eiiladelh - Ufer .

Hugo Büchner , Belle - AIIioiics - Ctrahe 92pncchmä2 Uhr ,
Habels Brauerei , Äergmannsir . 0>7.

« Lrix - Motorcii ' Werbe , vorm . 10 Uhr bei H. Droh ,
ftolonicftr . ?i .

Horst , Hechsteslr . 4, vorm . 11 Uhr bei Hanke , Höchste -
llrah , 4.

Dauhlch - Äronze , Welhensee . nachm . 2 Uhr bel Weber ,
Weihenlee , Friedr - ch- , Eck « Slreuslrahe .

Allgemeine Dcmsch « Metollwertie , nriliags l Uhr , del
Koiaiiecli , Oberschüneivaide , Wiltzelininenhokl ' lr . w.

Rodrian , Blücherstr . S2, vorm . II . Uhr bei Fröhlich ,
Bluch - rstrahe , Ecke Fontane - Promenad « .

Zaroalaw , Weiheiisei , nachm . 2 Uhr . Lokal von Czerni »
sewsbi , Röhlkestr . NZ an der Slreuslrahe .

Btonitj u. Seidel . Mülle . strahe , mittags >4, Uhr bei
Ehrke , Aeimstr . bS � 4. oder S. Hau » vom
Weddlng - Ptah .

Lllrn u. Ivliciiick «. Kottbuser Strohe ZZ. nachm . « Uhr
bei Nikoll . Relchenberger Clrahe 175.

Messlv . gwerb Neinlch . e' idors . nachm . 2 Uhr , Hartmann »
Ärauerei , Aeinickendors . Ccharnweberslrahe .

Aellrs , nachm . 1 Uhr bel Tornew . Tegel . Treskow - , Eck »
Cchliperstrvhe . . .

Debr . «rndl . Feni slrohe . mittag » 1 Uhr bei voseler ,
Fcnnslrahe 2) . ~ * a. n

Bbet u. Lehmann , Frelenwalder Strahe , nachm . 2 Uhr
de. Bah Iülicher Sivahe . Ecke Bornholmer Sirche .

Plneus , nachm . 2 Uhr bei Reuter , Droh » Franksurier
Slrahe 10.

Atassai - Schwarzliopfs - Werke . Wildau , nachm . 1 nar ,

Heiser » Bolbsgarlen Wildau . Anschluhiug vom

vahnhos Börse 11. 40 Uhr . Drllnau oder direkt vom

SörNher Bahnhof 12 Uhr . . .
Echiisscr u. Orhlmann , nachm . 2 Uhr bel Waldt , Pslug -

' strahe 5.
FZA . Schulz », vorm . 10 Uhr bei Büttner . Schwedt «

Strohe 23
v » h n. Wolter , mittags 1 Uhr bei Coro ». Kolonlestr . 63.
D. ritäger , Prinzenstr . 21, nachm . 4 Uhr bei Praske ,

Prinzenstr . 23.
B. Müller , vorm . 9 % Uhr , Crnlenstt . 8845 , Arbeit »-

Nachweis .
Clemtn « 11. Halstie . Cisengietzersl , vorm . I Uhr ,

Jürstenbrunn bei Bogen .
Gerhard , nachm . I Uhr . Cophlenstr . • bel Clement . '

JJenn ' «»«» H, 0 « , Mta « 1 » « j » jUwsH - M

D. 23. Z. Kugellager Wittenau , vorm . 10 Uhr . Ha- t -
mann » Brauerei . Zt - inickendors . Ccharnweberstrahe .

— vorm . 8 Uhr , Funktionäre bei Marks , Echornweber -
Ecke Am. ' m- nsttahe . Neinickendors .

Cchwmzer u. Griisf . nachm . 2 Uhr bel Diebler ,
Sedastkn - und Luckauer Slrahe Ecke .

Brendel u. Löwig . nachm . 2 Uhr bei Jonelelt , Alexan -
drinen Slrahe 134.

Sani on - Wcrk , vorm . 10 Uhr , Old - Fcllow - Coge , Alle
Fakobslr . 128.

Debr . Krüger u. Co. , Köpenick , nachm . 2 Uhr , Köpenick ,
Bahnhofslr . 44.

Schulz 11. Leise , miltag » 12 Uhr bei Tisch . Oranien -

ll . ahe 207.
Brandl u. Co. . ScMeslsche Stinh » 20, mittag » 12 Uhr

bei Merten » ) Schlesisch « Slrahe 20.

Cchwarzlose , Cchlesische Strahe 20. miltag » 12 Uhr .
Schlesische Strohe 20.

Drüggemann , Riidcredorser Strahe 48, vorm . 10 Uhr
bei Krall , Rüderedorser Stroh « 48.

H. F. Eü. ert . Lichlcnberg . vorm . 11 Uhr , Turnhalle
Büigerheinstroge . Lichtenberg .

Clexandernmli , Neue Jakobslrahe vorm . 11 Uhr bei
Radlke , ?teu » Iokovstr . 1. , . ,

Stelling u, Tbomo » , mittag » 12 Uhr bei Meine , Acker -

slrahe 123.
D. Nohde . Hansa - Ufer 6. nachm . 3 Uhr bei Ruder ,

Fvgowstr 14.
Kaiser u. Schmidt . Charlolknburg . mittag » 1 Uhr ,

Zum Birnbaum . Charlott - nburg , Ealoonistr . 13.
». St. Eonrad , Dloga -er Strahe . Fritz Peczelieh .

Dlogaucr - Ecke Relchenberger Slrahe .

Pannd - mnnn u. Co. , mittag » 1 Uhr bei Fröbcl , Drohe
Franksurler Clrahe 47.

Sudi ? »! : ». Weihensee , mitlag , 2 Uhr , Weihensee ,
Cchönstrohe Ecke Drohe Eeeslr . 23.

Debr . Muller . Elisabeth - User !l>. vorm . 11 Uhr bei
Deisler . Waidemarstr . ?2. � .

Andre , Tempelhos , nachm . 2 Uhr bel Hamann , Tempel -
hos, Ringbahnstrahe Eck » Boruiliastrah «.

Rothe , Charlottenburg , vorm 10 Uhr bei Birkholz .
Ebarlollenburg . Heimholzstr . 83 oder 84.

A. G. D. . Abt . Z. Luisenstr . 29.
— , Werkstatt Cchissbaucrdamm 21.
— . Eladlat - teilung Königstrah «.
— , Sladiabteiiung Oranienstrah «.
gemeinsamt Bersammlung mitlag 12 Uhr Rssenthaler

Hof . Rosenthaierstr . 11- 12.
Otto Müller , Relchenberger Strohe Eck « DIogauer

Strohe , mittag » 1 Uhr bei Pe- zelieh . Dlogau « . ,
Ecke Relchenberger Strah ».

Müsse , v. Hasselbach . NIeberschonhaufen . vorm . 10 Uhr
bel Müller , Aalser - Wilhelm�tvah « 6.

Dehr ». Wiener Strohe 36, vorm . 10 Uhr bei Bartsch ,
Wiener Strohe 38. « tu

Zrlst - r St - O. , OberschLneweide . nachm . 2 Uhr . Tabbert »

Waidschlöhchen . Oberschöneweidi . la . bertstraß «.
Hasse u. Wrede . vorm . 10 Uhr , R- ichisestsaie iDla ».

' Kasten ) . Prinzen Allee , zwischen Biesenthaler . und
Eoldiner Strebs . �

F. A. Scheu , Neu - , Uftv , nachm . V42 llhr , Hugo Leh¬
mann . Huttenstrahe Eck « Neue , U, « .

Nltsch u. Co „ Kraulst . . 18. nachm . 4Uhr . Vokal bei
Heinrich , Krautstrah ». Eck « Lang « Strohe .

Mssgeo . Ritterstratz «, vorm . 10 Uhr dst DLttner .
Atexandrtnen Etith » 99.

w. Quehi , Ritterstr . 61. vorm 11 Uhr del Patzschk «.
Jittie » unb Ll » l « » rtn » n « roh » Eck«.

Härtung A. - D. , Lichtenberg . Herzbergstr . 126 », 1 Uhr.
F. Gast , Lichtenberg , Ctegkrtedstrvhe , 2 Uhr im Lokal

von Lehmann .
Lachtttann u. Emil Stein , gemeinsame Versammlung

mittag » 1 Uhr bei . Dtiesing , Wnsserthorstr . 68.
Albotroh , Johannisthal , nachm . 3 Uhr, Lustoerkehr ,

Johaumschai . Jricdrichstrahe .
Freund , Ehariollenburg , vortn . 9 Uhr , Doikshau »,

Stosinenstr . 4.
Dr. Paul Meier , nachm . Zb? Uhr bei Funke , Trist -

strahe 63.
Heber , M- lchiorslrah «, vorm . 11 Uhr lm Lokal .

Melchiorstrahe 15.
Mix u. Genest , mittag » 1 Uhr , Schwarzer Adler ,

Cchönederg , Hmiptstrohe .
Auerlichl , nachm . 4 Uhr , Warschauer Strohe 43- 44.

Osram - Wcrlte , vorm . 0 Uhr . 1—2500 , nachm . 2 Uhr
2501 —Ende bei Wangslik , Trep . ower Purk 27.

pttsch , Reinickendors mit Messingwerk zusammen ,
Hartmann » Brauerei , miltag » 2 Uhr , Scharn -
wederstroh ».

Fritz Wirner A. - D. , Marlenselde , vorm . 11 Uhr im
Schwarzen Adler , Rlouendots , Chausseestrahe .

Slemens . Halslie , ®. S. W. B. , S. S. W. Spandau . S.
und H. Untergrundbahn , vorm . 10 Uhr, Klein ,
Askanter , AnHall Strohe 11.

Tclcsunlicn . vyrm . 11 Uhr , Lockbrauerei Patzenhoser ,
Ftdtctnstr . 2.

Harluiig , Wiclessstrahe . nachm . 2 Uhr bei Pilz , Ro-
stocker Strohe 28.

Armin Tcnncr Zimmerstr . 84, vorm . 11 Uhr , Lokal
TreuUed - KIause . Zimmirstr . »3.

Aug . Ette ». Noanderstiahe . vorm . II Uhr , Deceinshau »
Südost , Melchiorstrahe 15.

F. Werner , Lützowstr . 6. vorm . �12 Uhr . Karl Meier .
Lützowstr . 7.

V. Faloe . Berlin , Manteufselstrah «, nachm . 8 Uhr lm

Fr . Schumacher , Fnh . «. Wagner , bel Dauter , Harzer
Strohe 88, Neukölln .

Bereinigte Barv ' tcssclwcrk «. vorm . 11 Uhr , Restaurant
Lauser . Lachitzer Slrahe 24.

Fritz - , Lichtenberg , mittag » 1 Uhr . Schulze , Haupt -
strafe 80.

Home . Potsdanier Straße 27 », uorrtu 10 Uhr» Lokal
Lehmann iSos ) . Potsdamer St - oh , 27 l, .

Schuchardt , Rungestrahs . mittags 12 Uhr , Orpheus -
Festsäle . Brüchenslr . 2.

Lindström A. - G. , Hauptwerk , mittag » 1 Uhr lm Frei -
schütz. Fruchtstr . 36: ».

H. Krüger u. Co. , Aöpenicker Strahe . vorm . 11 Uhr bei
! Miethk », Köpenicker Stroh , 70.

B,ko . 5! ekord Zieukölln . nachm . . 3 Uhr bei Fischer ,
! Heidelberger Strohe .

Hardegen u. Co. , nachm . 6 Uhr bel Hewelt , Zeughos -
l strahe Ecke Muskauer Strohe .

Fndustria , Waltremarslr . 20. mittag » 12 Uhr .
C. K- oll . Ritterstroh ». nachm . 8 Uhr bei Patzschke ,

i Rüterstrahe 85.

. . . . .

Deutsch » Delephon - Werk « , %11 Uhr , Dewerkschast »-
I ' hau », Engeluser 16,

Boden , Marzahn u. Co. , mittag « 12 Uhr , Etretklokal ,
| Köpenicker Strohe 145.

Niemann u. Co. , nachm . VKZ Uhr d»t Krumbsch ,
! Warschauer Stroh » 70.

W. Gurlt , Treptow , Drätzstraho , nachm . 8 Uhr , Rab -
l » annbahn Ziept **) , nachm . 8 Uhr ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Träperlagergemclnschaft Tempellzof , nachm . 3 U?) r bat
Winker . Dolllieb Dunkel - Ecke Gerinaniustrohe .

Fürst u. Co. , Oldiershos , nachm . 2 Uhr im Schuttheih
am Bahnhos .

Henschlie , Bi chholz u. Co. , vorm . 11 Uhr , Warschauep
i Strohe 43- s4.

Deui . ch : Kabel - Fndustrie , vonn . 10 Uhr, Dellevu «, Rum «
� melsburg , Houvtstrohe .

König , Kük - n u. Co. , nachm . 2 Uhr bei Schmidt
Koloniestrohe 42.

O. F. G. , Schöneberg , nachm . 8 Uhr , Bahnhosstr . 22.
Deorg Eaauert . �lit Stralau , mittags 12 Ubr im Lokal

Guitau Hossmaitn , Stralauer Allee Ecke Riark -
grasendatnm .

F. Mehl ch A. - D. , vorm . 10 Uhr , Sophicnsäle , Weiher
1 Saal

Vcrchardt , nachm . 2 Uhr bei Reln . Urbanstr . 20.
t Sicgsricd Tauinann , miltao » 1 Uhr im Lokal von
I Slelsen , Blücherslrche 60.

Han » Bca » . rgrm . 11 Uhr im Lokal von Heinrich ,
I Di che Franklurter Strahe 30.

Hektar Maeap , vorm . 11 Uhr , Wobich , Neukölln , Kott «
buserdnmm 74.

Speck , nitt ' ag» 1 Uhr im Lokal von Karl Meier ,
Lützowstrahe 7.

Kilian und Phln ' x . gemeinsame Versammlung Lichten -
berg , Herzbergstr 104 bel Wals , vorm 10 Uhr .

Brcest u. Co. , 2 Uhr Im Lokal von Reichs , Prinzen «
Allee 32.

Schütte v. Deichen , nachm. ' 2 Uhr Im Lokal von Der -
Harb . Baurnschulettiveg . Vaumschulenstrahe 6.

Lindström A. - G. , Hauptwerk (Fioniisu - tcrftrchc )
mittag » 1 Uhr Im Lokal von Freischütz , Frucht -
strahe 36- ,

C. Flohr , Berlin , mittag » ,/j2 Uhr , Pharussäl «,
Müsterstrahe 142.

Rich . Beste «. Co. , nachm 4 Ukr Im „Reichenberger -
Hof", Retä >enb «rger Stroh » 147.

Odeon - Werke , nachm . 5 Uhr im Lokal Prälaten
Aliltumulatoren - Ladestallon , mitivg » 12 Uhr im Streik -

lokal .
Deutsche Cdlson - Altkumulatoren , vorm . 11 Uhr Ii »

Lokal von Fritsch , Dronthoimer Slrahe 6.

Eemzirs . ' me vttsaWmlWS -
der Fnmen

Domlnlcu » Rhode , Gebauer u. Matz , Siegfried Dauniann ,
Zappet u. Ca. , Schwad « u. Co. .

nach». . 3 Uhr bei Kiement , Sophienstr . 6.

schwartzkopil , Scheringstrohe , In den Sophien - Säl »»,
| Ssphlenstrahe .

tl . E. D. . Hennigsdars , um 11 Uhr vorm . bei Brase .
s — Beriin - Mullerftrahe . Bhariiosül », vo . m. 0 % Uhr .
Tchönbig , vorm . 10 Uhr bei Feind .

j tl . ' ä. D. , Abt . Eiiengteherei , nachm . 5 Uhr , Markgraf ,
| HuIIenstrahe 23.

Zxazicr , Muskauer Slrahe 37, 12� Uhr Im Lokal Mus -
! kau er Strahe 35.

stremcii . ' r . Al - p, Pankow , vorm . 10 Uhr . bei Schmidt ,
� Eörichstrnhe 15.
M' . itörelicliien . roem . 10 Uhr , vokal von Schirm . Ehar »

i loNensttahe 7.
vietalliormer und verusage , testen , nachm . 3 Uhr ,

| Sophienitä ' «.
D. W. F. . Wittenau vorm . 10 Uhr .

i Hartmann , Brauer»! , SchauwobarstraJ *,
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Briefkästen

. . . . . .
IConigsloichenforinen 95pt 1. 45 I . 05

Springformen . . . . .2. 75 3. 95 4. 5

Erotdosen uewer » . . . . 15. 50 19. 50 24 . 50
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Ireiheit - ? oftkarten
mit dem

Porträt Hugo Hasses
gelangen am Montag zur flu ' gabe

preis öer Karl » >S P . enn g

Vleöervelkäusern hoher Nadatt l �

ScchhanX�ni ü»r vrrlog ' Lcnrssen ' chcst . rrlheli ' r . G. m. b . H.
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3 Mark !

5 . — am
mit echtem

F. ieilens - KüutscIiuK
schSn «. aaiarliche Cirbe bei b jä f. SClfÜ HjlTSf G-TälltiS

Zahnziehen mitörlllch . Cctüubune nach bewährter
Metlioüe bei Ucsteliimi ; von Gebissen gratis !

Spszialltät : Zähne ohne Gaurn : ih
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
tp * . ( ein « Luxu &preise . " 901

Fachmännische Mund -
unlersnchuni ; und Rat kostenlos .

fÄÄHatvani
Ecke Schönhauser Alice. Eingang Danzixcr Straße .

Sprcclisiuntlen von 9 —12. 2—7. Sonutaus und Eeio tags 9— 12.

In den letzten 2 Jahren über

2 £ CO CcäüEsa zur vo ist�n Zu -

: : fric� ' enht ? ! » « ? c ! Ee » ert . : ;

„ Pias go - Ankauf
zahlt horrende Preise Ihr

Fiatin , Selber , C © ' d
— — Lutherstraße 21 . — -

rtt

MW. mVMUi ' i, * rkzac

Möbelfabrik Rob . Seelisch

CegrQnd,t 1876 SEOIiII 0. 24 . E geerSlr . 71 - 73 a
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Zum Tode des Genossen Hanse.
MeiÜs ' imSgeblmMü . L

• Zum Tode des Genossen Haase sind noch Kahlreiche Beileids -

kundgebungen eingegangen ; so von Aufsichtsrat . Geschäftsleitung
und der Redaktion der « Freiheit " , von den Organisationen
der U. S . P . in Württemberg , Köln , Esch Wege und

Oberschlesien , von den in Deutschland weilenden Mit -

gliedern der Sozialistischen Arbeiter - und Bauernpartei der

Türkei , von der E st n i s ch e n sozialdemokratischen Arl >eiter -

Partei , von der Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Tech -
» iker und von Professor Dr . Julian Reichesberg in Bern .

*

Der Reichspräsident hat an die Frau des Genossen
Haase folgendes Telegramm gerichtet :

. Sehr verehrte Frau Haascl

Zu dem überaus fchtvcren Verlust , der Sie und Ihre Kinder

betroffen hat , spreche ich Ihnen meine herzliche Teilnahme aus .

Der Verblichene war mir ein geschätzter Arbeitsgenosse durch
mehrere zum Teil sehr schwere Jahre . Seine langjährige Zuge -

Hörigkeit zu der deutschen Sozialdemokratie , seine führende Stcl -

lung und sein selbstlose ! unermüdliches Wirken für die Arbeiter -

Zlasse werden sein Andenken unvergessen sein lassen .

In Hochachtung Ihr ergebener
Eberi . "

»

Die sozialdemokratische Linksparlei Schwedens beklagt tief den

Verlust , den Ihre Partei und die Arbeiterklasse durch den Tod des

Genossen Hugo Haase ertilten hat . Was er zum Nutzen für das

deutsche und das Weltproletariat geschaffen , kann durch das ab -

scheulichc Verbrechen , dem er zum Opfer gefallen ist , nicht ver -

Uichtet werden ,
♦

Bitte der Familie Haase und den an seinem Grabe trauern -

den Genossen mein tiefstes Beileid auszusprechen . Nach Eisner ,

Liebknecht , Luxemburg noch einer der edelsten und besten Vor -

kämpfer de ? deutschen und internationalen Proletariats gcw. r . t -
sam dahingerafft . Gemeinsam mit meinen russischen Genossen
empfinde ich tiefste Trauer über den tragischen Tod dieses opfer -

Willigen und hochverdienten sozialistischen Kämpfers .

Paul Äxelrod .
t, »

Der Tod des Genossen Haase , de - Vorsitzenden Ihrer Frak¬
tion , erfüllt uns mit tiefem Schmerz . Wir bitten Sie , Ihrer

Fraktion unsere aufrichtige Teilnahme auszusprechen .
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Fraktion

»•jss ; . der Nationalversammlung . PH. Schcidemann .

. 18 . - rtssh « •

Die Familie steS Genossen Haa . se bittet uns , darauf
Hinzuweisen , daß die Arbeiterschaft von reich)?. ' ! Kranz -

spenden absehen soll . Es liegt vielmehr im Sinne
ieZ Verstorbenen , ttwun die für die Kranzspende aufge -
Frachten Sammlungen den streikenden Metail -

vrbeitern zugeführt werden .

Die „Leipziger Volkszeitung "

schreibt am Schlüsse eines längeren Artikels über den Tod

hes Genossen Haase :
Hugo Haase war der entschlossene Führer der Opposition , die

die Gründsätze des Sozialismus und das Recht der freien Mei -

uungsäußerung gegen die verbürgerlichte Parteibuvcaukrcttie Ur -

focht . Er hat bis zuletzt die Einheit der Organisation der deutschen

Arbeiterschaft in dieser überaus schwierigen und verantwortunzZ -
vollen Lage zu erhalten versucht , aber er hat auch , als die Ge -

waltpolitik der Regierungssozialisten das weitere Zusammen -
arbeiten unmöglich machte , entschlossen die Dahn beschritten , die

zur Gründung der Unabhängigen Sozialdemokratie führte . Er
war auch gegen den Eintritt in die gemeinsame Regierung mit
den RechtSsozialisten am 10. November vorigen Jahres , aber er

hat sofort seine unersetzliche Arbeitskraft zur Verfügung gestellt ,
als die Mehrheit der Parteivertretung gegen seine Auffassang
entschied . Was er in den Jahren des Krieges als Heerufer der
Revolution in seinen grossen Reichstagsreden gewesen ist , was
er der jungen Partei in den Stürmen der Revolution gewesen
ist , wie er in schwierigster Situation im Kamps mit den Kommu -
nisten den rechten Kurs für die Partei zu finden gewusst hat , wie
er in dem inneren Gärungsprozeß , der auf dem NevolutionS -
Parteitag seine Blasen warf , der getreue Eckebard der Partei ge -
Wesen ist , das gehört zu den bleibenden Verdiensten , die fortdauern
werden im Gedächtnis der dankbaren Arbeiterklasse .

Unsere Partei verliert viel an ihm . Eine Lücke klafft in den
Reihen , die für lange Zeit nicht ausgefüllt werden wird . Einen
ihrer besten Führer hat die Unabhängige Sozialdemokratie ver -
loren . In gesteigerter Arbeit sie über diesen Verlust hinwegzu -
bringen , das ist die Ehrung , die wir dem toten Führer schulden .

Haase als Verteidiger .
der „ Leipziger Volkszeitimg " gibt Genosse Karl

M a r ch i o n i n i , der selbst Ostprousse ist , eine Schilderung
der Persönlichkeit des Verstorbenen . Wir entnehmen ihr
das Folgende :

Haase war nicht nur ein hervorragender Parteiführer , son -
dern auch einer der fähigsten Juri st en Deutsch -
l a n ds . In Königsberg war er bald einer der gesuchtesten An -
wälte . Das Gcrichtsgebäasde umfaßte das Amts - , Schöffen , und
Landgericht , die Strafkammer s « vie das Schwurgericht , und hier
konnte man Haase täglich antreffen . Mit den Akten unter dem
Arm wanderte er von einem Raum zum andern . Die Verfolgung
der Arbeiterbewegung durch Polizei und Staatsanwälte ver -
ursachten ihm eine Unmenge Arbeit . Alle Strafmandate , alle
Anklagen wurden zu Haase gebracht . Hatte er heute die Partei -
zeitung zu verteidigen , so nahm er sich morgen der Jugend -
bewegung , übevinorgsn irgendeiner Gewerkschaft an . Mitunter
fielen mehrere solcher Prozesse auf einen Tag urid manche
nahmen ihn viele Stunden in Anspruch . Di « Partei -
zc . tlung allein hat er in 6 4 Prozessen innerhalb
17 Jahren verlrcten . Bei grossen Streiks machten stets
die Behörden mobil , und eine Reihe Strafprozesse war das Nc -
fullal ihres Vorgehens . Haase hatte immer die vielen Angeklag -
len zu vertreten . In der Provinz wurden wiederholt gegen
streikend « Bauarbeiter Landfriedensbruchprozesse
angestrengt . ' In solchen Fällen mußte Haas « eingreifen , und
als Geschivorene fassen ihm meist Agrarier gegenüber . Da war
es nicht leicht , die Verteidigung zu führen . Trotzdem hatte
Haase Erfolge zu verzeichnen , und er hat zahlreich « Proletarier
vor schweren Strafen bewahrt . Bekannt ist , mit welchem Eifer ,

Scharfsinn Und Schneiö er ( zusammen mit Karl Liebknecht ,

Heinemann und ©chvarz ) die Angeklagten im Königsberger
Hochverrats - , Zarei . beleidigungs - und Geheim .
bündeleiprozess vertrat . Diese Anklage war im Jnieresse
des Zaren gegen Deutschs erhoben worden , und die Behörden
hatten hierzu einen gewandten , erfahrenen , aber brutalen Land -
gerichtsdirektor ( Schubert aus Erfurt ) nach Königsberg versetzt ,
der auch später mit grosser Gehässigkeit die Prozesse gegen die

Sozialdemokratie leitete . In zwölftägigem Ringen gelang es

Haase , den deutschen Justizbehörden eine vernichtende Nieder -

läge beizubringen . Für diesen Prozeß , bei dem Haase eine �

monatelange mühevoll « Vorarbeit geleistet hatte , wies ihm der �

Parteivorstand «in Honorar von 2000 M. an . Haase blieb
feiner Praxis treu , für die Partei die Prozesse um .
sonst zu führen , und die 2000 M. wanderten in die

Parteikasse .
Als Verteidiger stützte sich Haase vor allem auf sein reiche ?

juristisches Wissen , auf feine Beredsamkeit und Schlagfertigkeit .
Er blieb vor den Nichtern immer ruhig und konziliant . Die

grobe Tonart liebte er nicht . In SchwurgcrichtSprozessen der »

suchte er vor allem auf das Gefühl der Geschworenen einzu -
wirken . Da fast immer die wirtschaftliche Not , die . Unwissen »
heit , die mangelhafte Erziehung die Ursachen der Verbreche »
waren , so mußte Haase grosse Gemälde soz ' alcn Elends vor den

Geschworenen entrollen . Das wirkte günstig für die Angeklagten ,
und wenn er sie nicht freibekam , wußte er häufig mildernde

Umstände für sie zu erwirken . Den Richtern der Slrarkammern
kam Haase vor allem mit juristischen Gründen , die er ihnen mitz

zwingender Logik und Scharfsinn vortrug . Er wußte allerdings ,
daß er in politischen Prozessen meist vor tauben Ohren sprach ,
denn die Vorurteile der Klassenjustiz waren auch durch noch so
geschickt aufgebaute Verteidigungsreden nicht zu erschüttern .
Leicht machte es Haase in solchen Fällen den Richtern nicht .

ehr ausgiebig nahm er das Recht in Anspruch , die Zeugen
auszufragen . Mitten in der Verhandlung gab er in Gestalt von

Beweisanirägen den Richtern manch harte Nuß zu knacken , und

sie mußten sehr oft das als wahr unterstellen , was Haas « als

Beweismittel geltend gemacht hatte . Seine Verteidigungsreden
waren rhelorisch und inhaltlich immer vorzüglich ; sie dürsten

sich auf Tousende beziffern -

Haases Nachfolger in der Nationalverfammlung .

Durch den Tod des Genossen Haase ist auch dessen Sitz i »

der deutschen Nationalversammlung freigeworden . An erster

Stelle auf der bei der Wahl von unseren Parteigenossen in Berlin

aufgestellten Kandida . cn , die keinen Sitz mehr erhielten , steht jetzt
der Genosse Richard Herbst . Dieser , der seit dem Jahre
101S das Amt eines Kassierers im Verband der sozialdemokrati »

schcn Wahlvereine Groß - BerlmS (II . S. P. ) versieht , ist ein lang »

jähriger Parteigenosse , der stets tapfer für die Partei seine Pflicht

erfüllte .

RestMa ; "stciec in Mnchen .
München , 8. November .

Der Jahrestag der Revolution wurde nach dem Beschluß der

Betriebsräte der sozialdemokratischen und un abhängigen Partei

hier heute durch Arbeitsruhe gefeiert . Die Straßen¬

bahnen verkehrten nicht , jedoch zeigte der Geschäfts -

verkehr in der Stadt das gewöhnliche Bild . In sozialdemokrati .
kchen Massenversammlungen wurde aus die Bedeutung des Tages

für das Proletariat hingewiesen . Auf den Gräbern dcr bei den

Rcvolutionskämpfen Gefallenen wurden Kränze niedergelegt . Der

Tag verlief ohne Störung und Zwischenfälle .

Sieg der Kbeüerperke ! in Lcholkieud .
T. 17. Haag , 8. November .

In den schottischen Gemeindcwahlen hat die
Arbeiterpartei am Mittwoch einen gleichen durch .
schlagenden Erfolg erzielt , wie bei den englischen Ge -

mcindrwahlcn . Sie hat Hunderte von Sitzen errungen .

Wie der Welttrieg cnWnd .
Gloichzeiiig mit der Veröffentlichung d « S von Genossen

KauiSky zusammcwzestelllen amtlichen AkiomnateviakS wird unter
dem Titel : . Wie der Weltkrieg entstand " im Verlage von Paul
Cassierer eine Schrift von Kautsky erscheinen , die ein « ein »

gehende Darstellung der Vorkommnisse ent¬
hält , die zum Weltkrieg geführt haben . Di « Darstellung beruht
aus dem amtlichen Aktenmaierial .

Jimime Higginz .
Roman von Upton Sinclair .

fbiS dem Manuskript übertragen von Hcrmynia Zur Mühlen .

Trotz allen Unannchmlichkeiton bewahrte sich Jimmie
eine gewisse Fröhlichkeit , weil er einsah , ' daß er Neues

lerne , und die Kinder g- cdichen , denn nun hatten sie besiere
Luft und bessere Nahrung , als je zuvor in ihrem kleinen

Leben . Den ganzen Sommer Pflügte , grub und erntete er ,

betraute Pferde , Kühe , Steine und Hühner , und fuhr

mit Waren zur Stadt . Am Abend war er sogar für seine

Zeitung zu müde : seckls Monoie lang kümmerte er sich nicht

um die Welt , den furchtbaren Kampf , das entsetzliche Elend .

Es war die Zeit , da die deutschen Heere sich gegen die Be -

festig , mgcn Verduns warfen . Fünf grauenhafte Mo ' atc

wälzten sie sich vorwärts , Woge auf Woge : das französische
Wölk biß die Zähne z - usommen und schwor : „ Sie sollen

nicht durchdringen ! " Und die ganze übrige zivilisierte Welt

wartete mit stockendem Atem .

II .

v Die einzige Gelegenheit , die Jimmie hatte , um über

öie Geschehnisse zu sprechen , ergab sich an Samstagabenden

in einem Laden am Kreuzweg . Die Leute , mit denon er

hier zusammentraf , waren ein neuer Typus für ihn — der -

ort verschieden von den Fabrikarbeitern , als stammten sie

von crnem anderen Planeten . Jimmie war gewohnt go

we ' cn , sie als . Heuochsen " zu verlachen , und hielt sie in -

tellektuell für Ueberreste vorsintflutlicher Zeiten ; daher

konnte er aucki nicht lange ihren Reden lauschen , ohne sie

gufklären zu wollen . Als erstes verkündete er die Alliier -

ten seien um Pein Haar besser als die Deutschen . Dlk -

wurde auch geglaubt , denn sie hatten alle aus ihren Schul¬

büchern die „ Briten " hassen gelernt und wußten nur wenig

über Franzosen und Jtvtiener . Als jedoch Jimmie behaup¬

tete die amerikanische Regierung sei genau so schlecht , wie

die ' deutsche, daß alle kapitalistischen Regierungen um Aus¬

landsmärkte und dergleichen Plunder einen Krieg be -

gönnen , erhob sich ein allgemeiner Sturm der Entrüstung .

. Sie Mmlipten , amerikani ' che Heere würden das tun , was

hie Prxußen in Belgien getan haben ? ! " Und als Jimmie

m » Sä " antwortete , erhob sich ein empörter Burger uno

Vv- S' : . . Hören Sie . iunaer Mann . Sie täten bester daran .

heimzugehen . Sie könnten leicht einen Teer - und Feder -
mantel ' angepaßt bekonlnien , wenn Sie hierorts Ihr Maul

laufen lassen . "
Jinmite verstummte ; als er mit seinen Einkäufen den

Laden verlassen wollte , folgte ihm ein weißhaariger , alter

Mann , der seinen Worten gelauscht hatte . „ Wir haben den

gleichen Weg , fahren Sie mit mir . " Jimmie kletterte in

den Einspänner , und während die magere , alte Mähre ourch
die Somnicrnacht trottete , fragte der Kutschierende Jimmie
über sein Leben aus . „ Wp siird Sie aufgewachsen ? Wie

kann ein Mann , der so lange in Amerika gelebt hat . sein
Vaterland so schlecht kennen ? "

Dcr alte Farmer hieß Peter Drew , er war in der ersten

Schlacht von Bull Nun dabei gewesen , hatte mit dem Heer
in Nord - Virginia bis Richmond gekämpft . �

Er wußte , wie

sich amerikanische Heere benehmen , konnte Jimmie von einer

Million freier Männer berichten , die zu den Waffen ge -

griffen hatten , um die Ehre ihrer Nation zu wahren , und ,

nachdem dies vollbracht , wieder still an ihre Arbeit zurück -
gegangen waren . Jimmie hatte die Genossin Mary Allen ,

die Ouäkcrin , tagen hören : „ Gewalt hat noch nie etwas in

Ordnung gebracht . " Diesen Ausdruck wiederholte er jetzt ,
und der andere entgegnete , kein Amerikaner dürfe dies be -

hauptcn . denn gerade sein Land beweise am besten den

historischen Wert einer guten Tracht Prügel . Gewalt hatte
die Sklavenfrage gelöst : dcr Gewalt ist es xu verdanken ,

daß beute selbst im Süden kein Mensch zu finden sei , dcr

die alten Bedingungen zurückwünschte .
All dies wußte Jimmie nicht , wie er ja überhaupt nichts

über Amerika wußte . Dcr alte Mann bemerkte , es er -

schrecke ihn , zu stben , daß das Land seine Söhne in so völ -

liger Unkenntnis der Seele Amerikas aufwachsen ließ . Die

ganze ruhmreiche Tradition war für Jimmie cm lebloses

Ding . Die Helden , die gelebt hatten , um das Land zu be -

freien , seine Freiheit zu wahren — er kannte weder ihre

Namen noch die großen Schlachten , die sie geschlagen . DeS

alten Mannes Stimme zitterte , er legte seine Hand aus

Jimmies Knie .

Der kleine Sozialist suchte sich zu rechtfertigen . „ Auch ich
habe meine Träume , kämpfe für die internationale Frei -

heit — mein Patriotismus wipd nicht durch ein einziges
Land begrenzt . "

„ Das ist ja ganz schon und gut , meinte der andere .

„ Wesbalb aber die Leiter fortstoßen , ouk der wir empor¬

geklommen , und besonders aber , wenn wir noch nicht ganz
emporgeklommen sind ? Weshalb nicht die beste Seite des
Landes erkennen und sich an diese wenden ? " Dann er -

zählte er Jimmie von einer Rede Abraham Lincolns , die er

selbst gehört hatte , und wiederholte Aussprüche des großen
Mannes . Könne Jimmie daran zweifeln , daß Abraham
Lincoln sich der Herrschaft Wall - Strccts widersetzt hätte ?
Wenn aber eine Nation von Männern wie Lincoln aufgebaut
und geformt worden war , weshalb ihr ins Gesicht schlagen ,
sie anspeien , bloß weil es in ihr etliche schlechte Menschen
gibt , die gegen das Ideal der Freiheit und Tcniokratie

kämpfen ?
Der alte Farmer lebte etwa eine Meile von Jimmie cnd

fcrnt und forderte diesen auf , ihn zu besuchen . Am Sonn «

tag nachmittag zog Lizzie ein frisch gestärktes Kleid an , Jini »
mie verpackte die beiden Kleinsten in den Kinderwagen , nahm

Jimmie juniors dicke, kleine Hand in die seine , und die

ganze Familie strebte die staubige Landstraße entlang dem

Farmhaus zu , das des alten Mannes Vater erbaut hatte .

Frau Drew war eine gütigblickende , etwas müde aussehende
alte Frau , in deren farblosen Augen herzlichste Gastfreund -
scJ >ift lächelte . Sie holte einen Korb reifer Pfirsiche und

plauderte freundlich mit Lizzie über Kinderpflege , während

Jimmie und der alte Mann , im Schatten einer großen Ulme

sitzend , über amerikanische Geschichte sprachen . Jimmie
lauschte Erzählungen von Kämpfen , Gesängnisscn , un -

geheurem Heldenmut und Selbstaufopferung . Visher hatte
er sozusagen den Krieg nur von außen betrackstet ; nun be -

gann cr zu begreifen , daß ein Mann sein Heim und seine

Lieben verlassen , kämpfen , leiden und sterben konnte , um

das Land , an daS er glaubte , zu retten .

Noch etwas anderes fiel ihm auf . Dieser alte Mann

war Soldat gewesen , hatte vier Jahre hindurch gekämpft
und dennoch seine Güte nicht verloren . Er war sanft , gütig ,
großmütig , verlieh Worten , die Jimmie bisher verspottet

hatte , eine gewisse Würde . Es war unmöglich , einen solchen
Mann nicht zu achten . Allmählich überkam Jimmie eine

Ahnung , daß es vielleicht tatsächlich so etwas gäbe , wie die

Seele Amerikas , von der Peter Drew sprach . Vielleicht be -

stand doch nicht das ganze Land aus Wall - Street - Speku -

lauten , bestechlichen Politikern . Polizisten mit Knüppeln

und Soldaten mit Bajonetten , die stets bereit waren , in den

Leib der Proletarier - rn fahren , wenn diese ihre Lage ver ,

bessern wollten . ( Fortsetzung folgt . )



Der Mz ' g gegen d! e A. S. ?.
Die Besetzung des Parteibureaus .

Am Mittwoch abcns haben Si - cherheitStruppen da ? Bureau
der Unabhängigen Soxialdemokratie in der Schictlcrstraßz besetzt .
Eine Rechtfertigung d- cser Mag - nahme ist bisher »ichN einmal
versucht worden . Sie stellt sich deshalb als eine der vielen tÄe »
wattakte dar , die vaa den gegenwärtigen Machlhabcrn dauernd
gegen die Arbeiterschaft verübt werden . Da die Besetzung im « , er
noch aufrecht erhalten wird , so bleibt keine andere Annahme übrig .
als dafj man glaube , damit die Vorbereitungen für die Versamm -
lungen am heutigen Tage stören zu können . Bei der Besetzung
wurde auch die Kasse mit einem Bestand : von 6109 Marl be -
schlag . iahmt , ohne dab bisher zu crsahren war , woraus sich diese
Handlung stützt . Im Partciburcan hausen jetzt noch die Sicher -
heitStruppcn . Wir warnen gegenwärtig das Parteibureau auf -
zu furchen .

Die Behandlung der Verhafteten .
Wir haben bereit « berichtet , dasi von den im Partaibureau

derhafteten Genossen die Genossen Hcvbst , Rosemann und Müller
in Haft bchallc » wurden . Si « sind auch jetzt noch in Haft , ohne
dag mau es bisher für nötig gehalten hätte , sie zu Verneharen
oder irgend einen Grund für ihre Vechasiung anzugeben . Tie »
sowohl wie die verhafteten Genosse » vom Vollzugsra : , die eben »
falls »och nicht vernommen worden sind , obwohl das Schutzhaft -
gesctz und die SlrafvollzugSordnung bestimmen , dah eine Vor -
führung vor dem Richter innerhalb rM Stunde » zu geselxhcn hat ,
sind bis Sonnabend auch in E i n z c l ha f t gchallc » worden . In
den crsirn Tagen wurden sie wie gemeine Verbrecher behandelt ,
wurde » zur » Baden gezwungen und mutzten sich einer körpcrlichcrr
Unlerfuchu " ? unterziehen lassen .

So werden diese Genossen » die vor einem J . rhre d : n politi -
schon Häftlingen die Gefängnisse öffnete », diesrSmal den
8. Nov . ««der selbst r. r der Hast zubringe » müsse » . Die Arbeiter -
schast gedenkt ihrer und wird die schmähliche Ta ' die an ihnen
verübt uwrdcn ist , an ihren Urhebern vergelten .

Ausser diesen Genosse » ist noch eine gresje Anzahi Arbeiter in

den letzten Tagen verhaftet worden . Die Verhaftungen erfolgen
auf Grund unwahrer Tenunziationen . ein Teil der Verhasteten
ist inzwischen wi der freigelassen worden . Da aber die meisten
überhaupt keinem Richter vorgeführt wurden , so besindc » sich
auch jetzt noch Personen in Haft , die nicht cin . nal in Zusammen .
hang mit de » Beschuldigungen stehen . Darunter befinden sich auch
xanz jugendliche Personen .

Arbeitern da ? StreArecht raubtz . Die berechtigten yorderungei !
der Arbeiter mutzten erfüllt werden . Insbesondere mutzten die
Tarifverhandlungen , da wo sie noch schweben , mit allen Mitteln
gefördert werde » . Ein leidiges Kapitel seien die himmelschceicn -
den WohnuirgSverhältniffe . Die Organisationen aller Richtungen
hätten ihr Möglichstes getan zur B. sserung der Verhältnisse . ES
bleibe noch viel zu tun , namentlich auf dem Gebiete deS Schul -
Wesens . Dass die Bergregal « sich noch immer in Privathänocn
befinden fei ein unhaltbarer Zustand . Prinz Arenberg habe allein
a » Bergwcr ' sadgaben 23 lRilbonen Mark vereinnahmt , wozu
im vorigen Jahre sogar der Preussischz Staat über <Z<X>090 Mark

habe beisteuern müssen .
Ein Oberberghauptmann legte in längeren Ausführungen

dar , dass für einem grösseren Steingehalt der Kohle nicht der

Bergarbeiter verantwortlich zu mache » sei .

Keine Postzrnsnr für die deutschen Gefangenen . Eine Post -
zensur für die in englischer Gestri�um schast besindtzichen deultschen
Heeresangchörigeu sindet nicht mehr jtalt . Den Gesangcnen
könne » daher Briese , Zeitungen usw . unbehindert geschickt werde » .

Genosse Pfaffenschlägcr wird festgehalien , weil sich
ln seinem Besitz eine scharf geladene Pistole befand , die das

Zeichen deS Polizeipräsidiums tragen soll . Pf . hat die Pistole
am zweilc » Revolutionstage gekauft und ist seit Juni im Besitz «
eines WafsenscheineS . Zu bemerken ist , dass Pf . die GeldtranZ -

Porte des MelullarbciterverbandcS beaufsichtigte . ES handelte sich
öfters um Millionen , die von Arbeitslosen unter Aufsicht von Pf .
transportiert wurde » . Der Eisenbahner Dcysen wird feslge -
halten , weil seine Akten lVerstoss gegen Sireikerlass NoZke ) be »
»eitS an das Kriegsgericht weitergegeben sind .

»

Von der MMürherrschaft , mit der di « Berlwf jungen dor -

. Lmviiuuen won�an sind , zeugt auch die Taefach : , dag nicht ci - nmal

si�pr Züchter , der KriegsgcrichtSvat Sohl , weiss , ob die Vcwhastctcn
» sin Schutzhast oder Un- lersuchuivMasi gernamwen sind . Er hat dein

vierlstsaisrUrit Dr . Herzfeld sorgende Sprecherlaubnis erteilt :

tL ' berkvmndando NoSke . Bevlo » . den S. November 59 lg .

Herr Nocl . tSanwalt Dr . Josep - h Herzseld crl ) ält euumochge
Epvcchorlaudu ' is mit

. . . . . .

für die Tamer einer Viettcllswnö « in Gegenwart eiueS Bemnwn ,
failSdieGenanMen sich i » Schutz ch ast befinden ,

Sohll ,
KriegsigorichtSrak .

Das ist der . . NechlSzuftanlb ", wie er ein Jahr nach dem 9. Na -
tzem &er 1913 besteht .

Die SlreikbewMnz In Ameklla .

Aufcechterhaltung der Polizeimabnahmen gegen dke

Etteiksührer .
N. HS. LZ a s h i n g t o « » 8. Nevember .

Wilson erklürte in einer Botschaft an daS amerikanische Volk .
er beabsichtige sehr bald eine zweite Jndustrielvnserenz » usam -

me! iz « brr « frn , die über die industrielle t ' age beraten selle .
Tie Streiks in den verschiedenen Industriebetrieben habe »

etwa IM Millionen Arbeiter bcsch ästig u ngoloS

gemacht . L a n I i » g erklärte nach einer längeren Kabin - ttS ,

beratung über die Strriklage , die Regierung beabsichtize die ge -

setzlichen Mahnahmen gegen den Streik ausrecht zu erholten . Der

Vorschlag des Sekretärs der Streikleilung . der die Einstellung der

«erichtlichen Schutzhaftbefehle verlang : », wurde abgelehnt . —
Ilm heutigen Sonnabend berieten >n Indianapolis die Behörden
über den Schuyhaftbefehl und kamen zu dem Enischlnh » den

St elkführern nahezulegen , dah sie den Arbeitern den Befehl zur

tosortizen Wirderausnahme der Arbeit erteilen .

Vulissische tandesiiersammiuiig .
Bcrgarbeitersragen .

Der Brrgetat Vildele den BrratnngSZege ' . ' stand der gestrigen
BerhaiHlun ' gen . Auch hierzu ist eine l - awg« Stshe von An ragen ge¬
stellt worden . Von uuserer Fraktion ist beantragt ivorzen , sür
die Uiltcriagarbeiker die Schichtzeit ab 1. Januar 1989 auf sechs
Stunde » herabzusetzen .

In Beantwortung einiger Anfragen führte Minister J isch «
deck ans : Tie Zahl der Bergarbeiter u » d die Förderung von

Steinkohle , noch mehr von Braunkohle sind wicht unbeträchtlich

gesiiegon . Dünnoch w r ? der Bedarf bei weitem nicht gedeckt . Es

wird zu noch weiteren De triebsein Kränkungen , zu Verringevun .
yen der Gas » und Elektrizilälscrzcugung , zur verMrf . on Güter -

sperre und Zurülthaitung deS Perscusnoertehrs geschritten wer -
den müssen . Der grosse Mangel an Verkehrsmitteln hat bewirkt ,

dass die Haldenbcslänüe noch mehr angcwachset , sind . Die Löhne
d- r Berg . avbeiler sind ganz beträchtlich erhöht worden . Angesölsis
dessen wird mit Ueberschüssen nicht mehr zu rechnen sein . Die

Verlust « für das Jahr IvlS betragen Ol Millionen Mark und

werden sür 1919 nicht geringer sein . Ein Verständnis -
volles Zusammenarbeiten aller beteiligten
Kreise ist besonders aus dem Gebiete der Koh »
len Produktion erforderlich . sHör ' eS NoSkclj

Tann kam Husemann von den Re- Hiksozialisten zu Wort .
Er sag . ? zutresjonv : übet die Kohlennot und ihre Ursachen sei
manches Wahre aber auch sehr viel Falsches geschrieben wordcn .
An d: in Rückgänge der Förderung sei der Raubbau während dei

iusolge Unrerernävrung herbeigerührieKrieges , die dadurch uud . . » , , m rm . . . , , , — . . .
Erschöpfung der Arbeiter sowie die verrotteten BetriebSanlaaen �n massgebenden Behordc » ö�lassungher Ber »

«cknild . . Gebellert werlw�tvch��MK �nan, . « up hafteten zu fordera . > . . �
"
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Ser Slrei ! in ösr Telallinduflrie .
Arbeikek Md Albeilerimek deMs�K - Industrie !

Die von der Fünfzehwer - Kommission unternommenen

Schritte zur Enchaftung der sestgenomnmirn Mitglieder
hlibm zur Befreiung einzelner Kollegan geführt . Weiter -

hin in Hast belha - lten worden sind die Kollegm Neu -
i » « n n , B a h l s . D e li j e n . M a l z a h n , Eckert
imd S t o t t vom VollzugSrat , sowie die GenDssen Herbst ,
M ii l l c r , N o s e ni a n n van » Partcivorsband der
U. S . P . D. Wie uns mitgeteilt wurde , sind die Kol -

legen der Mitteldeutschen Kraftwerke in
den Ausstand getreten , um die Befreiung der

Verhaftete, » z » erwirken . Eine Delegation mitteldeutscher
Arbeiter befindet sich in Berlin . ES wird versucht werden .

cvrreute Verhandlungen mit der Nc�ierring zur Zre . ilassung
der Verhafteten anzuknüpfen .

Die Ohleute - Versanmilnng der Streikenden lind Aus -

acsperrtm hat entsprechend dein Besch ! utz der Generalver -

sainnilung über die Abstimniung das betrüebswcise Ab¬

stimmen vlktgeheihen . Diejenigen Betriebe , die Ver -

s a m i » l u n ii e n mit a n s ch l i c b c n d e r U r a b st i in -

in ii n g a in M o n t a g abhaltm wollen , müssen diefe Ab -

ficht der Lünfzehner - Koiiiinission am Montag früh 8 Uhr
melden . N' iir dann sind wir in der Lage , ein Mitgitiied der

Ortsvmvaltuiig . das bei der Abstimiiimig unbedingt zu -

argen sein ninü , zu entsenden . Betriebe , die Borstiininlu ' ng
lind Abstiiiiiiruilg am Tienstav voinchinen wollon . Illüsscil
dieses DienStazz früh 8 Uhr , wie oben angegeben , mitteilen .

Alle streikenden und «iiSgesperrten Kollegen sind verpfitch -
Jet , den am Sviintag . Montag und Dienstag im Jnjeraten -
teil verösjentl ' ichtcin Versa ninil ungska lcnder

durchlesen , um bei der Abstiiuniung zugagen zu fein .

Alle der Abstinrntfung fernbleibenden Kollegen zahlen
beim Kiismimiensassen des Abstiiiinningsresultates als

solche Kollcg - en . die gegen die Weitersührung und sür die

Aiisiiahme der Arbeit gestiiiniit haben .
Wir crsuchon alle Mitglieder derer weiter -

t e n 0 1' t s v c r w a I t u n g u ,n d der F ü n f z r h n e r -

K o m Mission , sich am Montag früh 8 Uhr im

Sitzungssaal des VerbandshaufeS , Linien -

strajje 83 —85 , pünktlich einzufinden . Es wird in dieser

>lii >. iiiliiKiiPimft die Vvrteilung d - r Versanunlung - n vor -

gonominen .

Ten Kollegon derfenigm Betriebe , deren Inhaber
nicht i i » Verband Berliner M e t a l l i n d » -

st r i e l l e r organisiert sind , die sich aber unter Vorlage

imsouer Forderungen dem Streik angeschlossen haben , wird

cS sreigestellt . bis zur Durchsetzung ihrer Fordern nge »

w. ' Itcrzililiciken . Sollten diese Kollegen jedoch den Wionsch
haben , mit ihren Unternehmern In Verljandtuinaen zur An -

erkeniiiilig des Schiedsspruchs vom 3. Novencher tvlg z »

treten , so wind auch divfes sreigestellt . Je dock , evfuck�n wir

in jedem Falle der Fünfzelmer - Kommission von vor Absicht

der Kollegen Mitteilung zu machen , so dass auch in diese

Bersaumiluingen Beauftragte der Ortsvcrwalbung entsandt

werden kännan .

Kollegen und Kolleginnen ? Wiederholt und nrnniSge -

setzt machen die Untenichmer den Versuch , noch in letzter
Stunde nnfer « Kollegen zu dar unehrenhaften
H a n v l u n g des S t r e i k b r u ch e s zu oevlsrte » . Wir

willen , dass liniere Kollegen » nter allen Umständen den

Bcfchlnss der Fünfzehner - Kemmission abwart ? « werden .

Nur die Fünfzehncr - Kommissian ist durch den Beschlnss bor

( . sfciicralversaniiiiliing ermächtigt , den Zeitpunkt ch er

W i c d e r a n f n a b »i e der A r . b e i t bevcmntzugsben .
,Zie wird die ? Inn . wenn die Abstim mmig für Wiederaus -
nähme der Arbeit ausfüllt und die sestgenoinmenen Kollege, '
aus ver Hast entlassen sind .

Tie Fünfzehner - Kommission .
. Das Metallkartell .

Der Sympalhieslreik lm Bittsrfelder Dezirk .

Uns wird mitgeteilt :

Die Arbeiterschast de ? ElektrszitäiSwerk » Zt - Hornewitz bei

Dittcrfcld entsandten zum Mütwoch , den b. November , «ine Tele -

gation nach Berlin , die da » NbstimmnnHSresultat der Berl ' ner Ge -

werkschaflskommission über den etwaigen Eintritt in den General -

streik ihren Kollegen übermitteln sollt «. Ein Mitglied dieser

Dclegalio » wurde von Spitzeln verfolgt und musste sich verborgen

hallen , um der Verhaftung zu entgehen . Da die Kommission kein «

Nochrich ! brachte und die Belegschaft de « Kraftwerke » Zschor -

n c w i tz inzwischen von der Verhaftung der Mi glicder de » Ber -

lincr VvllzugSrat » sowie der Fünf - ehner - Kommissien und de » Be «

zirkSvorstandeS der U. S . P . D. erfahren hatte , beschlossen die Ar -

beiler in der Nach ! vom Freitag zum Sonnabend 12H Uhr . die

Krafterzeugung « inzu st eilen . ES wird nur ein

NotstondSbetrieb aufrechterhalten , um das Ersaufen der

in Mitleidenschaft gezogenen Gruben zu verhüten .

Das Reichsslickstosfwerk Pisteritz bei Wittenberg ist
mit seiner Belegschast von 4999 Mann ebenfalls in Mitleidenschaft

gezogen . Die Arbeiterschaft diescS Werkes hat beschlossen , die Ar -

beit nicht eher aufzunehmen , bis die Verhaftun¬
gen rückgängig gje m a ch l worden sind .

Eine Kommission der ivrtriebsräte der gesamten Werke ist

gegenwärtig In Berlin , um diesen Beschluss zu übrmilteln und bei

FunRlonare EcS CaemenSkonzern ? trttfj MlkgNcber Fc |

i Fünfzchner - Kommission . 1

Heute mistvg 1 Uhr Sitzung im Arbei tSnacyi
weis »>es Metcillv ' l ' heitcrveibcmbes , Liiüensir . ' ss ' e. Es ist

dringend notwendig , dpss auf die. se A- ufforberung . hin allq
orichpinenl

Montag erbend l> Uhr im ArbeitSnachiveis , Linien »

strasse , Z- usammenkunft «llcr Lblcutie ber streikende ! » Bo «

triebe . Keiner darf fehlen I

»

Die Abstimmunq vb - r ArbeitStfufirahme vde ? Fiwtfüheunz
deS Streiks findet am Montag statt . Im Jnserstenjeil dieser
Ruminer sind die Lokale aufgeführt , wo die einzelnen Bcle� ,
schosten die Abstimmung vornehmen . �

*

Der Genosse R e i m a n n , 1. Bcvollmächiigier des F a b r i tt
arbcitervccbande » , Zahlstelle Berlin , schreibt unS : ,

Der „ VorivärtZ " erwähnt in jeinem Artikel vom 9. November
1919 „ A k> g e b ! a , e n ' auch die Stellungnahm « des unabhäugi -

gc. i P- rlrclerS de » FabrikarbeitervevbandcS und versucht sein

Parteisüppchen zu kochen , in den , er den Fabnkarbeiicrvcrbaiid
in Gegensatz zur Vollversammlung der Arbeiter - und Betriebsräte
der U. S . P. D. und K. P. D. zu dringe » sucht . Hierzu habe ich

zu erklären :
Es trifft nicht zu , dass ich mich gegen den Dcschluß al » ein «

„Ilnvcrschäittthcit " gewandt habe . Ach habe in meinen Aus »

sührungen , in denen ich mich lediglich au ? taktische » Gründe »

gegen den Generalstreik i » der jetzigen Situativ i»

wandle , dieses Beschlusses gar keine Erwähnung getan . . �

AuiiiMMZest .
Knorrbremsc « nd ongrsch ! esscne Betriebe . Moniay bormiliagS

) Z19 Uhr Bot ewbSV ersammkung uiu > Avstimnnu - . g, wockboaucrci .

Fidicinstr . , an der Bellc . AUiai . cc�Ttrosse . Funktionäre Montag
y»ü Uhr Lichtenberg im Slreitlokal .

Orenstein u. stoppet , Spandau . Montag vormittag 19 Uhr

Adstiui . munig bei Schumi « , Spandau , Scogescioer Sw . Die Streik ,

Unterstützung wird TienSiag audgezochll : von 1 Uhr ab .

Varl Schöning , Reiniäendors ' Lft . BetrichSversauuniung am
Mo » rag um 19 Uhr bei Fcind .

R. Frister , Oberschöncweide . Montag nachm . 2 Uhr Betriebs ,

Versammlung in TabbcrtS Ma. ' dschiösschen .
Aw. Nord Spandau . Arbeitcrrätc , Vertrauensleute . Montag

nachmillag 4 Uhr Versammlung Alte Schönhauser Str . 24 ber

Schräder . Bericht von der 3. Kommission . ÄuLkunstSlolale DicnS ,

lag Nachmittag . l
E. Zwictusch u. Co. Am Montag naikM . 2 Uhr BetricbSvcrs .

im VelkshauS . — Zum Zweck der Urabsliinmuna ist Erscheine «

erforderlich . Tie Funktionäre trefsen sich eine Siunde srühcr ur

demselben Lokal . _ . i
A. E. G. Glühlampenfabrik . Montag vorm . 19 Uhr Betrieb » ,

Versammlung „ Stadttheoter Moabit " . Alt - Moabil 48 .

A. E. G. Kabelwerk cberschönrweide . BelriebSversammliin ,

gen de » gesamten Werkes in MörncrS Vluuicngarlen Montag »
9 Uhr vorm . , die Abteilungen RpZ , Wzb , Rl und Eis . I und II .

Montag , 11 Uhr vorm . . die gesamte Abt . Wenk . Dobersche Betrieb «

und Rr . Mcnlog . 1 Uhr mittag , die gesamt « Df . und gesamte Gs .

Montag , 3 Uhr nachm . , Rassinrrieosen GS. und AlgS . Montag ,
v Uhr nachm . . die Abt . Spk . Jf . Mf . Tks . Bis . Abschneider und

sämtliche Laboratoren .
Werncrwcrk Siemen » u. HalSke . Be t ri�Sv er soumchnne , M. nw

tag , vormittags 9 Uhr , Moabiter Prachtsäle , Wtclesstr . 24. Ab ,

stimiimiing »Iber Arbci soufnalm « .
Jachmann . Montag nachmitlog 4 Uhr » m Streiklokal Ab »

sjjM ' UNMg.
Siemens , Vharlottcnburg , Frankllnstr . 29 . Montag von 19 b- i »

2 Uhr Adst ' immuni� im Streiklolal , Levctz iv - , Ell « J - rgowsbr .
Maschinensabrik cbrrschäneweide . Montag 1 Uhr Betriebs ,

Versammlung Selnrlorala , Frischensi «.
Rudolf Krüger , Michacllirchstr . Ar . 41 . Versammlung Montag

mitiagS 2 IUk Melchiorskr . Nr . 16 .
A. E. Ol. Apparatefobrit . Urabstimmung iwar ArbeilZans »

nähme am D. ' ontoig von 19 —2 Uhr und DienSäag von 9 —12 Uhr
in den St . eiklotalen .

Allumula - oren gesamtes Konzern lWerk Oberschöneweld « ,
Monteure u. Holser , Elekkro - Thermit ) . Mvirtag vormittoo 19 Uh «
Vririebsversaniimlung im Speisesaal .

Neukölln . Montag abend » 7 Uhr . FunAionärversammlung
im kleinen Saat der VeroinSdrauerei Kindl .

v . Lorenz , T- : mprlhrf . BelriebSversammlung , Dienstag , vor »
mittags 11 Uhr . Bockbraucrci . Anschliessend Auszahlung . Abstim »
mung über Wiederaufnahme der Arbeit . Die ArbeilerauSfchuss »
mitgleder treffen sich um 19 Uhr .

Ludwig Loewe u. Eo . uud Topograph . Montag . Quittungen
»ntersihrcibcn . Dienstag , vorm . 9 Uhr , BelriebSvorsammlung in
der Krone wegen Abstimmung .

Qöram - Wcrk . Montag , vorm . 9 Ilhr . BetriebSvcrsammlunq
sür die Kollegen mit Stempelkarten Nr . 1 —2699 bei Wanzlik ,
Treptmver Park 27 .

Für die Kolligen mit Stempekkarten . Nummern über 2699 und
den nicht im Melallarbeilewcrband Organisierten um 12 Uhr . Be »
triehk - Versammlung im s . lben Lokal . Vertrauensleute müssen um
3B9 Uhr im Lokal anwesend sein .

Locbwerke , vharlottenbnrg . Montag , nachmittag » 2 Uhr ,
Bokkshau » Charlottenburg . BetckcbZversammliing .

Schwartzlopffe . rbelter . WNdau B. M. A. G. DienZtag , vorm .
814 Uhr . im Easino BelriebZversammlung . Urabstimmung über
Arbeilsanfnahme . Nach der Versammlung für Wildau AuZ >
Zahlung .

A. E. G. Veunnenstrasje . Betriebsversammlung , Montag ,
nachm . von 2 —L Ubr . Pharussäle , Müllerstrasse 142 . Von
2. — 3. Ks. ßf . 1 „ 2. ffib . Monlöre ® 1. 8 . - 4 . Bs. 1. . 2. Wf. . Ml . ,
Mk , Mt. , MI. , 4. — 6. Gf . 1 . —8. Gfg . , Elb . , Aussenmontöre . , Di «
Vertrauensleute treffen sich am Montag , vorm . 11 Uhr , bei
Kluwe , Jasmunder Strasse 3.

E. P. Geerz u. Sendlingcr . Montag , vormittags von 9 —12
Uhr , im Lindenpark , Lichterfelde , Urabstimmung . Funktionäre
K S und « früher .

N. A. G. Montag nackmi . 2 Uhr BetriebSversammwein zweck »
Urabstimmung im Lok. . !>l . Düvgerpork " . Oberschünetveide , OstenSer
Strasse , gunktionärsitzung vorm . 19 Uhr .

EicmrnS - Schuckrrt . Tdnamowerk . Montag früh S! 4 Delrieb » »
Versammlung im . Dtadtpark " . Ucabslirmnu - nz . Anschliessend Resti
auizahlung .

MM, iis Miite sifiK sier "
««

« us dem Gadlchtbuch „ Heiliges Prolotariat "
von Arno Model
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Drille Vellage zur . Freiheit ". Sonu/a " . 3. Vovember lSlg

katzenjSmmerliche Geburlstagshymue . \
Zum 9. November 1919 .

Nun steht feU einem Jahr schon fertig
Tie „ Republik " im Tentsdhen Reich ,
Tech leider ist sie gegenwärtig
Noch furchtbar schlapp und pflaumenweich ,
Tie Teutschen , fromm und brav und bieder ,
Verlangen schon mit frechem Schrei :
„ Geliepfter Kaiser , komm doch wieder ! " — —

Hu « fährt die Wut durch alle Glieder —

Doch — Ebertfühltsichwohldabei !

Man dekretierte zwar path . -tisch:
„ aSom Staat die Kirche wird getrennt ! " —

Doch tat man die « nur tl >eoretisch ,
Weil man die Finger sonst verbrennt .

Wer mächt ' beschneiden auch die Spesen
Den Gerren von der Klerisei ?

Drum — ohne vieles Federlesen :
„ Bei un « bleibt alles wie gewesen ! "
Und - - Harnisch fühlt sich wohl dabei !

Man schickte die Zensur in Sliih ' stand ,
DaS freie Wort wird uns verbürgt , —

Jetzt hab ' n wir den Belag ' rungszustand ,
Der freie Meinung gleich erwürgt .
Und die�die unter hcil ' gcn Schauern
Für Wahrheit kämpfen , mutig — frei , —

Die können hinter Schntzhaftmaucr »
Verderben , sterben und versauern ,

Doch — Heine fühlt sich wohl dabei !

Der Offizier , der kommt in Nage ,
Man komniandiert : Nun geht ' S nach Hau « ! - -

Ich kann ' s versteh » ; die hohe Gage ,

Die wird verkürzt , fällt auch wohl aus .

Mit Revoltieren , Demonstrieren ,
PronunciamcntoS und Geschrei

Kann man die Macht des SübulS spüren .

Herrn R . - inHardt braucht das nicht genieren , �
Und : No ske fühlt sich wohl dabeil

Stet » neue Quellen seht erschließen
Dem Wucher sich unzähl ' ge Mal .

Die Schieber schieben und genießen )
E » füllt den Wanst das Kapital .

Und seelenruhig und gelassen
�

I

Hört man der Unterdrücker Schrei :

Hei . wie sie tanzen , spielen , prassen —

Und nur die . Prolctariermassen ,
Die siihlen sich nicht wohl dabeil

Opa .

C Gewerkschaftliches .

Wie der Angestelltenverband der Herren » und Knaben -

konfeltion in Berlin einen Zuschneiderstreik macht .

Die in unserem und im Hirfch - Dunckerhhen Verband organi -

sierten Zuschneider und Zuschne derinncn der Herren - und Kna -

benkonsektion hoben feit dem Johre ILO ? « inen Tarisverlrag .
Sc wurde ISIS erneuert . Wahrend der Kriegö - zeit war eS dank

der Trägheit der Zuschneider nicht möglich , wie in anderen Brau -

che * der Herren motz - , Tomeninah - und Herrentansektion durch

TeurungSzutagen ' ok Tarife z » oeröcfser ». Nach der Rcualuiion

' teilten wir Löhne von SO —70 Mort fest . Mit Mnl >e brachten wir

m Januar eine Versammlung zuslande . dynn traten wir an d: e

abrikantcn heran und schlogen aus Grund dc « bestehende »

arifc » neue Lohnsätze und Zusatzposilione » laufend ab

1ö. Fcbruar Ivlg bi » ls . Februar 1020 ab . Im Mai wurden

neue Zulagen vereinbart . Ansang Oktober stellten unsere Zu -

schneidcr neue Forderungen auf 15ö Mark , siir Zuschncideninnen

«u1! 97 Mark . Tie Verhandlunge » fanden am 23 . und 24 . Oktober

statt . Ta » Crgcbni » wurde wenize Tage darauf mit S4 gegen
74 Ltinimen gut aeheihen .

Zwischen den Verhandlungen und der Abstimmung trat eine

neu - Situation ein . Ein Teil unserer Mitglieder trat dem Auge -

stellten - Verbans « der Herren - u. Knabenkonsektiaa bei , da » ist eine

im Nov . ISIS gegründet « vetriebSorganisation . deren Bestreben
e » Ist, in ein - Organisation alle in einem Geschäft beschäftigte »
Personen zusammen zu fassen , vom Kaufmann bi » zum Haus¬
diener . Dieser AnzesteNten - vcrband hat zum JahrrS - Ansang
mit dem Fabrikanten - verband einen vertrag abgeschlossen , i »

dem e« heiht : „ Der Inhalt de » vertrage » erstreckt sich auf kauf -

mäanische Angestellte " . Außerdem heisst ei : „ GetverblicheS Perso -
na ! erhält die gleirwn Slehältcr und Vergünstigungen , wie solche
von den diesbezüglichen Fackverbänden vereinbart worden sind . "

AuS diesem Vertrag « geht klar hervor , dag die Negelung der

Löhne für Zuschneider und Zuschneiderinnen nicht Aufgabe des

Angest Nten - Verbande « ist . Trotzdem stellt « dieser Angestellten -
Verband milten in den Verhandlungen , die zwischen uns und dc »

Arbeitgebern stattfanden , neue Forderungen auf und verlangte
von un » , daß wir diese Fcrderpngrn mit unterstützen und unserc
M' itgüedcr zum Streik ausfordern sollten . Ta » mußte die Ort « -

vatralttinz ablehnen . Warckm ?

Wir wären für alle Zukunft al » Verhandlung » - und ver -

kragS - Partei/tkledigt geirescnl
Borläuiig brauchen wir aber noch Tarifverträge und wünschen

deshalb auch von den lüheitgeber » ernst genommen zu werde »
Wir hätten eine Organisation unterstützt , deren Existciizbcrrch -
t ' gung wir nicht anerkennen . Wir stehen auf dem Boden der

BeruiSorganilotion und können deshalb eine BetriebSorganifation
nicht anerkcnnen .

Leider ist ein erheblicher Teil unserer Kollegen und Kollegin - �
nen dem Angestellten - verbände zum Ovfer gefallen . Wir hoffen ;
aber Zuversicht bich daß auch bei diesen Kollegen die Verminst sie - j
gen wtiz und sie den Weg zum Schneider - Verband zurückfinden .

Auch der Tchlick - tungkauZschuß der Bekleidungsindustrie hat i
dem Angestelltcnverband nachgewiesen , daß er nach seinem eize - �
nen Vertrage nicht berechtigt ist , während der Vcrtrgzsdauer für
die Zuschneider und Zusckmeidcrinnen Verhandlungen zu führen .

Nie steht nun die Parties Auf der eincn Seite eine fest - .
UeMasfen « Arveitgebemgaieiiation mit einheitlichen Ziele * i
u » o einheitlichem Wille *. Auf der andere� Seite einewrmer i

größere Zersplitterung der Arbeiterschaft . Wer hat den vorteil ?
Ten Vorteil haben die Aröeitgeb : r . Wir rufen unseren Kollegen
und Kolleginnen zu : » Laßt lluch nickt irre machen ! "

Die LrtSvcrwaltung empfiehlt sämtlichen Kollegen und Kol .

leginneu , die Arbeit 4) . « » tag früh wieder ausgunehuie » . Wegen
der Erhöhung der Löhne w. rd dann sofort mit den Faörila . rten
verhandelt .

Verband der Cchneider , T- chneiderinnen und Wäsckicarbeiter
Deutscht . Filiale Berlin , Svbastianstr . 37/33 . Tie OrtSverwaltg .

Achtung ! Holzarbeiter .

Di « HollMbeiter in Halle stehen in der 8. Woche i>n einem

schlvercn Kampfe . Wiederhott klagen sie über Lieferung von
Eiveikarveil auch aus Berlin . Wir bitten , daraus zu achten , daß
nirgend » Ctrcikarbeit geliefert wird . Genie . d: t wi . d : dl : Liefe -
ru »r , vrin Tireikarbeie fcityis dzr Finna Pesch ? « u. He' . nau ,
Georgenli - rchstr . , Meier u. Schumann , ÄopermluSstr .

Unsere Kall ? gen sollten rarauf achten , daß sie n>icht durch
falsch « Vorspiegelung zur Anfertigung von Streitarbeit mißbraucht
wcrden : übt Solido . litätl -

Deutscher Holzarbeitervcrband .
Zahlstelle Berlin .

�ur Bewegung der Hilfskräfte des Magistrats

Erost - Berlin .

Am Sonnabend , brri 8. November 1919 . hat bor dem Schlich -
tungsausfchuß Groß - Berlin v Mhairdfc pg über den Tariiver !
der Bureauh - lfZkräfte stattgeiunhen . Dort ist von dem Schiich -
tungsausschuß folgender Beschluß grabt worden :

Dem Zentralverband der �Angestellten Bezirk Groß - Berlin
und de . m Freien Angestclltenvcrbend Berlin wird aufgegeben ,
mit sämtlichen Gemeinden und GHSbezinkün - icS Zweckvenbandc ?
Groß - Berlin in Vevban ' dlungvn über ?l - bschluß eines Tarifver - 1

trage » einzutreten und diese Verhandlungen b' s zum 80 . l>!o- !
» ember 1919 zum Ab' chluß zu bringen . Der Schlicht » ngkaiis - .
sch- uß bringt hierbei zum Ausdruck , daß e? dringend erwünscht !
ist , daß für sämtl ' che Gsmcinden und GutSbcz�rke de » Zweck .
Verbandes Groß - Berlin ein einhestlicher Tarifvertrag abgc -
schioffen wird .

. Mit diesem Beschluß ist die Bewegung der HilfSkräft « in
da » Stadium getreten welche » von Airang an von den Organi¬
sationen beabsickllibt war und nur durch da » bisheree V r rhalten
des Magistrat } Berlin unmöglich gemacht wurde . Tie Organ ! »
sationcn werden nunmehr alle Schritte in d: e Wege leiten , um
der Kollegenschaft zu ihrem Recht zu verhelfen .

Zrntralberb ' and der Angestellten , Ortsgruppe Groß - Berlin .

Lohnbewegung der Wächter .

Die bei der Berliner Wach - wnd Schließg - fellfchaft , Fried -
nichstraße 01 , beschäftig ! an Wächter rm>d Wächteoilliien iwch. nen am
Donnerstag moogsn im großen Sa ' : des GewerklchistShau ' cS
den Bericht von der mit der Gesellschaft gciplslogen : n Vcvhand »
lung betreffs Gciwn . hvung einer TeuerungSz - ulesge , entgegen . Tie

vorfammlirnig gestaltete sich z- smlich errrgt , als ' beiannt wurde ,
daß die F mna « Z abgelehnt habe , ciiic Tou « vu ngSzuilage zu de -
willigen . Mehrere Kollegen traten dafür ein . sofort in de » Streik

zu trete - n, da niemand m- ohr mit dem von der Gosellschest geßahl »
ten Hungerlöhnen lehein könne . E n Lehn von 225 M. bis
263 M. mvnatlch entspreche is ' n . - SwcgZ mehr den heutigen
TeueoungSverihoilwiffen . Auch sei e » ein Gkcmdal , daß die Ge -
sellchast ihren Wackangestellwn ie - ine sre « n Nächte gewähr « , wie
die » bei anderen WachgOsellschasttti der Fall sei .

von eitiffn Streikbeschluß wurde owgef hcn und beschlossen ,
erst noch den SchlichoirngsauSschuß anzurufen .

Erfolgreiche Lohnbewegung der Lackierer .

In den Wagen - und Blecbbetricben wurde mit der Innung
folgende Vereinbarung ahgz schlössen : Wcchcn ' lich « Arbeitszeit
47 Stunden , für Mööcllack ercr 43 >j Stund « . Der Mindcstlohn
in Gruppe I beträgt 3,40 Alk , in G- uppe II 3. 20 Mi. , für
Möbellackierer 3,50 Mk. pro Stunde . Sämtliche Nrbeitcn sind in
Stundenlohn auZzusühren und ist Akkordarbeit unzulässig . Urlaub
erhalten alle Arbeiter , welch « vor dem 1. August im Betrieb be -
schäftigt waren , 3 Tage , nach 2 Jahren 4 Tage , nach 3 Jahren
5 Tage , nach 4 Jahren und darüber 6 Tage . Sämtliche Arbeits -
kräfr « sind durch den paritätischen Arbeitsnachweis zu bezieben .
Für NichtinnungSmeister gelten diese Tarife ebenfalls und müsse »
diese , seiveit sie noch nicht anerkannt sind , sofort vorgelegt werden .
Elemplare sind im Verbandsbureau anzufordern .

Eeucrungszulagen im Einzelhandel .
Die Fachgruppe VII d - Z ZentrolverbandeS der Angestellten

( Wav. ' n», Kaufhäuser und Spezialgeschäfles nahm am Mittwoch
in einer überfüllten Versammlung Stellung zu dem Ergebnis der

Verhandlungen mit dein Arbeitgcbcrverband im Einzelhandel auf
Zahlung einer Wirtschaft - bcihilfe bzw . Teuerungszulage . Nach
einem sachlichen Bericht des Fachgruppenvorsitzenden Jacobo .
w i tz über den Verlauf der schwierigen Verhandlungen , deren

Gang den Widerstand der Unternehmer zsig « und Ergänzungen
der Kollegin Licht sowie anderer Mitglieder der Berhandlungs -
kommission , wurde dem Antrag der Berhandlungskommission , daS
Ergebnis anzunehmen , durch die Angestellten entsprochen , ob -
ivohl Einigkeiv darüber herrschte , daß infolge eine » ungünstig
wirkenden TarifcZ einschließlich aller TeucrungSzulagen die Eni -
lohnung der Angestellten völlig iingenügeiid ist . Die getrofsene
Abmachung gesteht den Angestellten TcnerungSzulag - n je nach
Alter und Geschlecht von 40 —150 Mk. pro Morat zu , deren
Zahlung für das lausende Quartal sofort erfolgen kann .

Slchtunz Holzarbeiter ! Tie SiedeliingShauten der S' adt
Schöneberg „ Firma K r c ck in Potsdam " sind , da nicht Ent -
löhnung der Arbeiter , wie in Groß - Berlin üblich , für alle
Holzarbeiter gesperrt .

Deutscher Holzarbeiter - Verliand , Zahlstelle Berlin .

Ar sicherungS - Angcstelllenbewcgung . ? luf der NeichSkoiifcrenz
in Magdeburg , die von Delegierten ans allen Teilen Deittschland »
besucht war , wurden die Grundlagen für den neuen ReichStarif
geschaffen . Am Donnerstag , den 13. v. M. findet eine Per -
sammlung der Delegierlen in den Sophiensälen statt , in ivelck - cr
Kollege Dr . Voll brecht über den neuen Reick - Slarif sprechen wiid .

Tie Friseurgehilfen sprachen in ihrer ftnrkl «sncht . n General -
versa », mlung ain Don- nersl - ag den kämpfend m M«talla . roei . e . rn ihre
moralische und ß' nanzi - elle Untersbützuin zu . — Zlack, einem Be¬
richt Matuschkai fand dann sol ! s>ende Nesolutton einsttmmiz : A» -
nähme : „ Tie Heu ti exe Generalversamnilung� de » Zweigvercin »
Berlim nrmmt Kenntnis von den Verhandlungen der SchlichtungS -
kommission mit dem Jnt - ressenveridaiw der Atdei . geber . Sie stimmt
den aufgestell ' en Ab<»>. derur <Svorsckiläg «: i . inbbe ontgere der kvpro -
zentigen Teuerui - ' Szulagc zu. Sie spricht der Sch ? ,chtungi -
komurission ihr vollste » Vevtrcmen aus und becnustragi ! diese . be , im

Weigerungsfalle gemeinsam mit dein Vorstand das Weitere zu
veranlassen . " — Zum Schluß belandeZi « der Zen . ralvorsitzende
Etzkorn die Sozial isierungSfrag «. Im Friseurberuf se� die Sozia -
lisierung jetzt nach nicht oivglich . Zunächst muß ' « die ArbeitSnach -
weit - und Jachschu1fva,p : pxregelt werden ; ebenso die Betriebe der
Bahn löse und Be. dkemsttttun kcmmunut ficrt we den , um so auch
dem Bablikuin dies « Fr « « schmackhaft zu » machen . In der Di » -
kusston vertraten » nd ? « Redner den L arlvprmkt , daß die Eosiali -

sterung auch heute schou durchführbar fei . . -
" '

.

Ellernrä . ' e .

Wie im iviitschaftlichen und politisck >en L. ' bcn , so mufi
die Arbeiterschaft auch im Schulwesen Einfluß auf den

LeemaltungLapparnt bekommen . An mehreren Gemeinde -

schulen Berlins sind bereits Ettcrnräte gewählt , die ziel -
bewußt die Miturbeit aller Werktätigen im Schul - und Er -

zichungswesen organisieren wollen . Stach anfän - glichein
Widerstreben der Siekloren hat sich fast überall bald ein

gutes Einvertielimen ergeben . Selbst an der 113 . Genieinde -

schuile, wo es ansänMch hart larilf/t/ark «ging , » vorüber wir be -

lichtet habest , hcki das Lehrerkollegium die Etternräte an «
erkannt und sich zu gemeinsamer Arbeit bereit erklärt . DaS .
was die Elternräte zunächst diuchsiibren sollen , kann ja auch
bei wahrhaftigen Jugendfreunden durchaus leinen - Wider -

stand finden .
Die Elt . rnräte veranstalten unter Leitung des Ar -

bcitcr - EltcrnbundeS Diärchen - und Liederabende für Kinder .
sie richten zur VekäiuP - sung der Schimdlrtemtur Jiigenld -
schriftoiwibterlnugon ein , sie wollen für die vielen aussichts -
losen Kinder Horte schassen , um ihnen in der schnlsreicn Zeit
geeigneten Aufenthalt und angenehme Ncschästig - ung zu
gcb . n , und schließlich wollpn sie die Arbcitcrcltcrn durch
Vorträge von Fachleuten für Sckiul - und Erzichungssragcn
interessieren . Es ist klar , daß die politisch geschulte Bcvölke »

rnug der Großstädte vor allem solche Eltornräte wählt , die

fest entschlossen sind , gegen die Schnlreaktion aufzntr . ten
und alle Ucbcrgrisfc zurückzuweisen , die noch täglich vor -

kommen .
Alle noch so schönen Schulgesetze und Verordnungen sind

werllos , wenn die Arbciterettern ihre Durchführung nicht

erstreken d übomuchen . Die Eltern haben bekanntlich daS

Recht , di . . der vom Religionsunterricht der Schule fernzu¬

halten , und doch wissen kleinliche Lehrer und Lehrerinnen

eincn starken kirchlicfaii Einfluß nach wie vor auf di ? Kinder

ailSzniibcn . Da werden im Gesangsunterricht au- ?schließlich
kirchliche Lieder gesungen oder . hie Zvichewsiimlde wich mit

einem Gäbet ei öffnet ! Es ist eine heilige Pflicht der

Eltern und Erzieher , sich um die Erziehung ihrer Kinder

in der Schule zu kümmern und ihren Einfluß auf dis

Schule geltend zu michew Das gegebene Mittel hierzu sind

die Elternräte , die den Willen der Acheiterellevn mit dem

nötigen Nachdruck in der Schule Beachtung verschaffen und

den Eltern die praktische Mitarbeit der Erziehung ihrer Kin -

der erleichtern . .

Zur Vorbereitung der Wahlen von Elternräten wende

man sich um Agitationsniaterial und Stellung von Resercn -

ten schvi ftlich am den Arbsiter - Elteimbund . 0 . 34 , Libauer

Straße 19 . Dahin sollten auch alle Jiiteressenlen , die bereit

sind , an den vielgestaltigen Aufgaben mitzuarbeiten , ihr »
Adressen gelangen lassen .

Zlrbeiterrä ' te der ll . C . P. D .

Am Moniag nachm . 4 Uhr findet in den Sophiensälen
eine ftzraktioiissitzung statt .

Es ist Pflicht eines jeden ArbeitcrrateS , pünktlich zv

erscheinen .
Der ffraktioiiSvoi stand .

I . A. : Otto Koch . -

Zu den heutigen Versammlungen .

Ackstung ; Versammlungsleiter ! Wenn bis 951 Uhr noch kein

Referent erschienen ist , ist unverzü ikich Alexander Nr . 3917 anzu »

rufen snichl , wie in der gestrigen Abendausgabe irrtümlich an »

gegeben , Königstadt 3917 ) .
*

Wegen unbernWgter nachträglicher Forderungen der

Direktion der K o n k o r d i g - I ä l e findet dort keine

Verfammhmg statt . Wir bitten die Genossen , dort nicht
hinzugehen .

�

Die Derslammliiiigsleitcr werden gebeten , nach Schluß
der Lersamniliiiig einen kurz gefaßten Bevicht über den

Verlauf der ' Versanimlung an die Redaktion unseres
Blattes gelon ' gen zu lassen . Der Bericht muß bis Sonntag
abend in unseren Händen seUn ( von 7 Uhr ab evtl . tele -

phonisch ) .
_

Ausbeulung der Frauenarbeit .
V. m bernk - ncr Sei ' : wirb ir . i ? geschrieben : „ Der Jnl - aber der

Fsvnia N a a s ch , ? ) orbstraße 3ö, Bmigefchäft , . hat d « « Geist der
Neu zeit hr - a? Nücksländigkert arckelangt ) im vollste » Maße in sich
aiiifgensmimen .

Die Firma ih>rt Aufträge in S' edelimgS - bmiten . Man sollte
annehmen können , daß bei dcrar igen , von ciiiier Kommiun « au ! »
gegobenon Anbei te . n die >5>etrc >fs «rden Arbeitgeber einigermaßen
menschliche ' Arbeitsdodiiigmige . ii ihren Arbeitern med Anberte »
rinnen bieten . Weil gesebtt . In diesem . Betriebe werden Frauen
an den äußerst gefährlichen Hot�bvavbo ' krngSniafchinen zur selb »
stärdgen Bediomuig l ' . sschäftiigt . A n zwei Kreissägen .
i .1 h E ■: ii s c n » er F - raucn . arbe . iten , ohne jede
Schutzvorrichtung . Tie Kreissäge ist eine der gefiihrlichsten
Holzbisaribellungs . iiiafch nen . Sa mancher männliche Arbeiter hat
sein « gefunden Gllicdinaßcn daran verloren . Nun sollen auch die

Loeben arscliivneii l �

Die

Revolution .
Oeäellftzclirikt über clen Verlauk

ersten I�evoluliansjalrreL 1918 , 1? .
' 48 Zeilen . ! jMarir .

Vcrla . Q; srfenoss " nsclia ! t „ F r e ili e i t " c . G/ rn . b. H.

Abt . BucbSiandeL SkUiüb uerJamm 19 .
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froiicn ju den ' �erstimimwlten Tommcn , irrfd w der Tat Hai sich
in diosvn, Betrieb e nc grau schon eine schwere Vorlegung durch
v. e �. «rschine an der Hand zugezogen . Ein « Frau ist ni t den
Kleidern in die TraiiKmisstnncn geroiwmen , so daß der Unter -
nehme r da ? Ansinnen an d « Frauen stellte . Pumphosen zu tra »

■ N- re » der t : " r a ' ch . nen ist das Ar -
suen an d. itselben eine körperlich sehr schwere .

. Tie ,,rauen bekommen zirka CO M. die Woche Und müssen
dloiclbe Arbeit leisten n>ie ei » Birinn . Auch beuu Durchsägen
von Bnhl . a , miit der Schrotsäge sind die Frauen tädg . Der
ganze Wcrksiattraurn ist derart rcrbaui , daß eine stand ige
L e b e n s g e s a h r f u r die Beschäftigten beisteht . Eiiien

r . uS�chuß iv�ll der Untern hm er >.» seaiem Be. ricib nicht dubden ,
trotzdem gesetzlich «in solcher in Frage kommt . Ten Frauen
N" . er 1 irr - di . ier . , »r n and g. ja rliwen Arbeit noch S Dl .
von ener Teucviings,zus <»ge abgezogen . AIS sie debhalb beim
Untern ehiiier vorsi - ' Uig wurden , erklärte dcser , ' daß al ' e Fraiucn
sofort enUas . en werden . Ter �err nimmt einen Standpunkt
ein , der denn eines SklabeivsiolterS sehr ähnlich ist .

Wer sich oeran wartet , wird cn . lassen . Au aller Ausbeutung
noch e ne brutale Nnierdrü - kung .

Es ist höchste Fo. t , daß d' e An sstchtSi » stanzen diesen Betrieb
>n Augen chein nehmen . . Auch wird eS ztveckmäßig c i>, daß die
viinftröggriber der Firma sich ein wenig um . den Betrieb bc -
fumimern . "

Wir schließen uns den hier gestellten Fooderungen völlig an .

Holch ' lf : G. ntl b. H.
Die von den Gemeinden Groß . Berlins unlängst gegrünb - cte

»Holzhiil ' e" wird voranbsichlllich in der nächsten Wecke ihre Tä ! i >
kckt au ' nehmen kön - iKN. Die �Oaz ' iie " wie Met mit linier -
stütziing de ? FiSkuS und des La ndwirt scha siHmi irisie n ums . um die
Berliner Bevölkeriing bei der berrschenden Kohlennot mit Heiz zu
versorgen . Die bisherigen Vorverhandlungen s- . noie die ersten
veitellmnigen usw . sind über die Kohlciislelle Gvoszsx «vlii > geleitet
tvordvn , dn� die Hoighilfe noch leine eigenen Räume b. saß .

Tie . . Holzhils� " hat nun die von den einzAlnen F' rstvcrwal

Aiitomehllposiverkehr in der Mark Brandrnbnrs . Für Ver -

Besserung des Personen - , »nSbc sonder « auch des Poslver . eh . z hat
die Obcrposlvtrektion PolSdayt eine » großzügige » Plan grsaßt .
Es ist i», Aufsicht genommen , ein « Reihe von Kra/ . wagcnlknien
einzurichten , die , zumeist von de » Endpunkten der Vorort st rechen
auSgcheiid , schr . elle und lxtqiiome Vcrbindungeii Mö schen Groß -

criin und den verschiadensle » Teillc » der Black Arattdenburz dar .
stellen .

Großer Pelzwarendiebstahl . 2b 000 Mark Belohunng . Für
250 000 Mark P. lztr - aren aller Art erbeuteten Einbrecher , die in
der gestrige » Nacht das Fell - und Pelzwarengeschäst der Fa . Brüder
Asriel u. Farchp in der Ka. serstraße tt heimsuchten . — Für
10 000 Mk. farbiges Chevreauz - irnd Boxealfleder erbeuteten Eiu -
brcckrr i » der Lcderhanolung vou Max Michaelis in der Büro -
straße 22

GaSvergistiinz eines Ehepaare ? . Auf dem Grundslük Neue
Grünslraße 10 be . rieb der Kohlenhä . dier Willy Krüger mit seiner
Ehefrnii sein Geschäft . Als das Ehepaar sich gestern vormittag
nicht sehe » ließ , össnele man mioags die Tür der verschlossenen
Wehn - Ulla gowaltsaiui , ur . d jetzt �ond man beb ' Edeleut : in dem
mit Louch - tgaS an lesüll . e» Sächaszimmec tot ist Brt . e li - . gen. Der
Hab » der GaSlc . i . ung war geö. ' snet . Nach den Fesistellungen scheint
es sich um eilten Iltiglüclssall zu hau' del - n.

Gefunden . Ein Pvrbandsbuck des Hoszardeiter - VertandeZ
auf den Namen Krulick , Albert , QriZ - Nc . 1702 . MitgliedZ - Nr .
ll80ll3tZ . Abzuholen : . Frcihcit " - Spcdition Neuköllns Zlcckar -
straf , o 3. §

Tic Nüteschnle der Groß - Aerliner Arbeiterschaft teilt mi! ,
daß ihre Arbeit durch die . Allslösung ' des Vollzugsrals nicht
berührt wird . Das neue Bureau wird noch bclcnn ' gegeben
werden . Alle Anfragen » wd Mitteilungen sind inzwischen zu
richten an Elsbeth Schälke . Eba llotlenburg , Pestaiozzistr . 4 l.
Die Kurse finden in der Geineinde - chule Hinter der Garnison¬
kirche statt . Genosse Dr . A. G o I d s ch m i d t spricht am Mittwoch ,
12. November . ' A8 ilhr abends in der Aula der Cemcindeschulc
Hinter der Garnison nnche 2 über Risiko und Revolution .

ttingen eingegangenen Offerten auf Schlüge und H- lzliesernng � Psg » fiir Inhaber von Hörerkarlen frei . Der eng .
«epsruft und beretts umfangreiche Ankaufe ai - seichlo,i «n. Das�iscke Kurws v. Frau Dr . W e g s ch e . d e r - Z i e g l e r muß

beu . e »chon über Ho- z mengen van üOOnoO aufgeteilt me- dcn . Tie Hörer werden gebc ' en , sich Mittwoch .
b- . z 4 ' 0( 100 Raiuaiimetern , die einen Wert von 30 b :?. 40 Mit -

1 12. d. z?l . , NM 7 Ubr in der Gemeindeschule Hinter der Garnison -
Iionen Mark daritellcn . Tic Abschläge de ? Holzes eriolaen w den firchc z Zimmer 33 einzufinden .
Regiernnwsbezsrkeii Potsdam u-r. ö Frankfurt , und zwar möglichst
in der Näl >e von Wasserstraßen . Bis setzt sind scste Ent ' chlüjse
siber die Höbe des jeder Familie zu liefernden HolzguantuniZ
sowie über die Preise nech nicht gefaßt worden . Das Brennholz
soll durch die Holz , und Kiohlenhäuvier vertrieben werden . Es
» nag i » den Großstädten ja schwierig sein , sirorl die nötige Orga -
tti ' at ' o» zur direkten Abgabe des Holze » an die Konsumenten zu
schassen . Zum mindesten mußten aber die Vorkehrungen getroffen
werten , um . eine greyelre Bei iesern - mz aller Eurwohner sicherzu -
stellen . Kleinere Gemeinden könnten aber mit Leichtigkeit das
Holz an die Koufinpeitte » direkt ab- g- chen , wodurch eZ sich wesent -
lich verbilligen iviVpde . Die Regrlnng der HellAabzabe an die Vor -
braucher sollte also den oinzclnen Gemeinden überlassen bleichen .

se�sroirelkfl ' e�?.
Pefifnemlttel In der Woche com 10. November bis 16. Nooember :
Et . . htaact d: r Brotborte : Haser .

zum Preise von 19,15 Mb. für 1 Pfund . Für Kranke Eier : Ende de »
Woche .

pi . ukölln . lüO Gramm Hasersabrikate und 100 Gramm Reis ,
7 Pfs . Kartoffeln , sin den städtischen Deikaus - steven Bohnen mit
- poch ( Kilodoje 7,7S Alk. ) . Puodinxpuwer ( 4,20 A- k. das Kuozramm )
und H. nden . u . g - Kerzcn fSlack 8ä ' chz. ) •

Britz . LOU Gramm Sieis , l ' A P,j . oush Hülsenfrüchte : für siu »
gendliche : 200 Gramm Sago : jut ft iegsbeschadigre : 1 Pfd . Sleis ;
jut werdende Mu. ler und K. nder : A Pso . GAetz . 2 Pfd . au�l. Haser .
. locken . Gültig ist die B oikarte mit deen Ciichwon : Haser .

L. chtenorrg . 7 Pfd . KaUoffeln . Gegen Poionmelbur . ' g: 150 Gr .
Suppen , 250 ( Sicmm AlaiSjcch . ikale , auf Utleuaerbezugsdarteni
100 ( Sr - omm Nähkiviuel und 250 Gramin Atotrtelaöe . — siiir heim «
gellehr . e Krieg - « uub Ziviigesangen » übo Gramm ausl . Hüljenfruchte .
Ge. a. ai . e siehe An jchlcg . auicn .

Trcplcw . 7 Pia . Kariosseln , 250 Gramm Marmelade , 250 Gramm
Maismehl . äoO Gramm Graupen Niehl , ( üt Perionen übet 05 siay : »
250 Gramm Si - go.

Glicii . clie ( Oiotbbcljn ) . Dan Freitag ad 250 D. amm Maimelabe ,
500 Gramm jemes ei, , eirksnijch . es Pa- �peiiinehl . T>. e Lsüenzmillel «
karte » >. nd den Kleinhundlsrn ai » llMUwoch oo . zulzgen .

Newawes . 250 G. amm Hrilseiijruchle , 250 Gramm Maismehl ,
250 G. rriiim ame. rk . Weizenmehl , 2tzo üJ - cmm Pjlaumenmus . r.
B. eiis . ag Anmeldungen .

ülus ten Lrglimslit ' onen.
Dlldungzauzschutz de » tt , 2. und Z. Tistrikts . Donnerstag , abend »

7 Uhr . IN - er 2r . ua Pempelhojcr U| «c 2: olijtet Pa . irag dr - Gen .
O. io si e n j f e n u- e . Sozrcru - . m' us , Kommunismus , ktnarcot - mus.
Karlen für 2 Po . l . uge kopen 1 Mk. und >. na am G. ngai . ge zu oa - . n-
2irirLrie -- . . . . r. cher miw. ing . n .

d. D. j . r . ut . kgmii . ag abend , den 10. Nooember , 7 Uhr , in der
Schu . au . u Pe . ersdu . ger Slrage 4 / Funk . i « i »roer jaiNiiOuiog .

11. Distrikt , di . onrag 7 Uhr aaeiw - bei Kluive , siaoniunder
Strsge 0, zuiiuticnurkoi . jerenz . 0 Uhr Vorstandrsiguiig .

Bezlrlls - . iduiig . aus . chutz Tellaw - ! es . . skew . Eonn - ug , den 20. No-
vember , m. . . eg » /iU Utjr , juwet im eJitnu « B u | aj eine k- nst . e-
tljoj * Peranjt�i . ung zum Bejlen der !a. ldi . i . gsari . eit m den üa ! . . o. . en
sta . l . iiiiunrnkeiu/e : Frau T > l l a Surieuj , Heim « na
£ ch e t ch e n mit dem oerstiitHien Plüihner - Oichejirr , Masienchörs .
Die One wollen Bestellungen auf EininllsKarien zu 2 Mü. um-
gehend im Kreisbureau dleukalln , Aeckaistr . 2, a - geben .

Tegel . Plon . ag a - eno 7 Uhr Funkiionürjitzuiig bei Ch. istensen »
Schli . p. ' . itrutze od.

Lichtenberg . Dienstag 3 Uhr Ackeilslose - Frau - onversammtung in
der Alarkstratze 10/11 , Dajulcula .

Bilauuasausjöjus Stoicn . hal —Nisder - Schönhausen - West . Montag ,
abenos 7 Uhr , deg . nnl im Lo. ral ran Arilbrodi der ftuisus über : Elm
fuhrring in d-re W ir . fcha f isze jch ich ie. diese . eni : Gen . Braasnlhal .

Bildung - ausschutz dlieder . ch. »Hausen . Der Kursus zur Ginsuhrung
In die Zlai . onalokcnonire beginnt Freitag , den 21. d. AI. An Meldun¬
gen weiden in den am Miiiwoch staus . ndeirden Zahtaoendr ». in der

beim Lbmaiin de » Ausschusses »
Dia

� „ . öro . lincie : va . er . Koniunwevein - VeikoufssteUe so- . ie beim

-»< Ar. chsfieifc . ihQrte inldniifchcs a- Cchfleisch und
Genossen L. siocchimsihalch Uhlandstratze 03, enlgagenzeuon . inrn . uns

Fleisch - unr Wurstkonsewen . ® eis Für JBIutiuutsthor . ictocn - . 80 Mk. , ��x�ghr ( üt ( amilich » vier Vorliüge belragi 2 dick. Vorl . ägorauu »
sur Leberwurstlionsencn 4,25 Mm. sur Nin - dsleischkonserven 4. 2- , Mm. , dekannia - ged - n.
sür ein Pfund einschUetz . ch Dof - ngewicht . Der Preis für 1 Pfund j Rii- . itge, . . al . si . prrnick . Buch , EchZnow , Echwan - beck , Birkholz .

Dcr Antrag Koch „ nd Gcnosien betreffend die Aufhebung der
E' nrichtnng der kommunalen Arbeilerröte Berlins w' rd , wie wir
hören , mit Zuslimmung der Anlragsteller zunächst nicht zur Be -
ratung gestellt und am itächstc » DoniiciStag in der StaStverord -
Netcnpcrsgnimlnng nicht verhandelt werden .

lieber die Bennyiing der Züge teilst uns die Eisenbahndirekkion
Berlin m. ii : Nach der Verordnung lxw LtoichSvcgcrung über die
Einstellung de » PorsanenvcrkehrS dürfen » » r sür den unbedingt
notwendigen A r b c i t c r verkehr Zöge eingerichtet werben . Solcke
Z?iige sird von und nach Berlin eingelerr worden in der Richlung
Jüterbog . Magdeburg , Velzig , Hannober . Witkenberze , Löwenbcrg ,
Eberswalte , Wriczen , Lübbenau , und zwar nur ein Zug in jeder
R-icktiiiig tä ' llich . Diese Züge dienen nur dein Arbeite berkehr : es
werden zu ihrer Benutzung mir JnlxÄwr von Zeit , und Arbeiter -

rücksabria - rten zugelassen . Anderen Reisenden kann allgemein d i e
Mitfahrt mit diesen Zügen nicht g t st a k t et « er¬
ben . Fh . e Fnanspruchngbme verbietet sich in der Regol auch
srlwn dadurch , vaß sie nur kurze Strecken von Bcrli » aus befahren
und Gelegenheit zur Weileesiahrt nicht besteht . Nur im ganz be -

sonders dringende » Fällen , wo durch Unterlagen ' eine wirkliche

Niitwendigkeit zur Veyutzung der Ärbeiterzü . « nochgeloie ' en wird ,
erteilt die Eisenbahnd reklion die Genehmigung zu ihrer Be -

»utzung . Die Nackrickst verschiedener Zeituivgon , daß die De -

Nutzung von Äülerzüzen für die Persoiiunbeiörderung freigegeben
. sei , ist lvtßutreffend .

Obst - und Gemüsewucher . Die vielfachen Klagen , insbesondere
an ? een Kreise » des Klleinlan

preisenden wilden Handel in

Richli um« Haltung der Hoch sip reise leiten ! » der Großhändler haben
das Lan- deSöolizcia >nit beranlaßl , die VerhAtnisie im der Zentral -
marklhaNe einer stründliihen Aachschau zu unterziehen . � Dabei
wurden zahlreich� Personen festgestellt , d «, ohne im Bisitz einer

HnidelSerlambiiis zu sein , mit Gemüse Handel getrieben und sich
um keine PreiSvorschristen aetümiiKrk haben . Weiürhn kaniuen

. . . . .

diele Großhiiitzlcc der Ueberschrcitung deS Höchstpreises übersühri ! � z.
werden . I flocken

waren 200 Gramm oom 7. bis 15. November . Llusländ . Hülsensrüchie
2. 10 Gramm vom 14. bis 22. November . Ausland . Hülsenfrüchte
250 Gramm vom 7. bis 10. November .

Tchäneberg . Bis 11. Nove »' er Voranmeldung für 150 Gramm
Teigwaren und 100 Gramm Haferflockren . Ausgegeben werden in der
nächsten Woche : 250 ( Stamm ausländ . Hülfenfrüchle , - 250 Gramm
emer . Weizenmehl . Malsmehl kMvlsgnetz ) und MsiollocKcn zum
Piundpreife von 2 00 Mk. , sowie Kochfertige Cuppen sind markenfrei
in allen Kolonialwarengefchäflen erhällllch .

Temp - lhof . 150 (S am in G aupenmehl k80>. 150 Gramm Graupen
sOll). 150 Gramm Suppen <05) . 125 EraGm ausl . Weizenmehl <L. 20) .
— Für Kinder im 3. und 4. Jahre auf Zlso . - DollWllchkarle » 500 Gr.
Flocken uns 500 Gramm Enetz . — Anmeldung ron je 250 Gramm
Maisfabrikale auf 08 und 00. — Auf Krankenlchein erhäl ' . Iich vom
>0. b! s 12. November im Burgau , der , Krankel s. nährung . Dorfstr . 17,
Zimmer 4, Not - oder Weitzweln . P eis 6- ,00 l ls 7. 0ö ' Mk.

Niederfchliiihaiifen . Für Kinder bis zu 2 Fahren yt Pfd . Hafer¬
flocken , 2 Pakete Keks . 150 Gramm Hafer flocken 250 Gramm Mais¬
flocken . 1 Pfd . Haferslocken . 125 Gram Fatzseife 7 Psd . Ka losfeln .
Holzve kauf Montag , den 10 November , von 15 001 — 17 500, Mitt¬
woch, den 12. Norember . ron 17 501 — Ende !

Schmargendorf . 500 Gramm ausländische Hülsenfrüchte , 125 Gr.
Marme - Iade und 125 Gramm Kunsthonig , ca. 250 Gramm Suppen in
Würfeln , 500 Gramm hollündlschen Kakao sür die Einwohner mit den
Buchslaien A bis einchlietzUch E am 10. und 11. NooemOer , F bis
ein fchlieh lich K am 12. und 13. Norember , 2 bis einschließlich N am
14. und 15. November , S bis einschlietzlich Z am 10. und 17. Novem¬
ber in den Geschäfien von Ketzlou . A eile ' lr . 12. Bsrnstein , Hohen -
zollerndainni 58, Schulz , Hundekehlestratze 33 ( 16. 50 Mk. das Pfund ) .

Sr. \ z M, . r 500 Gramm Ha' erslocken als Erlatz sür Milchkürzurchen an Kinder ,
�- lS Icker den immer mehr u» . stch �oren in der Zeit vom 14. November 1913 bis zum 15. November
des ZeillralmaillyaUe und über die 250 Gramm Marmelade , 250 Gramm Graupenmehl .. . . . ." v' «i - �r. r . - i _vr . . 1. - - . -

Wilmersdorf . 7 Pfd . Kariofseln . 125 Gramm Würzkäse zum
Psundp . eise ron 3,52 Alk. in den Drolkommissions . bezirken 3. 4a, 5a,
5d und Ol,. 125 Gramm Faustkäse zum Pfundpreise von 3. 75 Mk. In
dem V oikoinmissionsbezirk 1, 125 ( Stamm Eerslenmehl , 250 Gramm
rvsländi ' die Hiiliensrückie . Keks mit dem ?lufdruck . . Vrolkommisston
ll ' a" . Für we dende Mütter im 4. bis einschl . 0. Monat : Konden »
slctle Toilmilch 2 Dosen 1,80 Mk. je Dose . Für werdende M. ütter

Monal cm: 1 Pfund Reis , A Pfd . ( Stich , % Pfd . Hn' er -
Für werdende und stillende Muster : Eipulver bis zu 1 Pfd .

nach den Verfmumlungslokalen . sin Baumschulenweg Treffpunkt um
0 Uhr an der Waldau . « eaenjalls zum gemeinsamen Adma. sch .

vereirslülender .
rollverfammlnng der Betriebsvertraueasleuie der Krlegs�xsihf &' g»

ton . Am Mit . woch , abends 7 Uhr , bei Willi Wrn - e , Wc. tnreferf * / .
Fo - rikzimmerleute . Alonli - g nachmiltsg 5 Uhr Gewe. kju/ajishaus ,

Saal 3, Berjammiung .
Zentralverüand der Angestellten , Fachgruppe 13. Sekllon z

lKaU ) : Ml- glüderversamnilun - g Dienslag abend 7 Uhr „Zll . en Aska «
nier , Anhattstr . 11 Fachgruppe 15, Sekston c lBergmann - Werk »
Berlin und Siofenchol ) Mouiog abend 7 Uhr Ololen ' haler Hof , Assen -
!Hai er. Straße 11,12 , Versammlung , siug . ndjekiion : Montag abent »
7 A Uhr Alusikersäle , Kaise . Wilhelm - Sttage LI, Sitzung der jugeud «
lichen Vertrauensleute . Sektionen d und « fchemische sindustrie und
Brotzhandel ) . Dienstag abend A6 Uhr Rojenihaler Hof. , - Rofen »
thaier Elratze 11/12 ( gwtzet S00I ) . Fachgruppenjitzung per Obleuto
und Betriebsoeist . ouensleu . e .

Bund der teckj ». Angestellten und Beamten , Orlsgruvpe Eber »
schöneweide . Nachjt « Mi! glied «rveija >inmiu »g Freiiag . den 14. d. ÄU«
abends 7 Uhr , im bekonnien Lokal .

Fiele faj . Proletoiierjugen ». Wcdding I . Sonntag vormittag un ,
sjl0 Uhr T' . efspunkt Lokal von Kroll , Ultechtet , Eck. e Hennigsborse »
Straße . Am Dienstag , abends AS Uhr , im selben Lokal Mi. glieder «
Versammlung .

A: beiter - Wl»- iderbund „ Natursreunde " , Agttatlonsbezirk Teltow .
Heule abend 0 Uhr „ Revolulionärer Dichierabend " in den Eoncord ia «
Sälen in Treplow . Am Trep . owec Park 00. Blllatls zu 1,50 Mk .
sind noch an dsr Abendkasie zu hoben .

Turnvcreln Fichte . Kinderdurnausfchutz und Geschäftsführende «
Ausschutz . Sitzung bei P. Prasser . Michaolkirchstr . 20 a, Montag , den
10. Slovember , abend , 7 Uhr .

Turnverein Fichte , Sportler - Dersammlung , Am Montog , abend »
7 Uhr , in den Sophiensülen , Sophienst atz «.

Verantwortlich sür die Nedaklion Alfred Wielepp , Neuköttn .
Verlagsgenofsenjchaft . . Freiheit ", e. B. m. b. H . Berlin . � Drucki der
Lindendruckerei und Lerlagsgefellschall m. b. H. , SchijsbduerdDnm 19.

k. vtm , Zek- IIaele , NImI-
falea !<»ult Ile - dst . (Ir lt.-
ttemkiislier 3irkil !e 13-19.

Sclire bmasclilnen
Sichtbare Schrllt * irut

erhalten ,
kauft *oIort tpfctn Kasse .

Preis , System und Nummer .

Hufjo Sc ! ii * oe ( lsry
CI»arlöite "h»rK,lVi ! rB ;iiorer3lL,.52

Wiln. 47�0,

Platin , Brillanten ,
Qo! J . �ilber , alle Zalingcuisse ,
Abffllle . KettCfi, Rin- ie ,
BtfSlccke . Uhren , nnmodern
gew » dener Sc ' miuc , Tafel -
aufirtzc , «( iwIeOclcrWze kauft
zu hucliK ' en Tagespreisen .
Qoldschniel/tt Kokosks Berlin .
Brunnensiralle li>8. Telefon ;
Amt 3480 CiKene
Schmelze . Se' bstve brauclicr .

Znhnscbisse in Platin .
Oold . Kti i ' schuk zu liöchsien
Preisen Kauft „Mct. tllkonior ".
Alte Jakobstraüc 138. K. cke
llollrannsirabe . Moritzplatz
12858.

Altmetalle , Ouecksl ' b- r
zu höchsten Tages nreisfn
kauft jeden Posten . Metall¬
schmelze . Invalideostr . 142,
Norden 9649. _ .

lifiiosnii - sil | >< rl »riicS }
Quecksilber . Platin « ZaliiK ' C-
bisse , Münzen . photo�ra -
o' ische Pflckstande sowie
n ie Änderen Me a le kauft zu
Höchstpreis . . . Sllberschmelze
fieudiick ' *, KÖpenicker Str . 157.
Telephon Moritzplatz 12280.

Siolfe . Ful ' ersnchenAVdsche -
staffe und derg ' . kau' t höchst¬
zahlen I Leniz . Berlin - Treptow ,
Pies >erMr . II . am Kinvbahnl »
Telefon : Morltzpl . iOSO.

Kilpl ' er . Messing . Zinn.
Nickel , Zink. Alum' nium .
OuecksilhcT . Platin , liold - u.
Silberabfülle . nl ; e MUn/cii .
sow e alic anderen Metalle
kauft „Mela' lko . itor , Alte
JakobstraOck 138. C�ke Holi -
ma -nstraüe . Telephon Moritz -
platz _

Mcta : ef ' bedeutende
Prcistrhöiiun�I PUniuah *
fftllel Zulinneljisse , Zahn bis
25 —. ( loldabflile ! Sllt ?erab -
lä ' le Münzen ! salpetcrsaures
bil . er 1 Quecksilber ! Tres en!
Sianniolpapierl Kupfer ! Kol-
gußl Messinff Alumnluml
Z' nn! Lötinn ! »Nickel !
Zin' t I Blei 1Oiühstrumpfaschcl
höchstzahlend

Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel . Pank -
stiaüe 90. Quergeb . part . links -
4- 7. _

Spiralbolirer , Natur -
stahl . ' Schm' Tnelleincn . Üre -
backcnfutt r, Wei kzeuge . Ma¬
schinen , Motore . Leb reib -
maschiuen . Schraube ». Me¬
talle , Piber kauft Jeden Posten
Werkzeughandlung S w 11i us,
O' anieustraßc 117. _

SpIralUohrer . Werkzeug -
und Schmfllstahl. Gewinde¬
bohrer , Ferißn kauft jeden
Pos cn Jungnick , Prlnzenstr . 5.
Tel. *: Morii�pla ' Z 14318. _
Spiralbohrer kauft höchst¬
zahlend Mertens , hagenauer -
Stralic II . L ke Danziger Str

UnCberhJetbare
Preise , Spiralbohrer Jed. Art,
zahl ' Spiller , Chlbg. , Ilerder -
stialie 1. Oth. 4. _

Spiralbohrer / neue , aus
Werkzeuge u. Sclinöllbol . rstahl
kauft Pranke . Marienüor !
i <ailiansstr 2l�Ke le�.

Zelss - Goerz - riusch - Oia -
ser Jeder Große kaufe laufend ;
Zu erfragen Meyeriil aie. Zch-
denicker S r l a. <5—7>.

Spiralbobrer , Gewinde
bohrer . Reibahlen u. sunutige
Werkzeuge beert ab Lager
RicharÜ Berlin , Berlin NW 21.
Lnbecl er Straße 15, Hansa 227

Spiralbohrer . Werkzeuge
aber Art, kauft SchmulL
Naunynstr 31. Mpl» 9501-

Werkzeuge . Spiralbohrsr

Incu.
kauft laufend JedenPosten

M. Nachtigall . Berlin N, Kei -
rickendorfer Straße SfiieB -

— " ti lAJ . wuet _ jifljitl l .y tmtASi _ _ "

I

Bei , Todesfällen Särge in
allen Preislagen fabrizic l und
liefert übeial hin sehr billig .
Btedlow , Bninnenstraße 117,
llombold 634V.

Elektromotoren , ( jiüb -
lampe ». l. c tungen kauft
Naherei t. PrankfurterAn *>e. ,g�.

i pltaibohrer , neue , jeden
Puste - n. kauft Marten , Löwe -
stmße 2 IN.

Snlraibnhrer kauft bis
50 üo Aufschlag Schwandt ,
Woldcnberger Str . 10 Seiten¬
flügel nanerre . _

Spiralbobrer . schre b-
maschinen kauft Zimmer ,
Wj t «Toc' cer SupBc 19. _

Spiralbolirer , neue , kauft
Bök. Cliarlotlönbg . , RÖnigen -
straße 12. _ .

irpiralb obrer , nur neue .
kauft Jeden PnsienSchl cke. scr
Lange Str . 13. Bing. Krauts1 r.

K ail - e und verkaufe Spiral¬
bohrer und Werkzc ige aller .

' An. sämtliche Me. alle höchste
P,ei <c. Lock . Stettiner
Straße (2. Humboldt 1005.
Am Mahnlio>. Gesundbrunnen

Ankauf , Tausc ' i und
Verkaut von

Elektro¬

motoren
aHer Ar ? »

sowie Lieferung söinfllcher

Transmissionsteile
mit oder ohne Montage .

einrieb Schötiler ,
Incc o' eur .

Bedin MW 6,
ScklUkaoer lamm 1»

Pernruf : Amt Nordeji irwsl .

Spiralbohrer . uaSihnell -
uad WerKteugstahl . aalt lau¬
fend Leblukl , Kummandanten -

iim "

1

Hartlöt - Henzlngebläse . neu
Messing . 3 Lt. Inhalt 20' Mk.
verkauft Stcrnklher . Chaf
lotlenburg , Königiu - Llisabeth -
Straße ba, Laden . _

'

Spiralbobrer aus Schnell -
und Wcik�eiigstahl kauft lau¬
fend für dring - nden Bedarf zu
ä ißersien Preisen . Priedr ' ch
Morgenstern , Be« Mn- Lichteii -
berg , WeichseUtrcBe 18.

Spiralbobrer . Motoren
kauft Jed - n Posten Cndter .
r >echnnische Werkstatt im
Laden . Peinickendorfer Str (»3.

I
auclierdank !
ges. »e. cii . . ermoil in
ein « Taren d Rauchen
( am od. tellw tu unter -
lasaen . Aniil . be ( ulacht
st ' irk. veibl . VoitsL un-

«chldl . TJzl A' i,rk . Ansk . um«.
Institut Entlbr « ciit

}|Versclile [Senes
Achtung !

Mache die werten Genossen
darauf aufmerksam , daß ich
in der

Raurcersfr . 30
ein

Fchrrnd - n. KarHiI -
Lomuengesctiüft

eröffnet bade .
A. Ehrcnberrf .

liili lUossanDir a tuchti »

FV- e- IMVIiW

GccrUnrtet » » » 4r — üccrllr

iiiB
| e nz» i ' Uan

tiardincD ,
Decken ,

Teppielic
etc . kaufen Sie gut und

billig im

Gardinen -

Spezialgeschäft

Fried ,
Prlnzenslraßo 84 .

am Morltzplata ,

En; r . - EiDor. la - .
lst- man c» eine Iiefpe .

ütiii nuisier $ Z JHJ ».

vÄIor sikü Damm.

iat ' dMilir »5?�, SM.
Klölerrätäl «,55, " «SI.
INe \\ IS: II M.
üliMliZi bll bv . WII .

paull «- . ! »« l
. eidenzlliic i., ts rachar .
und Ermtsc . iwanz . Mante
( ItHtcr tiuMtUm . -

i« t�ui »»I . II , rnt . li -lJreii

! Acuten Sie aui Hauenummei .
! �innall n " r durch den

- mgaaj Ha „ H1lnr .

P @Bz -
Kragen , Muffen , Mäntel

modernste Formen ,
desto Verarbeitung

| gegen bar u erleichterte ]
Zililiinjcbediücun ) .

Plziia s flSiuco
I clp/fgcr Str . 5S I.

Schlafsteile . Herren ,
Cbtindkfiiet SO. tzv. UOUU .

Aiusikvereln „ borrenr *
sucht Mandolinen - u. Gitarren -
�picler , Notenkenntnisse er -
wQnsch . Schulz , Schulttr 66.
Freitags 8 —IL _

S�raOenhlndfer .
breitet am 9. Nor die Prolet -
ku t, Bücherei tür Bildungs¬
kampf Ausgabe , Verlag Neuen -
doif & Moll , Heilin - Waißco -

üeillocf Alle » 7U � �

„ WahrbeifRechtsschutz .
Direktor Mandus . Kottbuser
V mm 65, herv. . tragende Ct-
folge in Lhescheidunuen ! Straf -
sache n! Pro/eß�ac hcn !

. ,v> ahrlieifReciusschutz .
Direktor Mandus , Adalbert -
siraße 3.

hW aliriieifRechtsschutz .
Direktor Mandus . N- andcr -

( blaue Sch Ider be-sliaßc 7 i
achten fr.

. . wofürrnelfRechtsschutz ,
DirekiorMandus . Große Frank -
iurter Straße 10. _ _ _ _ _

« W ahrhe If ' Rcch tsschu z.
Direktor Mandus . Neukölln .
Emscr Struße 89.

I ' orderuniren fiberncfTm .
zur energischen l�eitreibung ,
Auskunft , Ermittelung . Heob -
achtung . Große Crfolgei
Schäler Ä Sfeg, Verl ! Neuen -
l arger Straße Ja, Tclepnunt
Moritzplatz 5435. _

Kostenlose Ratcrtellung .
alierbilligste Prozeßführung ,
Chcscheidongs - , Alimenten - ,
Strafsacfien . Beobachtungen .
Crmlrtelungen . Dresdener
Straße III . Aufgang 2. Auch
Sonn tagt vorm ins gs.

Billitrer Laden mit kl.
Wohnung einzutauschen gegen
größeren Laden mit Wohnung
in Moabit , nähe S romstraße -
Nähercs wPreineiiM - Ausiabs ,
«teil « Lniieckee SUiB « lt .

II ! Celd III
für jede Wertsache . Höchst «
Ankaufspreise f. P andschein «,
Drillanten , ( ioldge�ensiärde ,
Teppiche . Bücher usw. WoJff,
Frlcürlchstr . 41 III. W Keehst/.

fntßrrlcli yj
kichtJs deutsch

sprechen , sebreiben lehrt Pr -
wachsenen ( auch abenos ) sehr
eriolgrc . ch tfichliger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt . . . Po- tiager -
karte 187" H iefrbsuimt Kerlin .
S enosrpphie , Maschine¬
schreiben 15, —. Boll es Lehr -
anstatt , Potsdamer Str . 116a.

Tierrsinrlit

Kranke Zielen ,
Kaninchen , üöflQgelkiaukheit .
e<fo greithste Behandlung ,
Snezialrezepke , Hunde - Kupie -
ren. - Vergüten . Böckeschneid ,
nur vounnt . nach Anmeldung

AlaBiifes Mono ' - ar .
Tier�r�t Jiiiincj

Lflbbencr Str 2ü. a Schleslscfi ,
Tor . 8- —10, 2—4. Sonnt . Il�-l ,

hunaeverkauti llundc -
ankauL Zentral - Ilundeparlc ,
Prenzlauer Straße IL Telcpn ,
Alexander 2>19.

DUM mmt

i
Rserato
für den darauffolgenden
Tag müssen spätestensbli
4 Uhr . s»>f ! nab«Dds bis 2
Ijhr rachm . bei dar
Kxpedltiori Schliibaueni

damn 19 mlgcfebon K1 ?

/
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